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Rohrkrepierer der Feindagitation

Strategie und Bluff
Von Frilz Günther

Im Gegensatz zu den vergangenen Jahren , in
denen beim Uebergang vom Herbst zum Winter ein
jahreszeitlich und witterungsmäßig bedingtes
Nachlassen der Kämpfe, also eine Atempause ge¬
wissermaßen, festzustellen war , haben die Kampf¬
handlungen im Osten diesmal eine übergangslose
Fortsetzung gefunden. Härte und Dauer führten
dabei noch zu einer Steigerung , mit der die Sowjets
alles auf eine Karte setzten, um durch den Massen¬
einsatz von Menschen und Material die von ihnen
gesuchte Entscheidung zu erzwingen. Alle Versuche
aber, die Front des deutschen Wider»
sta n d e s zu durchstoßen, wesentliche Teile der
deutschen Armeen einzukreisen und mit deren Ver¬
nichtung den Weg freizumachen für Europas lieber.
Nutung durch die sowjetischen Horden, scheiterten
immer wieder an der heldenhaften Abwehr des
deutschen Soldaten . Die deutsche Heeresleitung war
in jeder Situation , mochte sie für den Augenblick
noch so kritisch erscheinen, der Lage gewachsen und
beherrschte sie mit ihrer überlegenen Strategie , auch
dann, wenn operative Entschlüsse eine Aufgabe von
Eelände vorteilhafter erscheinen liegen als das starre
Festhalten am Raumgewinn , der mit der Vernich¬
tung des Gegners und des Nutzens, den er be¬
deuten konnte, seinen Zweck erfüllt hat . Daß auf diese
Weise eine Frontverkürzung von mehr als 1000 Kilo¬
meter eintrat , die den Vorteil der inneren
Linie  noch wirksamer machte, könnte an sich schon
als Erfolg bezeichnet werden.
. Besonderes Kopfzerbrechen bereitet dem Feinde
immer wieder die Tatsache, daß wir in den schweren
Kämpfen, die unsere tapferen Grenadiere in all den
Monaten zu bestehen hatten , unsere Reserven
bisher nicht einzusetzen brauchten und auch ohne sie
lederzeit in der Lage waren , dem Feinde in Ab¬
wehr und Gegenstoß immer wieder schwerste Verluste
?uzufügen. Der Gegner weiß ganz genau, daß uns
noch Kräfte zur Verfügung stehen, die ihm zu
gegebener Zeit das Konzept gründlich verderben
'onnen. Er hat die Faust des ausgestreckten Armes
an dsr Wolga zu spüren bekommen und die tödlichen
Stöße damals gerade noch abfangen können, weil
me ungeheure Weite und Unwirtlichkeit des östlichen
Raumes die Schwierigkeiten des Nachschubs mit
dem Beginn des Winters steigerten und eine Ver¬
kürzung' der Anmarschwege erforderlich machten,
heute haben wir im angewinkelten Ellenbogen die
gefammelte Kraft des vernichtenden
«chlages.  die sich, wenn die Zeit dafür ge¬
kommen" ist, mit voller Wucht entladen wird , um
den Gegner zu Boden zu strecken. Weil man das in
Moskau ebensogut weiß, wie in London und
Washington, zeigt man jetzt auf einmal so ver¬
dächtige Eiie,  den Krieg , über dessen Ent¬
wicklung man sich in den plutokratischen Demo-
'.katien genau so falsche Vorstellungen machte, wie
^ber seinen Ausgang , bald zu beendigen.
. Der Schicksalskampf Europas  wird an
der Ostfront entschieden. Darüber besteht kein
Zweifel,' auch nicht bei dem Gewalthaber des
Kreml, besten verzweifelte Hilferufe nach einer
(we i t e n Front  deshalb nicht verstummen
Werden, solange der Krieg dauert . Wo aber soll für
??ese zweite Front der Hebel angesetzt werden, um

: Stalinsche Forderung zu erfüllen . Als Ersatz
??Tür haben die Anglo-Amerikaner bisher lediglich
d>e durch den Badoglio -Verrat möglich gewesene
Landung in Süditalien geboten und mit einem ver¬
markten Bombenterror der Luftgangster die Wider-
äandskraft des deutschen Volkes lähmen wollen,
^astgtt am Brenner , wohin sie auf dem Wege nach
Aerlin in Eilmärschen gelangen wollten, stehen
Ae Anglo-Amerikaner aber noch immer am
Notturno, wo sie trotz allem verzweifelten Anrenncn
^egen die deutschen Linien stecken blieben. Was
?bex den Luftterror  betrifft , so haben die
Aken schweren Angriffe auf die Rcichshauptstadt
fdenso wie die Angriffe aus andere Städte gezeigt,

das deutsche Volk auf dieses brutale Mittel mit
Trotz reagiert und sich in seinem Wider-

aandswillen und seiner Siegesgewißheit nicht
r^ rren läßt . Sollten die Anglo-Amerikaner aber zu
Irgendeinem Zeitpunkt und an irgendeiner Stelle
?"a Versuch wagen, die Festung Europa zu berenncn,
^..würden sie bald genug erfahren , daß die Atlantik-
Ate von der Biscaya bis zum hohen Norden ein
^nso starker Verteidigungswall schützt wie die
M'ttelmcerküste. Wo immer auch der Feind in
. ûropa versuchen sollte, ein neues „Amphibisches
.unternehmen" zu starten , würde er nicht nur auf
,/h härtesten Widerstand unserer wachsamen Truppen
°nen; er würde bei einem solchen Jnvasionsversuch

5? Blut ersticken und sich eine der vernichtendsten
Niederlagen dieses Krieges holen, an der gemessen
'-Unkirchen und Dieppe völlig verblassen.

Das weiß man in London ebenso wie incm-yus weig man in uonoon eoenio wie in
^r 'h'ngton und möchte deshalb das gefährliche

hinäuszögern . Aber die Zeit drangt,das Feuer

«Zliko  eines solchen Unternehmens trotz aller
Zahnungen Stalins nach Möglichkeit vermeideni hinaus »"

bnni den Feinden auf den Nägeln ! In Europa
b-iM.cn sie nicht weiter und în Ostasien müssen sie

Mit dem Bluff der Earantieversprechungen haben
Churchill und die übrigen Kriegshetzer seinerzeit den
Krieg entfestelt. Mit dem Bluff , das amerikanische
Volk aus dem Krieg herauszuhalten , hat Roosevelt
seine dritte Präsidentschaft erschlichen und mit
dem Bluff einer angeblichen Bedrohung der west¬
lichen Hemisphäre hat er das amerikanische Volk
dann , um seine imperialistischen Weltherrschaftspläne
zu verwirklichen, doch in den Krieg gehetzt, nachdem
er die Voraussetzungen für eine Beteiligung mit
seiner Stützpunktpolitik sowie dem Leih- und Pacht¬
abkommen geschaffen und seine Haßgefühle gegen
das nationalsozialistische Deutschland ins Maßlose
gesteigert hatte . Mit dem Bluff der Atlantik -Charta,
von der heute kein Mensch mehr spricht, hat man die
Emigrantenregierungen ohne Land und Volk immer
wieder ermutigt und mit dem Bluff der ver¬
schiedenen Konferenzen eine Stärke vorgetäuscht, die
terminmäßig festgelegte Erfolge erwarten lassen
sollte. So versprach man in Quebeck und in Casa¬
blanca entscheidende Kriegshandlungen innerhalb
von wenigen Monaten , und im August noch ver¬
sicherte Churchill, daß die Entscheidung herbeigefllhrt
werden solle, bevor im Herbst die Blätter fallen. Die
Blätter war .en längst gefallen und nichts war ge¬
schehen als der Verrat eines ehrvergessenen Königs
und eines Marschalls, den man heute für das
Scheitern von Plänen verantwortlich macht, mit
denen man glaubte , Europa erobern zu können.

Da für den Augenblick wieder einmal alle mili¬
tärischen Möglichkeiten erschöpft und die Aussichten
trübe und hoffnungslos sind, versucht man es erneut
mit dem Bluff einer Konferenz,  auf der
die großen Kriegsverbrecher Roosevelt, Churchill und
Stalin die Probleme des Krieges von einer neuen
Seite anpacken wollen. Sie wollen Europa und ganz
besonders das deutsche Volk überreden , sich von ihnen
abschlachtenzu lassen. Sie treffen sich nach der Kon¬
ferenz von Kairo in Iran , auf dem klassi'chen Boden
für Märchen, mit deren Erzählung sie die Völker
Europas über die Grausamkeit ihrer Kriegführung
und ihre vernichtende Ziele hinwegtäuschen
möchten. Als Höhepunkt gewissermaßen soll bei dieser
Gelegenheit der ganz große Schwindel
eines Aufrufes an das deutsche Volk
nach dem Muster der 14 Punkte Wilsons (es handelt
sich also wahrscheinlich um eine Idee Roosevelts)
versucht werden. Mit den Mitteln der Täuschung
und des Betruges möchte man Hirne und Herzen der
Völker Europas vernebeln , um sie reif zu machen für
eine moralische Niederlage , die ihren Untergang
bedeuten würde.

Ein Volk, das verliert , beendet sein Dasein, denn
etwas anderes , als Sieg oder Untergang von diesem
Kampf zu erwarten , wäre Wahnsinn. An diese

PK.-Kriegsberichter Klintzsch — Scher ! (GD)

Der Gegenstoß unserer Panzerverbände nördlich Kriwoi Rog
Rauchwolken kennzeichnen die von unseren an der Spitze liegenden Panzerspähwagen unter Feuer genommenen

bolschewistischen Widerstandsnester

Führerworte erinnern wir uns . wenn wir die
Pläne und Handlungen der Gegner Deutschlands
betrachten. Bluff aber wäre das letzte, was uns in
unserer Haltung und in unserem Siegeswillen
beirren könnte. Diese Karte sticht nicht. Das Deutsch¬
land von heute ist ein anderer Staat und ein
anderes Volk als das Deutschland von 1918. Das
deutsche Volk hat heute keinen anderen Gedanken,
als die siegreiche Behauptung seiner nationalen
Existenz. Ein Volk, das durch den gemeinen Terror
der anglo-amerikanischen Wohnblock-Knacker nicht
auf die Knie gezwungen werden kann, ist weder durch
Propagandamätzchen noch » durch Bluff-
Kanonen  zu erschüttern. Einmal haben wir
auf die Sirenenkiänge heuchlerischen Schalmeien¬
geflunkers gehört und bitterste Erfahrungen machen
müssen. Ein zweitesmal lasten wir uns nicht auf so
plumpe Weise irreführen . Man komme uns deshalb
nicht mit solchen verlogenen jüdischen Kniffen . Sie
beweisen nur , daß der Gegner am Ende seiner Weis¬
heit und seiner Kräfte angelangt ist, daß er mili¬
tärische Erfolge auch für die Zukunft nicht mehr er¬
hofft und deshalb mit einem großangelegten
Schwindelmanöver  den Krieg entscheiden
möchte. Aber der Feind irrt sich, wenn er glaubt,
damit Erfolg zu haben. Wir sind immun gegen jede
Art von Nervenkrieg und heute entschlossener amd
bereiter denn je, zu kämpfen, bis der Sieg er¬
rungen ist.

England auf jeden Fall Verlierer
Smuts bestätigt die geplante Verschacherung Europas an die Sowjets

v ,t’Ql)e an jedem Tag neue Schläge einstecken. Auch
leJ? britischen und dem US -amerikanischen Volk
>röd einmal die Geduld, wenn es immer nur ver-
»ith * wird , aber niemals wirkliche Erfolge sieht
bl ? nun langsam anfängt , die wahren Hintergründe
<U, h Krieges zu erkennen und die Kriegsverbrecher
^ "Urchjchhîn. Nachdem alle militärischen Erfolgs-
^ lllichkeiten durchprobiert und gescheitert sind, setzt
»„" jetzt wieder einmal die ganze Hoffnung auf die
tz " e des Bluffs und Betrugs . Mit einer
dj. " e r a l o f f s n s i v e des Nervenkrieges,

-n Bor ^niger Zeit als „Propagandäkrieg
ŝ ??gleichen gegen Deutschland" angeküvdiqt wurde,
'Nack man "ne deutsche Volk in den Knien weich
cr? n>en zu können. Da es dem Feinde nicht gelungenist.

Awi^US auf den Schlachtfeldern zu besiegen"und das
ndelmanövermanover mit dem 9. November völlig

ein»IÜ."0slos verpuffte , versucht man es jetzt mit
neuen politischen Bluff.

as . Berlin , 4. Dezember . (Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitnng .» Hätte es noch eines Be¬
weises dafür bedurft , daß die Kairoer Konferenz
nichts als ein Agitationsbluff war und daß das
gleiche auch für die Konferenz der Herren Chur¬
chill, Roosevelt und Stalin im Iran gilt , so wür¬
den ihn die bitteren Klagen der US .-Amerikaner
über die vorzeitige Veröffentlichung des Reuter¬
büros erbringen . Elmer Davis,  der Leiter des
USA .-Kriegsinformationsamtes , hat deswegen
bei seinem britischen Kollegen , dem englischen Jn-
formationsminister Brendan Bracken,  prote¬
stiert . Er hat diesen Protest ausdrücklich damit
begründet , daß der psnchologische Wert
dieser Meldung für die Kriegführung Großbri¬
tanniens und der USA . stark durch die verfrühte
Veröffentlichung gelitten  hat ." Es hat also
gleich zu Beginn des „Propagandakrieges ohne¬
gleichen" eine Panne gegebem Man wollte so
gern die Welt überraschen mit einer kraftstrotzen¬
den Entschließung und Siegesgewißheit Vortäu¬
schen. aber noch ehe der schöne farbige Luftballon
aufstieg , platzte er . Die Welt erkannte , daß Kairo
und ebenso die Konferenz im sowjetischen Okku¬
pationsgebiet in Iran nichts weiter bedeutet als
einen neuen Riesenbluff.

Der Schuß von Kairo ist also nach hinten los-
gcgangen . Mit den iranischen Böllern wird es
unseren Gegnern nicht anders gehen. Es ist be¬
merkenswert , daß diese Konferenz in dem von den
Sowjets besetzten Teil Irans stattfand . Das be¬
deutet eine erneute Verbeugung Roosevelts und
Churchills vor Stalin . Die überragende
Stellung der Sowjets  im Falle eines
anglo -amerikanisch -bolschewistischenSieges hat ge¬
rade jetzt auch der in London weilende südafrika¬
nische Ministerpräsident Smuts  anerkannt . In
einer Rede meinte er, daß nach dem Kriege eine
neue Welt entstehen würde . Deutschland
iverde auf lange Jahre von der Land¬
karte weggewischt  sein . „Die Sowjetunion
ist der neue Koloß in Europa — ein neuer Koloß,
der über diesen Kontinent daherschreitet . Da an¬
dere am Boden liegen und die Sowiets
Herren des Kontinents sein werdkn,
so wird ihre Macht nicht nur dcöivegen groß fein,
iondcrn noch größer , weil auch das japanische
Reich den Weg allen Fleisches gegangen fein
wird ." Aber selbst für diesen Fall , so meinte
Smuts weiter , ivürde schließlich Großbritannien
zwar mit Ruhm bedeckt sein. Ehre und Prestige
besitzen, „von einem materiellen , wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkt  aus gesehen wird
Großbritannien  jedoch ein armes Land
sein." Das also wäre das Schicksal Großbritan¬
niens selbst im Falle eines anglo -amerikanischen
Sieges . Die NS .-Amerikaner würden es im
Handel , in der Schiffahrt , in der Luft — überall
iu der Welt an die Wand quetschen, ft« würden

sich — nebenbei bemerkt — für ihre Pacht - und
Leihlieferungen auch noch durch britische Stütz¬
punkte und Besitzungen bezahlen lassen.

Wie man die Dinge in den USA . sieht, zeigt
ein Artikel des Vertrauten Roosevelts , Harry
Hopkins,  im „American Magazine ". Dort
heißt es nämlich u. a.: „Wir (also die USA .) wer¬
den aus diesem Kriege als das reichste und mäch¬
tigste Volk hervorgehen . Wenn der letzte Schuß
gefallen ist, werden wir allein von allen Groß¬
mächten in einem Lande leben , das durch den
Krieg nicht ausgepowert und verwüstet wurde.
Unser Volk wird wohlgenährt und stark und
unser Brotkorb wirb noch zum Ueberlaufen ge¬
füllt sein. Wir werden die größte See - und
Handelsflotte auf den sieben Ozeanen besitzen und
itber mehr Flugzeuge verfügen als irgendeine
andere Nation ." Auch wenn man berücksichtigt,
daß solche Worte geschrieben werden , um die
amerikanische Oeffentlichkeit bei Laune zu halten,
so zeigen sie doch sehr deutlich, daß Hopkins den
Engländern für die Zukunft einen Platz weit
hinter den USA . zubilligt und daß auch er der
Idee des „Amerikanischen Jahrhunderts " zuneigt.
In Europa aber würden die Bolschewisten herr¬
schen. Also auch hier wäre England vollkommen
ausgeschaltet . Das sind die Ziele , für die England
heute noch kämpft . Es hätte selbst im Falle eines
anglo -amerikanisch -bolschcwistischen Sieges den
Krieg verloren . Das ist die Politik des Herrn
Churchill und das sind die Ziele , für die englische
Soldaten bluten . Darüber helfen auch alle Re¬
densarten der Agitationskonferenzen in Kairo
und -Iran nicht hinweg , die lediglich der anglo-
amerikanischen Oeffentlichkeit Sicgeshoffnungen
vortäuschen und sie vergessen machen sollen, daß
in Wirklichkeit weder die Amerikaner noch die
Sowjets die künftige Gestaltung der Dinge be¬
stimmen , sondern die jungen Völker Deutschland,
Japan und ihre Verbündeten.

Oie Konferenz beendet
Lissabon, 4. Dezember. Wie aus Kreisen der

Reutervertretung in Lissabon verlautet , wurde die
Konferenz  zwischen Stalin . Churchill und Roo¬
sevelt im sowjetrussischen Okkupationsgebiet des Iran
heute beendet.  Die Konferenz, die mit gigantischen
Sicherungsmaßnahmen hinter Stacheldräht und
Minenfeldern stattfand , hatte am 28. November be¬
gonnen. An dem Kommunique, dessen Mittelpunkt
der bereits gemeldete naive Propagandabluff eines

. Aufrufs an das deutsche Volk und seine Verbündeten
bilden soll, sich bedingungslos der Willkür Stalins,
Roosevelts und Churchills auszuliefern und sich van
ihren Regiernngon zu trennen , wird noch gearbeitet,
da die widerstreitenden Interessen der Konferenzteil¬
nehmer die Abfassung des Kommuniques offenbar
schwierig gestalte».

Die Vergeltung
Der bekannte nationalsozialistische Publizist Hans

Schwarz van Berk  schreibt unter der lleber-
schrifl „Die ungeahnten Folgen " in der Wochenschrift
„Da« Reich" zur Frage der Vergeltung an der
britischen Insel das Folgende:

Die andere Frage , die über die Trümmer hinaus¬
ragt , ist die schwebende nach der Vergeltung . Von
ihr sehr frühzeitig zu sprechen, war so natürlich , wie
einem Menschen angesichts eines persönlichen Un¬
heils persönliche Hilfe zuzusaaen. Die Frage nach
dem Termin der Vergeltung hängt nicht mehr von
der technischen Vollendung ab, sondern von dem
Zweck, der mit ihr erreicht werden soll. Die Ver¬
geltung wird so nachdrücklich und in einem psycho¬
logisch richtigen Augenblick geübt werden, daß die
Entwicklung dieses Krieges davon beeinflußt wird.
Es wäre ein überflüssiges Beginnen , Trümmer durch
Trümmer zu vergelten . Der Sinn des Unternehmens
wird sich in ganz anderen , überraschenden Wir¬
kungen äußern , sowohl geistig wie politisch. Der Krieg
wird neue Aspekte gewinnen , und die verantwort¬
lichen Männer auf der Gegenseite werden sich einer
öffentlichen Meinung gegenübersehen, die ganz
andere Fragen als gestern und heute stellen wird,
etwa, ob man in Italien oder auf dem Balkan an¬
greifen, oder wann man die zweite Front endlich
marschieren lassen will . Kein Manöver der Gegen¬
seite, kein noch so gewagtes Unternehmen mehr kann
die Vergeltung verhindern oder aufhalten . Die
Dinge rollen.

Uns geht es bei der Vergeltung nicht um einen
Wasfentriumph , auch nicht nur um ein Strafgericht,
nach dem heute unser ganzes Volk verlangt , uns geht
es darum , der Zügellosigkeit des Massenmordens
durch einen äußersten, sehr drastischen Schlag Einhalt
zu gebieten. Die Menschheit, Io könnte es einem
friedlichen Zuschauer erscheinen, ist dem Punkt nicht
mehr fern, wo sie die halbe Erde in die Luft fliegen
lassen kann. Die Bändigung der Technik aber durch
den ordnenden Willen ist die letzte große Aufgabe,
die der abendländischen Kultur gestellt ist. In diesem
Sinne können die großen Waffenmeister unseres
Jahrhunderts dis echten Lebensmeisterer sein. Zu
ihnen rechnen wir uns . Deshalb ging es uns in all
unseren Feldzügen um schnelle, Menschen schonende
Entscheidungen. Die Verluste der Polen . Dänen,
Norweger , Holländer , Belgier , Franzosen, Griechen
und Serben waren so gering , weil unsere Kriegs¬
kunst klassische Siege errang . Wie in der Chirurgie
der eine gekonnte Schnitt des großen Arztes das
Leben meist rettet , während ein Stümper sein Opfer
mit immer neuen Eingriffen quält , ohne etwas
damit zu erreichen, so haben wir unsere Sache ge¬
konnt, während die Engländer , unfähig , eine
Schlachtentscheidung herbeizuführen , am Leben der
europäischen Menschheit herumpfuschen und den
Krieg mit Quälereien dahinschleppen.

So wild der Bombenkrieg auch jetzt tobt , unsere
neuen Waffen werden eine ganz andere Nervenprobe
heraufbcschwören. Sie werden dem englischen Volk
sehr schnell die Frage aufdrängen , wie lange ein
solcher Krieg auszuhalten ist. So mitleidlos dieses
englische Volk heute den Perwüstungen des Fest¬
landes zuschaut, so mitleidlos werden wir es seiner
schwersten Stunde überlassen. Denn wir haben
größere Sorgen als die um eine Insel . Wir haben
die Verantwortung für den Kontinent nicht wie die
Engländer an Stalin abgetreten . Wir bleiben die
einzige und letzte bewaffnete Großmacht Europas,
die der Gefahr aus dem Osten statt auf Konferenzen
auf dem Schlachtfelde entg egentritt.

Undda8 im Lande der Freiheit!
Stockholm. 4. Dezember (Funkmeldung ) . Es wirft

ein bezeichnendes Licht auf die Arbeitsschwierig¬
keiten in England , namentlich im Kohlenbergbau,
wenn der Arbeitsminister Bevln  im Unterhaus
bekanntgibt , daß künftig die für die Bergwerke not¬
wendigen Arbeitskräfte durch Auslosung beschafft
werden sollen. Zu diesem Zweck ist ein besonderes
Auslosungssystem  ausgearbeitet worden, von
dem Benin sagte, daß es „absolut unparteiisch" sei
Für den zwangsweisen Einsatz in den Bergwerken
kommen alle 18—20 j ä h r i g e n Wehrpflich¬
tigen  in Frage . Ausgenommen sind nur Männer,
die zum Einsatz beim fliegenden Personal der brh
tischen Luftwaffe vorgesehen sind. Spezialisten für
die U.-Bootwaffe und Facharbeiter , die für ganz be¬
stimmte Dienste berangezogcn werden.

Für diese Zwangsarbeit in den englischen Berg-
werken sollen durchschnittlich monatlich 2500—3000
Mann ausgelost werden. Auf diese Weise hofft die
Regierung Churchill offenbar , der Kohlenkrise Herrzu werden.
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Der Führer gratuliert Franco
Führerhauptquartier , 4. Dezember. Der

Führer hat Lew spanische» Staatsches Generalissi¬
mus  Franco  zu seinem Geburtstag am 4. Dezem¬
ber mit einem in herzlichen Worten gehaltenen Tele¬
gramm seine Glückwünsche übermittelt.

Empörung im de GauIlesLager
Stockholm. 4. Dezember (Funkmeldung) . In Al¬

gier ist man, wie amtlich  erklärt wurde höchst un¬
zufrieden damit , dag der de Gaulle-Ausschuß nicht
zur Konferenz von Kairo eingeladen
wurde, auf der auch Fragen des Mittleren Orients,
vor allem das künftige Statut des Libanon und
Syriens , besprochen worden sind. Noch empörter ist
man darüber , dag der de Eaulle -Ausschug über den
Gang der Verhandlungen und über die Beschlüsse der
Konferenz in dieser Frage weder befragt noch auch
nur unterrichtet worden rft.

Die inzwischen erfolgte Veröffentlichung der schon
vor einigen Tagen gehaltenen Rede des südafrika¬
nischen Premierministers S m u t s hat diese Em¬
pörung noch gesteigert. „Man fühlt sich in Algier
wie durch einen Peitschenhieb ge¬
troffen,"  heißt es in einem neutralen Bericht.
Man wirft Smuts zynisch vor. weil er u. a. erklärt
hatte . Frankreich habe seine Eroßmachtstellung für
absehbare Zeit verloren . Offensichtlichkommt es den
gaullistischen Kreisen erst jetzt voll zum Bewußtsein,
welche geringe und bedeutungslose Rolle sie in dem
großen Spiel der Alliierten erhalten haben.

Donezbecken restlos zerstört
Stockholm, 4. Dezember. Ein Sonderkorrespon¬

dent des „Manchester Guardian " in Moskau hatte
Gelegenheit, mit verschiedenen Fachleuten zu spre¬
chen. die von einer längeren Rundreise durch das
Donezbecken  und andere Industriegebiete nach
Moskau zurückgekehlt waren . Diese Fachleute er¬
klärten. im Laufe der großen deutschen Absetz¬
bewegung sei vraktisch nicht ein einziges Unter¬
nehmen der Eisen- und Stahlindustrie -der Sowjet¬
union unbeschädigt geblieben. Alle Hochösen, Walz¬
werke. Koksösen. Fördereinrichtungen . Schächte usw.
seien so gründlich  z e r 'stö r t worden, daß ihre
Wiederherstellung auf viele Jahre hinaus unmöglich
icin dürste, und dies sei in einem Gebiet geschehen, in
dem vor dem Kriege zwei Drittel der sowjetischen
Eisen- und Stahlindustrie untergebracht waren.

Rolle der Juden in Estland
Reval , 4. Dezember. „Esti Soenä" verweist in

einem Leitartikel auf die Verräterrolle,  die
die Juden schon zur Zeit der estnischen Eigenstaatlich¬
keit gespielt haben. Di« Juden Hütten nicht nur die
lohnendsten Wirtschafts- und Handelsunternehmen
in Estland an sich gerissen, sondern sie seien auch vom
ersten Angriff des Bolschewismus gegen Estland an
als Verräter und Akteure der Bolschewisten
aufgetreten . In allen während der estnischen Eigen¬
staatlichkeit aufaedeckten kommunistischen Spionag «-
organisationen sind Juden als leitende Persönlich¬
keiten tätig gewesen.

„Wir wissen", schreibt das Blatt zum Schluß, „daß
hinter dem Rücken des die europäische Einheitsfront
angreifendsn Stalin fein Schwager Lazarus Kaga»
nowitsch,  einer der einflußreichsten Juden der
Welt, steht, und daß hinter dem Rücken der roten Ar¬
mee aus Estland geflüchtete Juden darauf warten,
zurückzukommen, um zusammen mit dem Bolschewis¬
mus ihre Mordtaten im estnischen Volk, denen durch
die deutsche Wehrmacht ein Riegel vorgeschoben
wurde, fortzusetzen. Wir kennen den Haß des Ju¬
den und wissen, daß der gegenwärtige Kampf
gegen den Bolschewismus für das estnische Volk ein
Kampf um Leben und Tod ist.

Der OKW.-Bericht von heufe

Die große Abwehrschlacht im Osten
Bolschewistische Angriffe westlich Smolensk blutig abgewiesen — Heffige Kämpfe an der

süditalienischen Front — Terrorangriff auf Leipzig — 28 Feindbomber abgeschossen
Aus dem Führerhanptquartier,  4 . Dez.

(Funkmeldung). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Siidabfchnitt der Ostfront kam es nur süd¬
westlich Krementschug  und bei T sche r ka f sy
zu größeren Kampfhandlungen . Alle feindlichen An¬
griffe wurden bis auf geringe örtliche Einbrüche
abgewiesen. An einer Stelle sind Kämpfe mit einer
durchgebrochencn feindlichen Abteilung im Gange.

Zwischen Pripjet und Veresina drangen die
Sowjets verschiedentlich in unsere Stellungen ein,
wurden jedoch im sofortigen Gegenangriff wieder
geworfen.

Westlich Kritschew  find heftige Kämpfe mit
stärkeren, von Panzern unterstützten feindlichen Ver¬
bänden im Gange.

Im Kampfraum westlich Sm »-leusk unter¬
nahmen die Sowjets am oiertcu Tage der große»
Abwehrschlacht bei dichtem Schuectreibeu erneute
heftige Angriffe , die sie trotz steigender Verluste
bis zum Einbruch der Dunkelheit immer wieder¬
holte «. Alle Augrisfe wurden blutig abgewiescn;
eine nördlich der Rollbahn eiugebrochene feind¬
liche Abteilung vernichtet.

Westlich Newel  brachte » die eigeuen Angriffe

örtlichen Geläudegcwinn . Starke seinblichê GLgeu-
augriffe scheiterten. Dabei wurden 24 Sowjet¬
panzer vernichtet und vier weitere bewegungs¬
unfähig geschossen.

Im westlichen Abschnitt der süditalieni-
sch e n Front  sind an zahlreichen Stellen heftige
Kämpfe im Gange . Deutsche Eingreif -Reserveu
bereinigten einige Einbrüche und brachten dabei Ge¬
fangene ein . Am äußersten linken Flügel unserer
Front wurden die starken Angriffe der achten
englischen Armee in einem Stellungoabschnitt aus-
gefangen , der einige Kilometer weiter rückwärts
liegt.

Britische Bomberverbände unternahmen in den
frühen Morgenstunden des heutigen Tages einen
Terror » » griff auf Leipzig.  2m Stadtgebiet
wurden Wohnviertel , öffentliche Gebäude, Kunst- und
Kulturstätten schwer getroffen. Andere seindliche
Flugzeuge überflogen die Reichshauptstadt, ohne Scha¬
den anzürichten. Bisher wurde der Abschuß von 28
feindlichen Bombern festgestellt.

Fernkampsbatterien erwiderten gestern das Feuer
englischer Batterien Uber dem Kanal und beschossen
mit guter Wirkung wichtige Ziele in Dover, Deal
und Folkestone.

Bedeutender Erfolg unserer Abwehr
Der Feind verlor wieder 350  Mon .n fliegendes Personal

Berlin , 4. Dezember. Der Terroranariff , den bri¬
tische Bomber in der Nacht zum 3. Dezember auf
die Reichshauptstadt unternahmen , löste, wie der
Wehrmachtbericht vom 3. Dezember bereits gemeldet
hat , die schlagartige Abwehr der deutschen Luftver¬
teidigungskräfte aus . Als die feindlichen Bomber
iurz vor 20 Uhr anflogen , wurden sie von Flak¬
batterien  aller Art unter Feuer genommen und
von starkenNachtjägerkräften mit größ¬
ter Erbitterung angegriffen.

Besonders im Raume der Reichshauptstadt er¬
wartete die Britenbomber , die schon auf dem Hin¬
flug laufend bekämpft worden waren , eine Gegen¬
wehr von außerordentlicher Kraft . Unentwegt schos-
fen unsere Flakgeschütze, und Nachtjägerstaffeln grif¬
fen in rücksichtslosem Einsatz an . Fast in jeder Mi¬
nute konnte der Absturz eines Bombers beobachtet
werden. Die nähere und weitere Umgebung von
Berlin ist mit den zerschellten und verbrannten
Trümmern der abgeschossenen feindlichen Flugzeuge
übersät. Auf dem Rückweg erlitten die Bomberver¬
bände durch die ständigen Angriffe unserer Luftoer-
teidigungskräfte erneute Verluste.

Nach bisher vorliegenden Meldungen betragen
die Ausfälle der Briten in dieser Nacht mindestens
53 größtenteils viermotorige Bombenflugzeuge mit
rund 3 50 Mackn Besatzung.  Mit hoher Wahr¬
scheinlichkeit ist jedoch noch eine « eitere Anzahl bri¬
tischer Maschinen als verloren anzusehen, denn zahl-
reiche Bomber wurden schwer beschädigt und haben
entweder eine Notlandung in der Nordsee versuchen
müsien oder sind noch bei der Landung in England

zu Bruch gegangen. Die Reichshauptstadt mußte in
dieser Nacht neue Schäden und Personenverluste durch
die britischen Terrorbomber hinnehmen, aber die
Kräfte der deutschen Luftverteidigung trugen durch
ihr entschlossenes Eingreifen dazu bei, daß dem Wü¬
ten der feindlichen Luftpiraten Grenzen gezogen
wurden.

Oer Großangriff auf Bari
Berlin , 4. Dezember. Schwere deutsche Kampf¬

fliegerverbände unternahmen , wie der Wehrmacht-
bericht vom 3. Dezember meldet, in der Nacht zum
Freitag einen Großangriff gegen den süditalienischen
Hafen Bari und dort auf der Reede liegende Nach¬
schubschiffe. Diese bedeutende Nachschubbasis des Fein¬
des an der adriatischen Küste war zur Zeit des An¬
griffs stark belegt.  Den deutschen Kampfgeschwa¬
dern gelang die völlige Ileberraschung  des
Feindes . Heftige Flakabwehr vermochte sie nicht ab¬
zudrängen. Sie durchbrachen den Sperrgürtel und
versenkten durch Volltreffer zwei Frachter mittlerer
Tonnage . Zwei weitere mit Munition oder Treibstoff
beladene Schiffe flogen mit weithin sichtbarer Ex¬
plosion in die Luft. Ferner trug , wie beobachtet wer¬
den konnte, eine größere Anzahl von Schiffen Be¬
schädigungen durch Treffer davon. Bombeneinschläge
auf Kais und Molen verursachten beträchtliche Zer-
störungen. Mehrere Brände brachen aus . Mit der
Vernichtung großer Mengen von Nachschubmaterial
und Kriegsgerät ist zu rechnen. Von diesem sehr er¬
folgreichen Einsatz kehrten nur zwei deutsche Flug¬
zeuge nicht zurück.

Sumner Welles operiert gegen Hüll
Bulgariens Brot gesichert Aufsehen erregende Kritik an den Moskauer Beschlüssen

Sofia , 4. Dezember. Der Direktor der Getreide¬
handelsdirektion erklärte vor Vertretern der Presse,
daß dank der diesjährigen guten Ernte  die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Brot bis zur nächsten
Ernte gesichert sei. Auch die Vorräte anderer
Lebensmittel seien ausreichend. Die Viehiuttermenge
in diesem Jabr war größer als im letzten Jahr , ob¬
wohl dis diesjährige Maisernte schwach ausfiel . Die
Ge'rsidehands 'isdirektion habe alle Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen, um in der Zukunft jedem kom¬
menden Ereignis vorbereitet entgegenzutreten.

Der frühere kanadischeE-s-ndtc in Washington, Her-
r i d g e,  erklärte in einer Rede in Ottawa , er glaub «,
Kan"da werde mm den UL« , „geschluckt", wenn die ULtll
ihre imperialistische Politik j- rtsctzten und Kanada sich
weiter so passiv verhalte.

IPS . Der frühere nordamerikanifche Unterstaats¬
sekretär Sumner Welles  setzt seine Presiepolemik
gegen die amtliche Politik des Weißen Hauses fort.
In feinem neuesten Artikel, der auf dem ganzen
amerikanischen' Kontinent außerordentliches Auf¬
sehen erregt , macht er sich zum Sprecher der
kleinen Nationen.  Niemand , der die tragische
Geschichte der letzten 25 Jahre kennt, schreibt er.
wird die Auffassung vertreten könen. daß die Ber¬
einigten Nationen diese Probleme gelöst haben. Im
Völkerbund wurde viel von dem Prinzip der Gleich¬
heit aller Staaten gesprochen, jedoch sind die großen
Entscheidungen ausschließlich von den Großmächten
getroffen worden. Die Ergebnisse waren katastrophal.
Augenscheinlichsteht man jetzt im Begriffe , die glei-
chen Fehler zu begehen.

Sprache der Waffen und Tatsachen
Die militärische Lage in Europa und Ostasien

IPS. In dem Verhalten unserer Feinde ist ein
innerer Bruch unverkennbar . Denn wenn man den
militärischen Sieg so fest in der Hand zu haben
glaubt , wie sie es vorgeben, dann braucht man sich
nicht in die Unkosten einer politischen Konferenz zu
stürzen, dann läßt man die Armeen marschieren, nach
Berlin und nach Tokio, wie es in den bombastischen
Ankündigungen so schön heißt. In Wahrheit sind sie
von ihren militärischen Zielen weiter denn se ent¬
fernt . Das ist keine billige Selbsttäuschung, sondern
eine durchaus nüchterne Feststellung auf Grund der
unwiderleglichen militärischen Tatsachen.

Zunächst in Europa:  Die Ostfront steht
unerschüttert. Die letzten OKW.-Berichte lassen er¬
kennen daß unsere Truppen im Osten in steigendem
Maße Gegenangriffe  unternehmen , um ört¬
liche Einbruchsstellen zu bereinigen . Bei der Art der
Kampfsührung im Osten kann es sich immer wieder
ereignen, daß die Bolschewisten überlegene Kräfte
an einem Punkte konzentrieren und unsere Truppen
vorübergehend zwingen, einem übermächtigen
materiellen Druck nachzugeben. Damit solche Knn-
brüche sich nicht zu strategischen Durchbrüchen aus¬
weiten, stehen stets genügende Reserven zur Ver¬
fügung. Die Kämpfe im Raume westlich Kiew sind
ein Schulbeispiel dafür , wie derartige Massenstoße
des Feindes abgefangen und in ihrer Witkung zu¬
nichte gemacht werden. Mit mehreren Tagen Ver¬
spätung hat Stalin zugeben müsien, daß die beiden
Orte S h i t o m i r und K o r o st e n den Sow,ets
wieder verloren gegangen sind, nachdem er einige
Tage vorher anläßlich der Besetzung dieser Orte
durch die Bolschewisteneinen besonders ruhmredigen
Armeebefehl losgelasien hatte . An der sü d i t a l i e -
nischen Front  haben die deutschen Truppen in
zähen Kämpfen den angreifenden Engländern und
vor allem den Indern und Neuseeländern, die sie
w'eder in vorderster Front kämpfen lassen, eine
b' uiige Niederlage bereitet . Mit einer Fortsetzung
u- d Ausdehnung dieser Kämpfe ist zu rechnen. Alles
!n all-m bietet die Festung Europa ein durchaus
sicheres Bild . Sie Ipert Feuer gegen jeden, der fich
ihr zu nähern wagt.

Und in Ostasien:  Es muß Roosevelt gerade
im gegenwärtigen Augenblick daraus ankommen, im
Interesse seiner Wiederwahl im Kampf gegen die
Japaner einen militärischen Erfolg zu erzielen.
Davon ist nicht im entferntesten die Rede. Statt-
desien erleidet die USA .-Flotte schwere Niederlagen
am lausenden Band . Die tapferen japanischen
Marineflieger haben wertvollste Einheiten , be¬
sonders Flugzeugträger , auf den Grund des Meeres
geschickt, das da so tief ist, daß Hebungsversuche
überhaupt nicht in Frage kommen. Wenn
Tichiangkaischek  jetzt auf der Kairo -Konferenz
dringender denn je gefordert hat , daß die
Burmastraße wieder geöffnet werde, so dürften die
Japaner alle notwendigen Vorbereitungen getroffen
haben, um jeden derartigen Versuch, ob er von In¬
dien oder von Tichungkingchina aus unternommen
werde, blutig zu ersticken. Die Lage Japans ist ebenso
gesichert wie die Tschungkingchinasgefährdet, ja hoff¬
nungslos ist. Das Tschiangkaifchek-Regime ist mili¬
tärisch und wirtschaftlich am Ende. Durch die Bluff¬
konferenz in Kairo soll ihm für die nächste Zeit ein
Scheinleben eingehaucht werden. Aber diese Seifen¬
blasen werden zerplatzen, und die unbestechlichen
militärischen Tatsachen werden sich auch in der Er¬
kenntnis der feindlichen Völker durchsetzen. Bis da¬
hin haben wir die Aufgabe, hart und zielbewußt
unsere Pflicht zu erfüllen.

„Lang und kostspielig“
Eens, 4. Dezember. Der USA .-Kriegsminister

Stimson  hatte es sehr eilig zu versichern, daß die
„Kairo -Konferenz äußerst ermutigend"  sei . Er
ist immer ein guter Agitator für seinen Herrn und
Meister Roosevelt gewesen. Trotzdem konnte Stimson
seine Sorge darüber nicht verbergen , daß der Krieg
im Pazifik „lang und kostspielig  sein werde".

Das klingt schon wesentlich anders als die groß¬
schnäuzige Erklärung in Kairo , nach der die Welt
den Eindruck hätte gewinnen können, als sei es ein
Kinderspiel. Japan zu; „bedingungslosen Kapi-
tlllatiy, ui mtom “, _

In der Moskauer Konferenz  wurde be¬
schlossen, fähn Welles fort, eine internationale
Körperschaft auf der Grundlage der Gleichheit aller
Staaten erst dann zu schaffen, wenn „die gegebene
Lage" es erfordert . Dies bedeutet jedoch, daß nur die
vier Großmächte jeweils darüber entscheiden werden,
ob dieser Fall gegeben ist oder nicht. Sumner Welles
hält diesen Beschluß für einen schweren Mißgriff.
Dieser werde noch dadurch verstärkt, daß nur die
Vertreter Großbritanniens . Nordamerikas und
Sowjetrußlands dem „Beratenden Europäischen Aus¬
schuß" mit dem Sitz in London angehören. Unter
den gegenwärtigen Umständen seien die Empfeh¬
lungen dieses Ausschusses gleichbedeutend mit Ent¬
scheidungen.

In diesem Zusammenhang schreibt Welles wört¬
lich: „Es ist kein Mittel vorgesehen, das den Re¬
gierungen der besetzten Länder erlaubt , den drei
Großmächten ihre Gesichtspunkte vorzutragen , ob¬
wohl diese daran vital interessiert sind. Ebenso haben
die Staaten der Neuen Welt , mit Ausnahme der
USA ., keine Möglichkeit, Stellung zu nehmen. Kann
man sich vorstellen. fragt Welles anschließend, daß
unsere amerikanischen Nachbarn, beispielsweise
Mexiko und Brasilien , aus vollem Herzen Pläne für
die künftige Weltordnung billigten , wenn ihnen
keine Stimme zugebilligt wird bei Entscheidungen,
die den zukünftigen Gang der Ereignisse zweifellos
beeinflussen werden? „Ich glaube nicht, daß nach
einem gewonnenen Kriege sich freie Männer und
Frauen auch nur für einen Augenblick einer Diktatur
der Großmächte unterwerfen werden, wie wohl¬
wollend. väterlich und vorsichtig diese auch immer
sein mögen.

Aus diesem Grunde fordert Welles, daß jetzt schon
eine Organisation  der Staaten geschaffen wird,
in der auch die kleinen Völker Sitz und
Stimme haben.  Wenn auch der britische Außen¬
minister Eden  jüngst erklärte , daß die Großmächte
die anderen Länder nicht vergewaltigen wollten, so
befürchteten diese jedoch mit Recht, „daß der Appetit
beim Essen wachse und dementsprechend auch die
Vollmachten, die sich die großen Staaten selbst bei¬
legen." Daher könnte der Fall eintreten . daß die üb¬
rigen Teilnehmer der Vereinigten Nationen sich be¬
reits vor einer Reihe vollendeter Tatsachen sehen,
wenn später einmal der Augenblick gekommen ist, daß
die geplante internationale Organisation in Er¬
scheinung tritt.

Es erübrigt sich, die Richtigkeit dieser Kritik be¬
sonders herauszustellen, da in dieser Frage , von den
Kabinetten in Washington. London und Moskau ab¬
gesehen. in der ganzen Welt nur eine Meinung
herrscht. Churchill und Roosevelt, die jetzt ihre
Canossasahrt zu Stalin unternommen haben, sind
eben gar nicht in der Lage, auch nicht gewillt , die
Interessen der kleinen Nationen gegenüber den bol¬
schewistischen Kricgszielen zu verfechten.

In diesen Tagen fand in der Reichshauptstadt und in
München die zweite Kriegsarbeitstagung der Propa-
gandaleiter der Auslands - Organisation
der RLDAP . statt. Reichsminister Dr . G » e b i>e l «
empfing in ?!ni-,-s-" heit von Gauleiter Bohle die Teil¬
nehmer der Tagung.

Kurze Umschau
«US Anlaß ihres 75jiihri,en Bestehen » veranstaltete » i«

Technische Hoch sch ul e Münch « » ein - akademische
Jahresfeier.

Maurice S a r r a n t , der Leiter und Mitbesitzer der
Zeitung „Lcpcä .e' de . .sulsuse " wurde durch Attentiiter in
Taulsuj « «rf'chosieu. Er war der Bruder des ehemaligen
Lrinisterpräsidc -.'.ten u -d Innenministers Albrri Sarraul-
Maurice Larrant stand im 75. Lebensjahr.

*
„Stockholms Tidninxcn " berichtet über die be»a"

stehende Gründung einer schwedischen Gesandt-
s cha s t in Kapstadt.  Die Südafrikanische Union hat
seit mehreren Jahren einen diplomatischen Vertreter
Stockholms ^

Nruter verbreitet dis Nachricht, daß General Clark,
Oberb- ietz:ohabcr der 5. Armee, einige Zeit im deutsche»
Feuer geweilt habe und „etwa ein halbes Dutzend Gra¬
naten in sei.rer Röhe krepiert" seien. Die Meldung law
nicht erkennen, ob es nach englischer Auffassung eine Hel¬
dentat ist, wenn ein britischer General in den Wirkungs-
bereich gegnerischen Artillcrieseuers kommt, oder ob nur
Reuter die Tatsache, daß um den General die deutschen
Granaten explodiert sind, sür sensationell hält.

Hunger und Elend
Ein Bericht aus Sizilien  und dem besetzten Süditalien

Beroua , 4. Dezember . Ein aus dem britischen
Gefangenenlager in Ragusa (Sizilien ) entflohener
Angehöriger der faschistischen Miliz , der na«
eincnu F u ß m a r s ch von 1600 Kilometer
in Noröitalien eintraf , berichtet , wie „Brescia
Republicana " meldet , über seine Eindrücke fol¬
gende Einzelheiten:

Die Landung der anglo -amerikanischen Trup¬
pen in Sizilien erfolgte ohne jeden Widerstand.
Tie zahlreichen schweren Küstenbatterien feuer¬
ten nicht einen Schuß ab. Die italienischen Trup¬
pen verfügten dabei über ausreichende Munition,
um Widerstand leisten zu können . Englische Sol¬
daten erklärten , sie hätten Sizilien mit „einer
Zigarette und einem Praline " beseht. Die italre-
nischen Soldaten sind noch der Meinung , der
Feind hätte niemals in Italien landen können,
wenn nicht ein vollständiger , gutorganisierter
Verrat durchgcführt worden wäre.

Die britischen Trnpven bestanden aus neusee¬
ländischen, südafrikanischen , australischen und cht-
nesischcn Abteilungen . Trunkenheit uno
Mord  waren nach der Besetzung Siziliens an
der Tagesordnung . Alle diejenigen , die in den
Engländern ihre Befreier erblicken wollten , er¬
lebten schwerste Enttäuschungen . Heute herrscht
in ganz Sizilien maßloser Hunger und
unvorstellbares Elend.  Ein Kilogramm
Brot kostet 18 Mark . Die Not der Bevölkerung
ist mit Worten nicht wiederzugeben . Die Wohn¬
häuser sind zerstört . Für die Zivilbevölkerung
wird nirgends auch nur die geringste Fürsorge
geleistet.

In dem Gefangenenlager wurden den italie¬
nischen Soldaten sämtliche Wertgegenstände uno
Geldbeträge sofort abgenommen. Die Gefangenen
mußten unter freiem Himmel übernachten : selbst
Stroh wurde ihnen nicht zur Verfügung ge¬
stellt.

Der Miliz « «»« berichtet sodnnn, wie eS ihm
unter unendlicher Mühsal gelang , auS dem Ge¬
fangenenlager zu entfliehen und sich in Zivilkiel-
düng zunächst nach Neapel durchzuschlagen. F»
ganz Neapel seien Manifeste der Besatzungsbehoi-
den angeschlagen mit der Aufforderung , der neu-
gebildeten 7. Armee Badoglios beizutreten . Als
Wehrsold wurde ein Dollar pro Tag versprochen.
Niemand meldete sich jedoch, Die englischen Be-
satzungöbchörden nahmen daher alle auf der
Straße angetrctenen Männer fest und bildeten
aus ihnen zwangsweise Abteilungen der 7. Ar¬
mee. In Neapel herrscht größte ^ Lebensunttcl-
not . Es fehlt am Allcrnotwendigsten.

Oer entlarvte OauspatriaroE
Belgrad . 4. Dezember. Der ganze bolsche¬

wistische Schwindel mit dem früheren Metropo¬
liten und heutigen sowjetischen Patriarchen Ser¬
gius  wird nun entlarvt.

,Novo Breme " ist in der Lage, ein Schreiben
des verstorbenen Metropoliten Antonius,  des
ehemaligen Oberhauptes der russischen Kirche t«
Ausland , an Sergius zu veröffentlichen , das tne
jahrzehntelange Bolschewistenhörigkeit
Sergius , enthüllt , der schon im Jahre 1933 ver¬
suchte, die russische Kirche im Ausland , deren Sw
in Sramsci Karlov (Kroatiens lag , aufzulösen,
weil sie durch ihre unerschrockene Bloßstellung der
gottlosen Sowjetherrschaft den Kremlgewaltigen
im Ausland sehr viel geschadet hat.

Der Brief , der im Jahre 1983 geschrieben
wurde , forderte die Freilassung aller Kirchcn-
fürsten und wahre Freiheit der Kirche, damit eine
Rückkehr der flüchtigen russischen Priester m « '
gleichbedeutend sei mit dem sicheren Tode in den
Gefängnissen der GPU.

Antonius wiederholte die Beschlüsse der rus¬
sischen Kirchenversammlung im Ausland aus dem
Jahre 1927, auf der jede Verbindung mit der
Moskauer Kirchenbehörde abgebrochen und dw
Anordnungen des Metropoliten Sergius ar.
Oberhaupt der russischen Kirche als ungesetzll«
erklärt wurden . Eine Antwort von Sergius
auf diesen Brief nicht erfolgt.

Balkan -Banden aufgeriebeti
Berlin . 4. Dezember. In ben Kümpfen 9*9*"

kommunistische Banden auf dem Balkan  erzielten
die deutschen Truvpen in den letzten Tagen wiederum
bedeutsame Erfolge . Die B a n d e n g r u v v e"
hatten hierbei schwerste Verluste und wurde»
größtenteils aufgerieben.  Bei einem
Säubsrungsunternchmen in Nord -Montenegro za Vi¬
ten die deutschen Grenadiere und Jäger 475 tote
Kommunisten und brachten 333 Gefangene eich
Außerdem erbeuteten sie 43 Granatwerfer.
Gebirgsgeschütze. 35 Maschinengewehre und 1*'
Tragtiere . Eine andere in Bosnien eingesetzt
deutsche Kampfgruppe stellte nach einem Säuberung^unternehmen 350 tote Kommunisten fest. Wie obe
ans den Berichten der Bevölkerung und der
fangenen hervorgebt , muß die Gesamtzahl der fein"
lichen Ausfälle wesentlich höher lein. In Slowenien
wurden die kommunistischen Banden ebenfa»
empfindlich getroffen. An einer Stelle wurden
tote Banditen gezählt. Auch hier liegen die tatsaw
licken Verluste der Kommunisten weit höher.
Säuberung der dalmatinischen Inseln macht oben
falls gute Fortschritte . In diesen Tagen wurde
mehrere im Raum von Zara liegende Inseln vo
deutschen Truppen besetzt. Die Luftwaffe verien»
hierbei vier feindliche Motor -Segler.

psllsg v 0,uc >t Wiesbaden « » Zeltuna Scnne »de » u Co ff ''
\/©rfaQ «f©ttet ludwiq Aif ??«jrff Fril/Günt
gtp ' tv H*' ,r>fä' Iffleit r>' i vom «>pcf Xs" > KrßU .
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D&ipUI  i/ecglicUeu . ..
All unsere Leistungen und Spenden können , ver¬

glichen mit der Einsatzbereitschaft unserer kämvsen-
-' en Truvve in Sturm und Kälte oder Hitze und
Hiirre . stets im Anblick des Todes , nur ein Geringes
m Vergleich zum wahren Oviertum der Front

sein. Aber auch unsere Oofer müssen sein , denn jede
tvende für das Kriegswinterhilfswerk ist eine

H Dankesäußerrmg gegenüber unseren Soldaten . Un¬
dankbarkeit würde es sein , eine Eewohnheitsspende
'u geben , die uns kaum belastet . Was wir geben , soll
üblbar sein , soll uns im Verzicht auf materielle
Derte zum Bewußtsein bringen , dag wir mehr und
Ales zu verlieren hätten , blieben sie draußen an den
fronten nicht stark und unüberwindlich . Die Ovier-
liste des Kriegswinterbilfswerkes ist ein Buch
deutscher Geschichte, in das sich eintragen soll, wer
der Zeit würdig handeln will . Bei gutem Einkom¬
men verdient man mit Pfennigspenden dabei keine
Würde.

Das führe sich jeder am kommenden Opsersonn-
tag vor Augen . Handle so, „als hinge von dir und
deinem Tun allein das Schicksal ab der deutschen
Dinge , und die Verantwortung war ' dein ?"

E'-n iMtiger Hinweis
Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten

In der kommenden Woche werden die Lebens¬
mittelkarten für die 57. Zuteilungsveriode aus¬
gegeben . Wie bereits veröffentlicht , mutzte aus An-
latz der Errichtung der neuen Kartenstelle in der
Schule am Bosevlatz eine neue Aufteilung des Stadt¬
bezirks in Wiesbaden -Alt für die besonderen alle
vier Wochen vorübergehend geöffneten Ausgabe¬
stellen vorgenommen werden . Viele Einwohner wer¬
den daher ihre Lebensmittelkarten in der nächsten
Woche bei einer anderen als der gewohnten Aus¬
gabestelle abholen müssen . Welche Ausgabestelle für
die einzelnen Haushalte zuständig ist, kann aus den
an sämtlichen Anschlagesäulen im Stadtbezirk Wies¬
baden -Alt und in den städtischen Verwaltungs¬
gebäuden angebrachten gelben Plakaten erleben
werden.

Wie aus der Bekanntmachung des Ernährungs¬
amts im amtlichen Teil hervorgebt , werden außer
den sonst üblichen Lebensmittelkarten diesmal die
Weihnachtssonderkarte und an einen bestimmten
Personenkreis eine Bcikarte zum Bczugsausweis für
Sveisekartoffeln ausgegeben.

Die Versorgung mit Milmachtsbimmen
Jede einzelne Familie soll ihn erhalten

Trotz der im fünften Kricgsjahr besonders fchlric-
rigen Verhältniße ist auch in diesem Jahr dafür ge¬
sorgt , Faß der Bedarf an Weihnachtsbäumen , soweit
irgend möglich , gedeckt wird . Die in Frag « kam«
Menden Reichsbahnbehörden werden den Anforde¬
rungen nach Verladeraum für den Transport von
Weihnachtsbäumen nach bester Möglichkeit
entsprechen . Es ist daher damit zu rechnen , daß auch
in diesem Jahr jede Familie ihren Weihnachtsbaum
erhält , zumal auch der Groß - und Einzelhandel all«
Schritte unternommen hat . um die rechtzeitige Be¬
lieferung mit Weihnachtsbäumen sicherzustellen.

Appell an Fahrer und Fahrzeughalter
Der Einsatz einer großen Zahl von Feuerlösch¬

kräften nach Luftangriffen bringt es mit sich, daß
Straßen und Verkehrswege vielfach durch Feuer¬
löschschläuche überquert werden müssen . Zum Schutz
bieser Schläuche sind Schlauchbrücken oder , wo diese
nicht ausreichen , behelfsmäßig Bohlen ausgelegt.
An alle Fahrer und Fahrzeughalter wird der
bringende Aufruf gerichtet , Schläuche nur auf
Cchlauchbrücken zu überfahren , und zwar in Schritt¬
geschwindigkeit , damit diese wertvollen und unersetz-

' lichkn Feuerlöschgeräte möglichst geschont werden.

Niemals allein Brände bekämpfen
Durch Massenabwurf von Brandbomben sowie

durch das Umherschleudern der Vrandilüssigkcit aus
bei Phosvborbombe entstehen häufig zahlreiche
Brandherde in einem Hause zu gleicher Zeit , Io daß
bie Brandbekämvtung an mehreren Stellen zugleich
ausgenommen werden muß . Hierbei ist strengstens
barauf zu achten , daß niemals eine Selbstschutzkraft
bei der Brandbekämpfung allein gelassen wird , son-
bern noch eine zweite dabei ist, die selbst mit Hand
gulegt und not falls Hilfe herbeirufen kann.

Wann müssen wir verdunkeln?
4. Dezember von 17.1(5 bis 7.48 Uhr
5. Dezember von 17.1(5 bis 7.58 Uhr _

Be$eidede lugend ü'm eüit Tcaü

Autn . : Atlantic -Soltmann

Herzlich ® Begrüßung des Flugkapitäns Hanna R e i t s c h , die als einzige Frau für ihre Verdienste , die sie der
kampfenden Front als Versuchspilotin geleistet hat , vom Führer mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet wurde

Erhaltung der Schlagkraft der Feuerwehren
Auch Frauen sollen sich melden - Pflichterfüllung für die Allgemeinheit

Wie die Erfahrung gelehrt hat , kommt es bei dem
Ausbrechen von Bränden vor allem darauf an . daß
sofort Kräfte vorhanden sind , die di« Brandherde zu
löschen oder zu beschränken verstehen . Mancher Eroß-
brand kann verhindert werden , wenn Männer oder
Frauen da sind , die sich auf die Feuerbekämpfung
»erstehen . Wenn auch mutiger Einsatz schon sehr viel
vermag , so ist es darüber hinaus doch sehr wichtig,
daß möglichst viele Volksgenossen systematisch
für die Brandbekämpfung geschult
sind.

Der Reichsfiihrer ff,  Reichsminister des In¬
nern . hat deshalb am 22. Oktober 1948 einen Rund¬
erlaß herausgegeben , der zur Sicherstellung eines
wirksamen Feuerschutzes Maßnahmen anordnet , die
zur Erhaltung der Schlagkraft der Feuerwehren die¬
nen sollen . Es wird ungeordnet , daß eine a u s r e i-
chendeReservezur  Auffüllung aller Pflicht - und
Freiwilligcn -Feucrwehren geschaffen meiden muß.
Spätestens am 1. Febr . 1944 muß die Hälfte der im
Feuerschutz tätigen männlichen Kräfte durch fertig
ausgebildete Reserven ersetzt werden können . Um
dieses Ziel zu erteichen . müssen unverzüglich ent¬
sprechend viele Ergänzungskräfte im Rahmen des
kurzfristigen Notdienstes zum Feuerwehrdienst hcran-
gezogen und mit allem Nachdruck ausgebildet werden.

Es ist bekannt , welche großartigen Leistungen
tapfere deutsche Frauen bei der Bekämpfung von
Bränden in bombardierten Städten vollbracht haben.
Um wieviel größer würde der Erfolg gewesen sein,
wenn mehr Frauen in der Bekämpfung .von Bränden

Hier helfen nur harte Strafen
Zuchthaus für Ehrenkränkung einer Soldatenfrau

Das Sondergericht E g e r verurteilte die Ehe¬
frauen Paula R e i tzi g und Berta L e n h a r t aus
Gottesgab , Sudetengau . wegen übler Nachrede zu je
einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust.

Sie hatten gemeinschaftlich an den im Felde
stehenden Stiefsohn der Lenhart einen anonymen
Brief geschrieben , worin sie unrichtigerweise seine
Ehefrau des Ehebruchs bezichtigten . Der Soldat L.
zeigte diesen Brief seinem Vorgesetzten , und als man
der Sache nachging , stellte sich heraus , daß die An¬
gaben in gehässiger Weise aufgebauscht und entstellt
waren , um der Frau des Frontsoldaten , mit der di«
Lenhart nicht gut stand , eins auszuwischen . Von einer
ehelichen Untreue dieser Frau konnte in Wahrheit
keine Rede sein.

Das Gericht betonte in seiner Urteilsbegründung,
daß es sich um einen ganz üblen Angriff gegen die

systematisch geschult gewesen wären  und
gemeinschaftlich sich hätten einsetzen können . Der
Runderlaß sieht deshalb vor . daß geeignete weibliche
Kräfte im Rahmen der Notdienstverpflichtung heran¬
gezogen werden können , wenn in einzelnen Orten die
männlichen Kräfte zur Bildung der Einsatzreserve
nicht ausreichend vorhanden sein sollten . Die unteren
Verwaltungsbehörden und Ortspolizeiverwalter
müssen deshalb bei der Durchführung der angeord¬
neten Maßnahmen ohne Ansehen der
Person die Auffüllung der Feuer¬
wehren sicher st eilen.

Die Ausbildung der zu schaffenden Einsatzreserve
beginnt sofort . Außer den laufenden Hebungen der
betreffenden Feuerwehr werden wöchentlich noch
mindestens drei Uebungsstunden eingelegt . Die mit
Kraftfpritzen ausgerüsteten Feuerwehren müssen
wöchentlich mindestens einmal eine zweistündige
Uebung durchführen . Der Einfatz jm Luftschutz
ist neben der gründlichen Ausbildung in der Gruppe
besonders zu berücksichtigen . Wenn wegen ungünstiger
Wetterverhältnisse im Winter vorübergehend kein
Außendienst gemacht werden kann , so wird Einzel¬
ausbildung durchgeführt und Unterricht abgehalten.
Die Ausbildung der zu Feuerwehrbereitschaften zu¬
sammengeschlossenen Gruppen wird durch die Kreis-
führer ständig überprüft.

Wer durch diese neuen Maßnahmen erfaßt wird,
soll seine Pflicht in dem stolzen Bewußtsein erfüllen,
daß er im Ernstfall dazu berufen ist. Leben und Ei¬
gentum seiner Volksgenossen zu retten und zu schützen.

Ehre einer Soldatenfrau und damit gegen den an
der Front stehenden Ehemann selbst handele , zumal
dieser die Unwahrhaftigkeit der schmutzigen Behaup¬
tungen nicht ohne weiteres nachyrüfen konnte . Es sei
nur zu verständlich , daß ein derartig gemeiner , aus
reiner persönlicher Gehässigkeit geschriebener
anoymer Brief den Seelenfrieden und die Einsatz¬
freudigkeit eines Frontsoldaten empfindlich beein¬
trächtigen muß . Die Angeklagten seien deshalb als
Volksschädlinge  anzusehen und hätten trotz
ihrer bisherigen Unbestraftheit eine empfindliche
Zuchthausstrafe verdient . Dies dem gesunden Volks¬
empfinden durchaus entsprechende Urteil möge ge¬
wissen Elementen zur Warnung die¬
nen.  Verfasser anoymer oder pseudonymer Schreiben
unwahren Inhalts haben ausnahmslos
schwere Strafe zu erwarten.

Schmöker haben noch kein Schicksal
gemeistert!

mm  M schafteil
Unsere Arbeitsmaiden fertigen Gvt «l»«»g cm
NSG. In den vergangenen Jahren bereits t rifc«

die Arbeitsmaiden des Bezirks 11 unter AnlMnW
und Hilfe ibrer Führerinnen und Führer für W.eM-
nachten Svielzeug bergestellt . Auch in diesem Jäffr
werden sie wiederum mitbelsen . daß die deutsiWr
Kinder zu Weihnachten ausreichend Spielzeug be¬
kommen können.

Es ist seit dem Jahre 1941 zur Traditivn !
worden , daß die RAD -Lager des Rhein -Mwin -k
bietes , vor allem die Winterbelegschaften , mit “
Freude und Geschick für ihre Pdtenkinder
Kreisen Kutno und Wald rodet Eöllynin ) im!
gau Svielzeug Herstellen . Wieviel fleißig«
bÄen im Sommer 1941 nicht nur Svielzeug . I
auch Kinderkleidung . Säuglings - und Kinderwa
Bilderbücher und Hausbaltungsgcgenstände angeigr-
tigt . die die NSV . dann den beiden PatenkrÄM
des Bezirkes XI übermittelte ! Eine neue HeistÄt
war dort für wolbaniendeutfche Bauern und Siedler
entstanden , und wie dankbar waren sie alle für die
praktische Hilfe , die in dieser Form aus dem Reich
kam.

Allein von 80 Lagern des Bezirkes XI wurden
weit über 2000 Stück Kinder - und Säuglings-
kleidung . fast 1000 Stück Svielzeug und 200 Bü .chtzr
für Herbst - und Weihnachtssendung nach dem Ostchr
zusammengebracht . ganz abgesehen von der
Bekleidung für Erwachsene und vielem notwendigem
Hausbaltungsgerät . „Aus Altem wird Neues " war
damals und ist auch beute das Losungswort für me
Näh -, Bastel - und Werkarbeiten.

Tapferkeit vor dem Feinde
Wachtmeister Willi Haas.  Wiesbaden -Schie«-

stei ». Bahnhofstr . 10. Unteroffz . Paul SchäfeH . ,
Wiesbaden , Rerostr . 25. und Uffz. Rudi Schmidch,
W .-Igstadt , Florian -Geyer -Str . 11, erhielten das
Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Zeitgemäße Weihnachtsbärkerei
In der Lebrküche . Michelsberg  1 «vird

am Dienstag , dem 7. und Freitag dem 10. Dezember
von 15- 17 Ilbr Schaukochen durchgcfiihrt . Die Vor-
fllhrungen finden an beiden Tagen n u r nachmittags
statt . Hausfrauen , die an diesen Tagen keinen Ein¬
laß finden , können am 14. und 17. Dezember das
Schaukochen besuchen.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Frau Paula
Delion.  Friedrichstr . 86, begeht heute ihren 70.
Geburtstag . Der Buchdrucker Obermaschinenmei-
ster Friedrich Mittelbach.  W .-Biebrich . Rathaus¬
straße 14. kann heute auf eine 40jähri ->e Dienstzeit
im Hause der Buchdruckeret Guido Zeidler o. H., W-
Biebrich , zurückblicken. Gleichzeitig kann der Jubilar
in diesem Jahr fein 50jähriges Berufsjubiläum
feiern . — Am 6. Dezember sind 25 Jahre vergangen,
seit Herr Karl Schlotter,  Scharnhorststr . 7. bei
der Stadt tätig ist. Während er früher bei den heu¬
tigen Stadtwerken als Eelderheber angestellt war,
ist er es heute bei der Kurverwaltung als Kurtaxen¬
erheber . — Volksgenosse Haas,  Am Schlachthof 2,
wird am 6. Dezember 70 Jahre alt . — Wilhelm
Göbel  und Frau Käte , geb . Schulz , Wiesbaden,
Mainzer Straße 90, feiern am 6. Dezember das Fest
der silbernen Hochzeit.

Schnakenbekämpsung . Die Schnakenvlag « war
immer schon im Rheintal eine bekannte Erscheinung.
Nicht umsonst wird diese Stechmücke als Rhein¬
schnake bezeichnet . Wiesbaden als Kurstadt hat es
sich seit jeher angelegen sein lassen , die Schtiacken
mit allen verfüglichen Mitteln zu bekämpfen . Ins¬
besondere hat die Stadtverwaltung alljährlich in
den Wintermonaten durch besondere Kolonnen alle
Hausgrundstllcke durchsuchen und die Vorgefundenen
Schnaken vertilgen lassen . Diese Maßnahmen kann
die Stadtverwaltung zur Zeit nicht durchführen , da
ihr hierfür die Arbeitskräfte fehlen . Die Bekämpfung
der Schnaken muß daher im Wege der Selbst-
hilfe  erfolgen . Auf die Bekanntmachung des Ober¬
bürgermeisters wird besonders bingewiefen.

Di « Geflügel - und Kaninchen -Ausstellung des
Kleintierzuchtvereins Wiesbaden -Schierstein findet
Sonnabend und Sonntag statt . Alles Nähere ist aus
der Anzeige ersichtlich.

Saatgutreste sind kein Vogelfutter . Vielfach werden
aus Leichtfertigkeit oder Unwissenheit Reste von äl¬
teren Sämereien fortgeworfen oder gar als Vogel-
futter verwandt . Das darf in der heutigen Kriegs¬
zeit unter gar keinen Umständen erfolgen . Denn wer
am Saatgut Raubbau -treibt , versündigt sich an der
Volkswirtschaft ; außerdem können alte , keimfähige
Samenreste noch besonders wertvoll werden , wenn
z. B . die Vorräte der .betreffenden Gemüseart an sich
knapp sind oder im Falle einer Mißernte dann die
gewünschte Sorte vorläufig überhaupt nicht zu haben
ist.

H&cdticU &s fye.dcu*ke .'M£üt ,üud Ulcut-fyfacbe
Brahms- Romanlilc im 2. Sinfoniekonzert des Deutschen Theaters . - W. Gieseking
Die Zueignung auf einem Werk sagt mehr
‘ lange Erklärungen . Brahms  widmete sein
äur - Klavierkonzert  seinem ehemaligen
irer Eduard Marxsen . Der hatte einst das
tßergewöhnliche Talent " in ihm entdeckt , und
te ihn in dre Welt Beethovens und Bachs ein-
uhrt . Das ö -<iur -Kx>nzert hat von beiden Mei¬
nt etwas in seinem Klangkörper : von Bach die
lenkigkeit der Glieder und der Periodisierung,
> craktcn Rhythmus und den Kontrapunkt . von
ethoven die Empfindungswahrheit . So konnte

der dramatische Blutstrom der Melodik , der
gntasie , der geistreichen Einfälle , die Brahms
>, bis in die kleinsten Adern des Klanggewebes
-öweigen . Der erste Satz ist nicht „dickflüssig " ,
' manche Tadler noch immer glauben . Walter
e s e k i n g , unser einheimischer Pianist , be-

C8- das Gegenteil : und auf die Praxis kommt
an . Das Können Giesekings ist längst welt-
annt und doch birgt und gibt es immer wieder
berraschungen . Frauen sollten dieses L -äui --
nzert nicht spielen ; wenigstens haben wir keine
.jemals so spielen hören ! Es ist nur episodcn-
jse lyrisch . Wenn BrahmS ein „Klavierlöwe"
r . so Gieseking in dem 1. Satz nicht minder;
>chtvvll die sinfonische Geste , das dramatische
Uer, das Sichdurchfetzen gegenüber dem Or-
üer ! Die Technik dieses Künstlers sagt vom
inenden Oktavenwirbel bis zum leggiero ge-
slteu Akkord oder arabeskenhaften melodischen
Emotiv immer ein und dasselbe aus : absolute
Uschast über das Stoffliche und gleichzeitig
^lessivnslose Verwirklichung des Klangstils,
* er aus der künstlerischen Persönlichkeit des
Mvonistcn kam . So führte er im zweiten Satz

Tempo mit jenem Schwung , der das Leidcn-
^jtlichc wie ein 'Funkenspiel aus der herben
'j-ttt herausschlägt , io formte er das nordische
wankengut des Werkes mit derselben Liebe , die
1,1 half , die römische Atmosphäre , das Farbige

und Biegsame , das Liedhafte und Humorvolle,
das so oft vom Geiste Schumanns abstammt , also
alles , wgs Brahms ivährend seiner Jtalienreise
für das Konzert empfing , und alles Arteigene,
groß und bedeutend zu gestalten . Und weil er
mit seinem Solo sich so stark und selbständig her¬
vorwagte , konnte Dr . Ernst C r e m e r mit dem
Orchester ebenfalls sinfonisch ungehemmt musi¬
zieren ; es geschah nach der Weise dieses Dirigen¬
ten , der durch seinen feinfühligen Kunstverstand
nicht nur Brahms , den Musikanten , nachgestaltete,
sondemi dem Solisten Gieseking auch die Möglich¬
keit gab , die Summe seines Könnens , seiner
reifen Lebenserfahrungen , seiner vertieften Gei¬
stigkeit in Klang umzusetzen . Giesking errang
reichsten Beifall , von dem er auch ans den Solv-
eellisten , der sich im Andantesatz ausgezeichnet
hatte , einen Anteil abzweigte.

Zu der Reife des 8 -äur -Konzertes paßte die
Ausführung der 4. Sinfonie  e -moll pp . 98 von
Brah  m s . In allen vier Sätzen erhält Brahms
die Belohnung für sein rastloses Arbeiten und
Streben vom Genius seiner Kunst : unvergänglich
blüht der Gesang der Themen , und in der Cha¬
conne des Finalsatzes , in den 88 Variationen,
ist sozusagen aus ivenigen Takten Lebenskraft
eine ganze Welt von Brahms geschaffen morden.
Eine nordische Legende , hat der 2. Satz die Be¬
deutung eines Herzensbekenntnisses . Alles das
brachte Dr . C r e m e r als Dirigent zum Aus¬
druck . Bor allem gelang es ihm , das große
Drama dieser Sinfonie zu gestalten : den Stroin
von thematischen und motivischen Verwandlungen,
der durch das Ganze geht und stark pulsiert . Das
Orchester folgte ihm darin mit echter , innerer
Anteilnahme , die alle diesem feinsinnigen Klang¬
körper zur Verfügung stehenden Mittel beflü¬
gelte . Dr . Cremer und die Musiker erhielten
einen Beifall , der nicht enden wollte.

Er , Hendel

Wiesbadener Kunstleben
Das ß. KDF .-Konzert „Richard - Wagner-

2t b e n d" findet am kommenden Dienstag statt . Das Pro¬
gramm bringt Mustk aus folgenden Opern : „Der fliegende
Holländer " , „Tannhänser " , „Lohengrin " , „Siegfried " ,
.sParsifal " und „Die Meistersinger von Nürnberg " .

In dem am kommenden Mittwoch (um 18 Uhr ) im
Residenz -Tbeater stattfindenden Konzert des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde werden Professor Georg
Kulcnkampff (Violine ) und Gustav Beck (Klavier)
di « Kreutzer -Sonate oon Beethoven , die Sonate von Rick.
Strauß , die Chaconne von Reger und kleinere Stücke oon
Suk vortragen.

Kleine Filmnachrichten
In Wiener Ateliers begann Gustav Ucicky mit der

Dreharbeit zu dem neuen Wienfilm „Der gebieterische
Ruf " , desien Hauptrolle Rudolf Förster  darstelle » wird,
der damit wieder einmal Gelegenheit hat , seine reife
Kunst zu beweisen . Er spielt einen großen Chirurgen . —
Der mit größter Spannung erwartete neue Ufa -Farbfilm
„K o l b e r g" unter der Regie von Prof . Veit Harlan,
bringt eine „große Besetzung " mit Heinrich George , Paul
Wegcner , Renz Deltgen , Kristinä Söderbaum , Horst
Caspar , Gustav Dießl , Margarethe Echoen und anderen
prominenten Künstlern . — Der bekannte Filmkomponist
Lothar B r ii h n e , der vor allem durch seine Kompo¬
sitionen für Zarah Leander bekannt wurde , ist jetzt für
die Pragfilm tätig . Eine besonders interessante Ausgabe
stellt ihm der Film „Seine beste Rolle " . — Die
Kulturfilm -Abteilung der Pragfilm ist zur Zeit unter der
Gesamtleitung von Kurt Rupli mit den letzten vor¬
bereitenden Arbeiten zu einem Film über den großen
deutschen Biologen Gregor Mendel  beschäftigt , der
richtungweisende Bedeutung für die moderne Vererbungs¬
lehre und Rassenforschung hat.

Musik in aller Welt
Als ein neuer Mittelpunkt kulturellen Lebens in Kra¬

kau wurde durch Stadlhauptmann Dr . Krämer die Rkusik-
schule der Stadt Krakau ihrer Bestimmung übergeben . Sie
hat die Aufgabe , auf allen Gebieten des musikalischen
Unterrichts und der Musikausübung helfend und aus-
richtcnd mitzuschaffen . Wie allen deutschen Organisationen,
ickird sie insbesondere der deutschen Jugend Krakaus zur
Pflege musikalischer Betätigung dienen . Die Lehrpläne
umfassen sämtliche Zweige der Musikpflcge . Für besonders
Befähigte ist zum Zwecke einer beruflichen Ausbildung
ein Seminar geplant . Der Lehrkörper setzt sich aus in
KlKkazz gnz Ltaalstü caler  Ldcr der Uilharnionir be reits

tätigen oder nach dort berufenen Jnstrumentalsolisten zu¬
sammen , die auch das Werke von Tekemann , Mozart,
Schubert , Reger , Beethoven und Brahms umfassende Er-
öfsnungskonzert bestritten . Bisher liegen nicht weniger
als 300 Anmeldungen für das erste Halbjahr vor . —
Das Streichsextett von Richard Strauß,  das das jüngste
dramatische Werk des Meisters „Capriccio " eröffnet und
als selbständige Komposition bestehen kann , wurde von
dem Wolfgang Schneiderhan -Ouartett unter Akitwirkung
des Bratschisten Alfons Grünberg und des Cellisten Stig-
litz zur Erstaufführung im Wiener Konzertsaal gebracht.
Das durch biegsame Rkelodil ausgezeichnete Stück strömt
ausgewogensten Wohlklang aus . — In Prcßburg wurde
ein Deut >chcs Institut eröffnet . Aus Anlaß der Eröffnung
konzertierte das Prager Deutsche Philharmonische Or¬
chester unter der Stabführung von Generalmusikdirektor
Keilberth im slowakischen Nationaltheater.

Fünfzig Jahre Raimundtheater
In diesen Tagen waren fünfzig Jahre vergangen , seit¬

dem das Wiener  R a i m u n d t h e a t e r mit Rai¬
munds danials noch wenig bekannter Dichtung „Die ge¬
fesselte Phantasie " eröffnet wurde . Die Wiener Operette,
die nach dem Ausscheiden ihrer beiden großen Wirlungs-
stätten — des Carltheaters und des Theaters an der
Wien — auf Wiener Boden so gut wie verwaist war , hat
im Raimundtheater eine neue Heimstätte gesunden , aus
der ihr gewiß noch viele Erfolge beschieden sein werden.

Wir hören am Sonntag und Montag
Sonntag:  Die Sendung „Unser Schatzkästlein"

bringt diesmal Alma S e i d l e r als Sprecherin zur Gel¬
tung (Reichsprogramm 9—10 Uhr ). Eine weitere große
Sendung im gleichen Programm , das Konzert der Berliner
Philharmoniker (48—19 Uhr ) gibt Gelegenheit , den Diri¬
genten Hermann Abendroth die 1. Sinfonie von Brahms
deuten zu hören , ein besonderes Ereignis , da er ein Meister
des Brahmsstils ist. Wagners „Lohengrin " , 2. Alt , wird
als Sonntagsgabe von den Solisten , dem Orchester und
Chor der Staatsoper Berlin dargeboten (20.15 22 Uhr ).
Der Deutschlandsender bringt vor allem unter dem Titel
„Vom großen Vaterland " wieder zahlreiche besinnliche und
bedeutende Momente zum Ausdruck (10.15- ll Uhr ). Neue
Musik lernt man aus der Sendung „Komponisten im Waf-
fenrock" kennen (18—19 Uhr ).

Montag:  Die Konzertmusik des Deutschlandsenders
(17 .15—22 Uhr ) bringt Werke von Max Reger , Cemr
Franck und ältere Musik neben bekannten Liedern . Im
Rcichsprogramm beherrscht die Uitterhallungsmusik das
Feld.
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Zwei Schaufenster der Firma Adolf Hermanni in

der Rathausstraße bilden zur Zeit den Anziehungs-
-punkt für unsere Kleinen , die mit sehnsüchtigen
Duffen nach den vielen Spielsachen schauen, die dort
ausgestellt sind. „Gell, Mutti , das bekomm ich!" be¬
hauptet« selbstsicher so ein Gernegroß und zeigte auf
ein hübsches Ausstellungsstück. Eine Aufschrift sagt
uns , dah es sich in dem einen Fenster um Bastelarbei¬
ten der Polizei -Einfatz-Rcierve in der Polizeikaserne
handelt , die bestimmt sind, den Kindern qesallencr
Kameraden eine Weihnachtsfreude zu bereiten : in
dem anderen Fenster um solche des Sanitätszuges II
der Luftschutzpolizei mit derselben Bestimmung. Ver¬
treten ist hauptsächlich das Tierreich. Elefanten,
Hunde aller Rasten, Geflügel, Pferde , Wagen, ganze
Gespanne, Autos , Eisenbahnen, Puppenbetten . Bur¬
gen. Flieger , kurz alles , was ein Kinderherz erfreut.
Es sind durchweg haltbare , sauber gearbeitete und
hübsch bemalte Arbeiten , die von den Männern in
den freien Stunden nach dem Diensteinmtzangefer-
tigt wurden. Alle Arbeiten sind ein schöner Beweis
treuen kameradschaftlichen Gemeinschaftsgeistes. I.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm ! 8—8.30 Uhr ! Orgelwerke von

vurtehude . — ff—10 Uhr ! Unser Schatzkästlcin, Sprecherin!
Alma Seidler . — 11.30—12.30 Uhr : Klänge au? Oper,
Operette und Tanz . — 12.10—14 Uhr ! Das Deutsche Volks¬
konzert. — 15—15.30 Uhr : Lied- und Kammermusik. — 16
bis 18 Uhr: Was sich Soldaten wünschen. — 18—19 Uhr!
Konzert der Berliner Philharmoniker unter Leitung von
Hermann Abcndroth ! 1. Sinfonie von Brahms . — 19 bis
20 Uhr! Eine Stunde ZcitgeschHen. — 20.15—22 Uhr!
„Lohengrin " 2. Akt, Solisten , Chor und Orchester der
Staatsoper Berlin.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm!  11 —11.30 Uhr ! Kleines be¬

schwingtes Konzert. — 14.15—15 Uhr : Klingende Kurz¬
weil mit der Hamburger UnterhaltungskapeNe Jan Hoss-
mann. — 15—18 Uhr! Solistenmusik mit schönen Stimmen
und bekannten Instrumentalisten. — 19.15—19.30 Uhr!
Frontberichte . — 20.15—22 Uhr : Für jeden etwas.

KREIS WIESBADEN
Gei «t>ä#Uitelle : Wilhelms »»« he 15
Ruft S923T . P<« 1sch * dcr Hm . 7 ? «0

Bersammliingskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 5. Dezember 1S43
OEL. Südwest: 10.30 Uhr Mitgliederappell mit

Schulung in der Aula der Schule an der Oranienstraße.
Teilnahme ! Sämtliche Pg . und Pgn.

OEL . W.-Sonnenberg : 10 Uhr Turnhalle , Ecneral-
Mitgliederappell . Teilnahme ! Sämtliche Pg . und Bgn .,K t und Führerinnen der Eliederungen, Walter und! der angeschlossenen Verbände.

Ortsgruppe Philippsberg : 10.45 Uhr in der Aula der
Schule am Boscplatz Mitgliederappell mit Schulung . Teil,
nähme Pflicht für sämtliche Pg . und Pgn ., Führer und
Führerinnen der Eliederungen , Walter und Warte der
angeschlossenen Verbände . Uniform.

Kriegerkameradschasten1888: 15.30 Uhr im Saal desa chutzhauses Dotzheimer Straße 24 Pflichtappell.Est Ortsgruppenleiter Hofmann . Angehörige und
Frauen sind willkommen.

RSKOB . KameradschaftWiesbaden: 11 Uhr Sitzung
des Stabes beim Amt für Kriegsopfer, der Äbteilungs-
führer, Kastenführer und Hinterbliebcnenbetreuerinnender
Abteilungen und der Lazarettbetreuer . Vorortabteilungen
können einen Kameraden als Vertreter entsenden. —
10 Uhr Restaurant „Turnerbund ", Antreten der Marsch-
und Schietzabteilung.

Deutsches Rote, Kreuz, Bereitschaft (w) 1 u. 3: 11 Uhr
Antreten zum Appell in der Turnhalle der Schule am
Adols-Hitler -Platz . Pünktlicher Erscheinen. Dienstkleidung.

Bann 80. BDM ., Stelle für Leibeserziehung: Die
Sportwartinncnschulung am Montag , dem 6. Dezember
fällt wegen Kartenausgabe aus . — Die Schulung der
Eport -FA . am Dienstag , dem 7. Dezember fällt ebenfalls
aus gleichem Erund aus . Freiwilliger Dienst für die
Sport -FA . am Dienstag dem 7. Dezember: Schwimmen.
Antreten 16 Uhr am Viktoriabad.

Mädclgrupp« 18 und 17/80 W.-Biebrich: Antreten um
8.30 Uhr HI .-Heim zur Jugendfilmstunde.

Montag, de» 8. Dezember 1843
OEL. Südend: Engere Politische-Leiter-Sitzung in der

Ecschäftsstelle der Ortsgruppe . Teilnahme : Ortsgruppen¬
stab, Zellenleiler , Ortsfrauenschaftsleiterin , Führer der
Eliederungen.

Vom5.Sez. bls 12.Ser. verdunkeln:
5. De,. 17.18 Uhr

bis 8. Dez. 7.58 Uhr,
8. De, . 17.15 Uhr

bis 7. Dez. 7.51 Uhr.
7. Dez. 17.15 Uhr

bis 8. Dez. 7.53 Uhr,
8. D-z. 17.14 Uhr

bis 8. Dez. 7.54 Uhr,
8. Dez. 17.14 Uhr

dis 1». Dez. 7.55 Uhr,
18. De, . 17.14 Uhr

bi» 11. De, . 7.57 Uhr,
11. D-z. 17.14 Uhr

bis 12. De, . 7.58 Uhr.

ROLAND MABWITZ : _ -

ller/ ^ ^ Â neulral
Copyright 1942 by Carl -Duncfeer -Verlag , Berlin

(11. Fortsetzung)
Er legte die Blätter zurück und blickte aus, da

stand Claire ganz nahe seinem Platze, aber sie
wandte ihm den Rücken und schien ihn nicht be=
merkt zu haben. Sie blickte hinüber zur Tanzflache
und sie schien dort etwas zu suchen. Ihre Lippen
bewegten sich, ohne daß sie doch ein Wort sprach, und
ihre Hände össneten mechanisch die Handtasche und
zogen ein Zigarettenetui hervor. Dann suchte sie
nach Feuer , aber sie fand wohl keine, denn sie wandte
sich plötzlich um, vielleicht, um einem Boy zu winken,
und da trafen sich ihrer beider Blicke.

Gerd lächelte und griff in die Tasche nach dem
Feuerzeug.

„Hoffentlich funktioniert es", sagte er. „Streich¬
hölzer sind mir lieber , aber in diesem Klima kann
man sie ja nicht gebrauchen." .

Das kleine Flämmchen wiegle sich rm bläulichen
Schimmer, und Claire neigte sich zu ihm hinab.
Dabei zitterte die Zigarette zwischen ihren Lippen,
die kaum geschminkt waren.

„Sie sollten nicht so viel rauchen, Clairp.
„Und Sie sollten mich nicht schulmeistern, Dok¬

tor ! Daran aber sieht man, daß sie ein Deutscher

„Ich glaube, nicht nur daran . Haben Sie das
übrigens in den Abend- oder den Morgenblättern
gelesen, Claire ?"

„Was ?"
„Daß wir Deutschen alle Welt schulmeistern. '
„Rein , augenblicklich sind Sie dort nicht als

Magister , sondern als Mörder verschrien. Dast Sie
«in Schulmeister sind, diesen Beweis haben Sie mir
eben selbst erbracht."

„Ich bin Arzt, Claire ."
Gerd war aufgestanden, er trat neben Claire,

die noch immer zitterte , wie von einem Fieber ge¬
schüttelt.

So wie vor dem Feind und in der Etappe das
verläßliche Pferd stets getreu und anhänglich dem
Soldaten hilft , seine Pflicht zu erfüllen , so er¬
weist es sich auch in der Heimat den Menschen
als unentbehrlicher Kamerad . Während es an
den Fronten die Geschütze vor in die Stellungen
bringt , dafür sorgt , daß der Nachschub sein Be¬
stimmungsziel erreicht , zieht es zu Hause unver¬
drossen die schweren Lasten über die Straßen.
Pferd und Betreuer mttffen eng miteinander ver¬
wachsen sein, denn so wie sich der brave Vier¬
beiner immer der ihn pflegenden Hand dankbar
erweisen wird , weiß der Fahrer drinnen und
draußen auch, daß er sich zu jeder Zeit auf den
„Hans " oder die „Liese" verkästen kann, wenn er
ihnen nur die notwendige Liebe und Güte ent¬
gegenbringt . „

So herrscht denn auch eine unzertrennliche Ge-

Aufn . : PK.-Kriegsberichter Bergmann — WZ . (Rudolph)

Meinschaft zwischen dem hessischen Obergefreiten
W. B . und seinen zwei Braunen , die er seit drei
drei Jahren durch dick und dünn führt . Auf
seinen Einsatzfahrten zur Versorgung der kämp¬
fenden Truppe hat er alle Schwierigkeiten zu
überwinden verstanden und mit Recht ist er stolz
darauf , daß sein Gespann auch den schwersten An¬
forderungen , die au es gestellt wurden , gerecht
werden konnte . So ziert denn auch seine Brust
das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse.

Die andere Aufnahme zeigt das prächtige
Rappenpaar , das jedem Wiesbadener bekannt ist.
mit dem Kutscher Fritz Wittlich.  der seit 18
Jahren bei einem hiesigen Biervertrieb in Stel¬
lung ist und kürzlich wegen seiner mustergültigen
Pferdepflege vom Tierschutzverein Wiesbaden
unter Neberreichung eines Geldgeschenkes be¬
lobigt wurde . k-

fiiiu, volt BesumUcUkät üad Uümm
„Ein glücklicher Mensch " - Nach der Komödie von Hjalmar Bergman

Vor einigen Jahren spielte Heinrich George be,
einem Gastspiel im Residenz-Theater meisterlich in
H almar Bergmans Stück „Der Nationalpreis " den
alten Professor, der an seinen Kindern irre werden
zu müssen glaubt , dann aber doch voll bekennen
kann, daß er „ein glücklicher Mensch"  ist.
Nach der Bergmanschen. besinnlichen Komodie hat
die Tobis unter der suggestiven Regie Paul Ver-
ho e v e n s einen spannenden und ausgezeichnet dar¬
gestellten Film geschaffen, dessen Drehbuch mit nur
geringen Varianten C. 2 . Braun feinfühlig oe*
arbeitete , während Professor Clemens Schmalstich
eine besondere, stilvolle Musik schuf, die umrahmend
sich werkhebend auswirkt.

Wieder steht der genial angehauchte Professor
der Chemie vor uns , der große Wissenschaftler und
Lebenskünstler, der Mann der skurrilen Launen.
Vater der drei begabten, eigenwilligen Kinder:
Georgs, des talentreichen , experimentierenden
Chemikers, Pauls , des pferdeversessenen Renn¬
reiters , Monikas , der Schauspielanfängerin . Alle
drei , und als vierter der Professor selber, lassen sich,
Mitglieder eines begüterten Hauses, ihre Allüren
was kosten. Doch auch dieser Brunnen ist nicht un¬
erschöpflich. Nun : Vater wird ja totsicher den
Nationalpreis bekommen und dann wieder Geld ins
Haus fließen. Vater bekommt den Preis , wegen Aus¬
bleibens der Verleihung in diesem Jahre , nicht. Als
er ihn aber nachträglich doch bekommt und die
Finanzfrage gelöst scheint, da muß der Professor an
seinem Ehrentage von einem kleinen Geldmann,
einem einst als Dieb aus der Liste der zu Re¬
spektierenden gestrichenen Schulfreunde erfahren,
daß feine beiden Söhne nicht nur Schulden bei ihm
haben nein , daß der Eeldmann sogar zwei Schuld¬
scheine auf Privatpapier des Professors besitzt, deren
Unterschriften nur von einem seiner Kinder gefälscht
sein können. Der „glückliche Mensch" glaubt an sich
und den Seine n verzweifeln, die hohe Ehrung des

„Verbieten Sie Mrs . Parker auch das Rauchen?
Und tun Sie es als Arzt oder Schulmeister,
Doktor?"

„Ich habe keinerlei Interesse daran , ob Mrs.
Parker raucht oder nicht, Claire ."

„Nicht? Und bei mir ? Ist es da persönliches
Interesse ?"

„Ja , Claire , das ist es."
Sie sah ihn an, für einen Moment schien der

Zug von Spott und Schmerz, der um ihren schönen
Mund lag, ausgelöscht, dann aber fuhr sie noch er¬
regter fort : „Sie sind ein schlechter Lügner , Doktor.
Ich weiß etwas mehr als . sie ahnen, aber darum
geht es ja jetzt nicht. Wenn Sie es wissen wollen,
Sie waren es, den ich eben suchte. Allerdings glaubte
ich Sie hier nicht zu finden. Allein ."

„Nun jetzt bin ja nicht mehr allein . Setzen Sie
sich, Claire ."

„Nein , nein," Claire Winterhalder warf die
kaum angebrannte Zigarette fort , sie tat es mit einer
etwas trotzigen Bewegung, die sie noch viel jünger
erscheinen ließ als sie war.

„Haben Sie schon einen Platz auf der „Bali
Maru " gebucht, Doktor?", fragte sie dann , und sie
schien ruhiger geworden.

„Nein , Claire , weshalb sollte ich einen Platz
auf der „Bali Maru " buchen?"

„Weil es morgen oder übermorgen hier los¬
geht und Sie dann fort sein müssen."

„Ich sehe nicht ein weshalb ich deshalb fort
muß, es sei denn, die „Remscheid" ginge in See."

Claire Winterhalder blickte auf den rotglühenden
Zigarettenrest , der da im dunklen Rasen lag und
an ein gefährliches Insekt erinnerte , sie zögerte,
Gerd Ewert zu antworten.

„Wenn es hier losgeht , Doktor, dann geht für
alles, was deutsch ist, die Hölle los. Batavia hat
einen Hafcnpöbel, der mit dem von Schanghai und
New Pork durchaus konkurrieren kann, wenn es gegen
Wehrlose geht. Die Polizei wird eingreisen. Nur
ein bißchen zu spät, versteht sich Und die „Rem¬
scheid" ? Man wird die deutschen Schiffe sofort be¬
setzen und beschlagnahmen. Sie aber, Doktor, S >e
werden nicht mehr an Bord kommen."

Nationalpreises ablehnen zu müssen. Da bekennt die
gute alte Tante Baumann , die Schwägerin des
Professors, daß die Kinder unschuldig sind, daß sie
die „Schuldige" war . . .. w i e,  das lehrt uns die
Betrachtung dieses wohlgelungenen Filmwerkes . . .

Es wird mit Ewald Baiser  in der Titelrolle
des „glücklichen Menschen" eindringlich und flott
dargestellt. Baiser , der prachtvolle Schauspieler, gibt
die Gestalt schlicht und männlich, nicht ohne den
erwünschten romantischen Schimmer, Viktor de
K o w a ist ein schwungvoller Philipp , Gustav
Knuth  ein nobler Paul . Maria Landrock  eine
reizende kleine Theateranwärterin Monika . Eine
Kraft wie Hedwig Mangel  leiht der guten Tante
Baumann ihr darstellerisches Gewicht und ist
wundervoll humoristisch. Künstler vom Range Erich
Pontos  und Paul Vildts  wirken tiefgründig
und mit natürlicher Gestaltung als Eeldmann und
Professorenkollege und auch ein weiterer Blick auf
den Personenzettel zeigt Namen von schau¬
spielerischemRuf.

Der Tobis ist ein Film zu danken, der ein gutes
Bühnenstück sehr glücklich in die Erinnerung ruft:
das Stück vom wahrhaft „glücklichen Menschen" . . .
(Thalia - Theater ). Rudolf Christ

Neu« Giitegruppea für Lederaustauschstosse. In
einer ersten Anordnung zur Durchführung der An¬
ordnung 11/45 der Reichsstelle für Lederwirtschast
werden weitere Gütegruppen bekanntgegeben, nach
denen die Zulassung von Lederaustauschstoffen er¬
folgt. Es wird die Qualität der einzelnen Stoffe
hinsichtlich ihrer Wasser- und Wärmebeständigkeit
festgelegt und ihr Enthalt von freien Säuren und
Alkalien bestimmt. Die Anordnung ist am 3. No¬
vember 1943 in Kraft getreten und gilt sinngemäß
auch im Elsaß, in Lothringen und Luxemburg ulw.

Obgleich das alles ja zu erwarten war . jetzt traf
es einen' doch wie ein Schlag. Man mußte sofort an
Bord und Erwin Rauschenplatt . . . Was aber
hatte eben dieses schöne Mädel gesagt? „Sie werden
nicht mehr an Bord kommen?"

„Das werden wir schon sehen, Claire . Heute
abend hat man mich hindern können. Morgen früh
kann das keine Macht der Welt mehr."

„Man hat den Belagerungszustand verhängt und
wird jeden anhalten , den man anhalten will . Das
beste, was Sie erwarten können, ist, daß man Sie
mit der „Bali Maru " reisen läßt, Doktor. Sie
geht am 11. Mai.

Gerd Ewert sehnte sich danach, einen ellenlangen
Seemannsfluch zu starten , aber er verschluckte ihn.
Es half doch nichts. Es half auch nicht, zu wider¬
sprechen. Claire sprach viel zu einfach und sicher, als
daß man ihre Worte als Phantastereien hätte ab¬
tun können.

„Danke, Claire ", sagte er, „ich werde es dennoch
versuchen, und wenn Sie recht haben, dann werde
ich sehen, eine Karte für den Japaner zu be¬
kommen."

„Die Karte ist schon gebucht, Doktor. Heute wäre
es schon zu spät, die „Bali Maru " ist mehr als
ausverkauft ."

„Und was heißt das , daß die Karte schon gebucht
ist?"

„Ich hatte neulich im Hafen zu tun , in der
Nähe der japanischen Agentur , da habe ich eine
Kabine auf ihren Namen bestellt. Erster Klasse.
Ich nehme an, daß Ihnen das recht ist. Man kann
in diesen Breiten nicht in der zweiten fahren ."

Gerd Ewert begriff es noch nicht ganz. Er fragte
erneut und er erhielt die gleiche Antwort.

Schließlich stammelte er einen Dank.
„Und warum , warum haben Sie das getan,

Claire ?"
„Damit ich endlich den Schulmeister los würde,

und zwar gründlich und auf Nimmerwiedersehen."
Sie wollte es scherzhaft sagen, aber es klang doch

sehr ernst, dann öffnete sie wieder die Handtasche
und zog ein Blatt Papier hervor. Es war die
Quittung über die Anzahlung.

Sportnachrichte n
Um den Kriegserinnerungspreis

Wormatia Worms — FSV . 08 Schierstei»
m Die Etappensieger bestreiten am Sonntag die erste

Endrunde um den Kriegserinnerungsprcis des Sportgau-
jübrers . Unter einheimischer Vertreter F S V. 0 8 S ch>e r-
st e i n begibt sich aus diesem Anlaß zur traditionsierchen
Wormatia.  Zwar gehört -Worms , das wre so viele
andere große Vereine im vorigen Jahre kxtegsbedingte
Mannschaftsschwierigkeiten ,u überwinden hatte , z. Z . map
der Eaullasse an, dürste aber dazu auf dem eigenen großen
Platz , doch noch spielstark genug sein, um den Schwarz-
weißen alles abzuverlangen . Andererseits wollen wir aber
auch Schierstein dank seines guten Manmchastsgeistcs,
seines großen Ehrgeizes nnd nicht zuletzt dank semes schnei¬
digen Angriffes gewisse Aussichten einräumen . Die Kampfe
gehen bis zur Entscheidung.

Die weiteren Paarungen sind: Luftwaffe Ereßen gegA*
Sportfreunde Franlsurt , Reichsbahn Bad Homburg —Bp -.-
Rödelheim nnd Hanau 1830 — VfB . Offcnbach (am 1„. De¬
zember). Esrmania 94 Frankfurt ist spielfrei.

Ein Freundschaftsspiel
Rcichsbahn-SE . — Wehrmachtself

An Stelle des ausgefallenen Punktespieles gegen die
KSE 99 empfangen die Reichsbahner auf ihrem Platz vor¬
mittags die gegen 02 Biebrich und 08 Schierstein bekannt-
gewordene Wchrmachtsels von Mainz -Kastel. Dieselbe hat
in ihrer Mannschaft eine Reihe guter Kräfte aus der Be-
zirks- und Eauklasse. Ihr letzter Erfolg war ein 6:3-Si -g
gegen 02 Biebrich. Dis Hiesigen benutzen dieses Treffen,
um einige inzwischen wieder neu hinzugekommene Gast¬
spieler vom FK . Pirmasens , FC . Wien , Spandaucr SV.
u. a. auszuprobicrcn . In jedem Falle ist mit einem schonen
Spiel zu rechnen.

Ein Fufyball-Auswahlspiel
Bann 80 Wiesbaden — Bann 288 (Rhg./St .-Goarshausen)

in . Zu dem am Sonntagnachmittag stattfindcndcn Aus¬
wahlspiel gegen den Bann 288 hat der Bann 80  fol¬
gende recht stark erscheinende Mannschaft aufgestellt : Klein
(Reichsbahn ) : Silbercisen (KSE .), Wintermei,cr (Sport¬
freunde Dotzheim) : Baier (19 Biebrich), Hettler (02  Bie¬
brich), Tresbach (08 Schicistein) : Maurer , Ustnger (beide
KSE .), Fabcr (02 Biebrich), Back (KSE .) und Schiller

(08x0 aucht die Eäste, die das Vorspiel bekanntlich 5:0 ge¬
wannen , mit einer guten Vertretung erscheinen, ist mir
einem spannenden Kamps zu rechnen. Dies um so mehr,
als bei einem erneuten Siege des Bannes 288 dieser be¬
reits Eruppsnsieger würde , während bei einem Eino.ge
des Bannes 80 nochmals ein Entscheidungsspiel erforderlich
ist. Das Spiel wird auf dem Reichsbahnplatz (nichl
an der Frankfurter Straße ) ausgctragen.

Hockey
Die Hockeyfrauen des Wiesbadener Ten ni » ‘

und Hockey - Clubs  erwarten am Sonntagvormittag
im Rerotal den Besuch der Frauen von Voigt u. Haefsner
Frankfurt . Obgleich die Hiesigen bei diesem Spiel mir
mehrfachem Ersatz antreten , kann wohl auch hier mit einem
sicheren Siege der guten Wiesbadenerinnen gerechner
werden.

Die Frauen des Deutschen Hockey - C lud  -
müssen in Frankfurt gegen den SC . 1880 antreten , dessen
Mannschast in letzter Zeit zwar etwas nachgelassen Hatz
aber immerhin noch über eine ganz ansehnliche Spielstarke
verfügt . Wenn die Wiesbadenerinnen in diesem Spi«
gewinnen wollen, werden sie sich schon etwas anstrengen
müssen. . ..

In den fälligen BDM . - Pflichtspiele  n um M«
Eebietsmcistcrschaft spielen die 1. Mädchen des W T H C.
in Hanau gegen TFE . Hanau und die Jungmadchen des
WTHC . in Frankfurt gegen SC . Forsthaussiraße . In Bei«
den Spielen dürfte woyl mit Siegen der Wiesbadener
Nachwuchsmannschaften zu rechnen sein.

irdF.-keiciissckacklurnler 1943 in Wien
Im KdF .-Reichsschachtuinier 1943 läßt die Spannung

nicht nach. In der sechsten Runde gelang es den 3 Wienern
mit gleicher Punktzahl die Spitze zu erreichen.

Die Ergebnisse der R e i chs kl a s s e : Erünseld —
Ruesken >/-:>/, , Schmitz — Sahlmann 1:0, Kieninger —
Müller %:>A,  Jtzenhoser — Riedmiller 0:1, Dr . Meyer -~
Ealin 0:1. Die Hängepartie aus der fünften Runde wurde

Di« Hauptstell- II — Bann 80 Wiesbaden teilt mit:
Da» Bann-Auswahlspiel Fußball um die Eebietsnieister-
schaft gegen Bann 288 Rheingau-St .-Eo- rshausen sin»«'
am Sonntag , dem 5. Dezember 1943, 14.30 Uhr aus dem
Reichsbahnplatz(nicht Frantjurter Straße) statt.

von Kieninger gegen Riedmiller gewonnen. Der Stand
ist jetzt folgender : 1.—3. Erünfeld , Müller und Ealia l'
4 P 4. Kieninger 3' /-. 5 —7. Nuesken, Di . Meyer und Ried-
Miller je 3 P ., Sahlmann 2%, Jtzenhoser , Schmitz je 1lhV-

In der Aufstieqsklasse  verlief die sechste Rund-
wie folgt : Dar — Köneke 0:1, Beni — Rüger 1:0, Lutz ""
Latko 1:0, Ulrich — Puchta 1:0, Bickenbach— Fink 0:1.

Sportneuigkeiten in Kürze
Frankfurts letzter Renntag am kommenden Sonntag-

vormittag auf der Riederräder Bahn sieht noch einmal die
besten Vertreter der jüdweftdoutschenStälle in sechs Flach
und Hindernisrennen im Wettbewerb . Es werden u. a.
so bekannte Pferde wie „Fortitudo ", „Thor ", „Waltraud ,
„Passat ", „Tango ". „Cirano ", „Quote ". „Farida II uno
„Advent " gesattelt.

Mit Eustl Schmelcher(TV. 46 Mannheim) starb einer
der besten deutschen Turner , Mitglied der Deutschland
riege , den Heldentod.

„Ich hatte leider nicht genug Geld, um das
Ticket gleich mitbringen zu können, Doktor."

„Was haben Sie ausgelegt , Claire ?" Sie nannre
die Summe . Es war ein Drittel der Passage. „

„Darf ich Ihnen einen Scheck geben, Claire/
„Selbstverständlich. Aber wenn ich Ihnen raten

darf, Doktor, so heben Sie morgen spätestens 30*
ganzes Guthaben ab. Sonst ist es nämlich Se>
sperrt."

Das ganze Guthaben ! Es war nicht viel , um»
Gerd Ewert auf der Java -Bank besaß. Er halt
seine Ersparnisse dort deponiert , und Butenschn"
überwies auch sein Gehalt , das die deutsche Reeder"
weiterzahlte , auf dies Konto. Bis Japan mochte
man damit kommen, und dann würde inan weite*
sehen. Wo es Landsleute gab, da gab es auch
Vorerst aber mußte man versuchen, doch noch am
die „Remscheid" zu gelangen. Ernstlich dachte Eera
Ewert gar nicht daran , mit der „Bali Maru " 3**
fahren, ' nur konnte man diesem schönen Mädchen
das wohl kaum klarmachen.

„Lassen Sie die Karte aber durch einen JBOV
besorgen," sagte Claire , „vielleicht wäre es üP et>
Haupt das beste, ich holte sie."

„Weshalb . Claire ?"
„Ich schrieb es Ihnen doch, Doktor."
„Ja , richtig. Sie schrieben mir , Claire , daß *.®

„beschattet" würde. Nun , bei dieser Temperatur *!*
ein bißchen Schatten ja oft ganz .gut . Wer ist 68
denn, der mich so beachtenswert findet ?"

„Ich habe keine Beweise, nur Vermutungen
Doktor. Ich darf auch nicht vergessen, daß ich d>*
Tochter Herrn Louis Winterhalder bin , Besitzer des
Hotels „Helvetia ", das von seinen Gästen aD>
hängig ist."

„Natürlich nicht, Claire , und noch einmal Dan*-
Bei diesen Worten kam Gerd ein Gedanke, der

ihm ausgezeichnet erschien. Natürlich würde er di
Karte durch einen Boy besorgen lassen. Dann wü*d°
es der große Unbekannte sofort erfahren , und es n"**
vielleicht leichter, an Bord der „Remscheid"
kommen.

„Darf ich Sie jetzt zur Halle bringen . Clair *-
vielleicht erreiche ich noch Ihren Vater , ich PaV
einiges mit ihm zu besprechen."

(Fortsetzung folgt)
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Das Brautopfer /  vo
. Fünf europäische Reisende und ein Japaner ge¬

beten vor etlichen Jahren bei den Tschi-Schan-
^ergen. im westlichen China , in die Gewalt des
?erüchtigtcn Räubers Liangtun . Unter den europä-
stchen Reisenden befand sich eine junge und schone
Arau, die Gattin des Mitreisenden Hubert von
Aerstraeten, die zu Tode erschrak, als sie den wilden
Mngtun , der seiner Abteilung weit voraus ritt,
Arankommen sah. Seine kleinen Augen musterten
«le Reisenden und um seinen Mund lag ein kaltes
Lächeln.
~ „Warum hältst du uns auf ?" fragte der Japaner
damaoka, der an der Spitze der Reisenden ritt.
, „Eilt es dir , zu sterben?" fragte Liangtun
ionisch. „Ihr seid meine Gefangenen. Kommt !"

Er wandte sein Pferd und ritt den Weg zurück,
sianraoka und seine Begleiter folgten ihm. Rach einer
stunde erreichten sie einen Talkessel, hier lagen die
Aeiter des Räubers , wilde Leute in malerischen
Frachten, um große Feuer . Vor einem großen, roten
jFlt saß Liangtun ab und gab den Reisenden ein
Gleichen.

Herr Braun , der hinter dem Japaner geritten
Ear, trat nun neben diesen. „Ich habe die RäuberK “, flüsterte er.„Es sind nur 60 Mann. Sievorbereitet , und wenn wir sie unvermutet un¬
reifen , können wir durchkommen."

„Schweigen Sie " entgegnete Pamaoka unwirsch.
Er saß ab und half der jungen Frau Verstraeten aus
oem Sattel . Auf seinen Befehl führten die Diener

n Hauptmann a . D. A. Keller

entgegen. Er überreichte ihnen die Geschenke: Einen
Dolch, ein buntes Tuch und ein Holztastchen. Cr stieß
einen gellenden Schrei aus und die Räuber ant¬
worteten . Sie sprangen und liefen zum Feuer vor
dem roten Zelt , aus dem eben Liangtun , in einen
gelben Mantel gehüllt, trat . Er übernahm die Ge¬
schenke von den Dienern : Den Dolch stieß er in die
Erde, den Schleier zerriß er — dann trat er zum
Feuer und hob das Kästchen mit beiden Händen.
Seine Lippen murmelten Gebete.

Pamaoka sah seine Gefährten an. „Das Vraut-
opfer beginnt ", sagte er. „Legt euch nieder !"

„Sie verhöhnen uns ", knurrte Braun und ballte
die Fäuste. „Ich . . ."

„Legen Sie sich nieder, oder Sie sterben", ent¬
gegnete der Japaner , und richtete die Mündung
seiner Pistole auf den Kopf des Reisenden. „Ich
zähle bis drei . . ." Braun warf sich fluchend zu
Boden, und die anderen folgten. Pamaoka kroch
hinter einen Felsblock und sah auf's rote Zelt.

Liangtun sang das Brautgebet . Er öffnete die
Hände und ließ das Kästchen in's Feuer fallen . Die
gelben Flammen flackerten — plötzlich wurden sie
riesengroß und weiß. Sie zerrissen Liangtun und
die Räuber und flogen donnernd in den fahlen
Morgenhimmel.

„Zu den Pferden !" schrie der Japaner und sprang
auf. Er trieb seine Gefährten zur Eile , hob Frau
Verstraeten auf einen Gaul und band sie fest. Die
Pferde , wild vom Feuer , rasten in langen Sätzen
aus dem Talkessel.

Auf der Höhe des Chien-Kuei-Passes ritt
Pamaoka zu Frau Verstraeten . „Ich habe Sie er¬
schreckt, und das tut mir leid", sagte er ruhig . „Jetzt
sind Sie frei."

„Wer hat uns befreit ?" fragte die junge Frau
flüsternd.

„Der Aberglaube Liangiuns ", enttzegyete der
Japaner . „Wer eine verheiratete Frau in sein Zelt
nehmen will , muh vorher die Seele ihres Mannes in
einern Holztastchen verbrennen ." Er lachte grimmig.
„Ich gab Dynamit in das Kästchen. So Herritz die
veeie Verstraetens Liangtun und seine Räuber ".

Herr Braun kam näher . „Wir haben Ihnen un¬
recht getan," sagte er herzlich. „Aber Sie hätten uns
einen Wink geben können."

Pamaoka sah den anderen an. „Hätte ich ge¬
sprochen, wäret ihr ruhig gewesen. Liangtun war
schlau. Ruhigen Weißen hätte er mißtraut — Ver¬
zweifelte machten ihn sicher."

Er trieb sein Pferd an und ritt , allen weit voran,
den Berg hinab , in die Tiefe, in der der gelbe Fluß
seine ungeheuren Wassermassen nach Osten schob.
Der ausgehenden Sonne entgegen . . .

Dar neugierige Zuschauer
Episode aus einem alten Geschichtenbuch / Von Werner Ide

die stiUm Stüudeu
Ein weißer Wolkenzug im Aelherblau,
Ein Wicsenhamr, funkelnd im Morgentau,
Ein Jubellied aus kleiner Vogelkehle,
Eas sind die stillen Freuden meiner Seele.

End noch eins gibt es, was die Seele füllt,
Eas rein und gut macht und midi licht umhüllt
^ 't Himmelsnäh ’ - wie etwas Heilig -Lindes:
Eas sind die Sternenaugen eines Kindes.

Gefr . Günther Lutz

Pferde an's Nordende des Talkessels. Liangtun
Mnd vor seinem Zelt und erwartete die Reisenden.
Mmaoka wandte sich ihm zu. „Run zu dir ", sagte er.
’® QS willst du?"

„(Selb, viel Geld", entgegnete der Chinese.
»Hunderttausend Dollars ".
, „Geld kommt nicht in Frage ", sagte der Japaner
fflt. „Ich mache dir einen Vorschlag." Er faßte Frau
f' rrstraeten bei der Hand und schob sie vor . Sie war
'"tenblaß. „Sieh die Frau an. Sie ist jung und
Aon, und sie gefällt dir . Sind wir frei, wenn ich
°'r die Frau gebe?"
. Herr Verstraeten stürzte sich auf den Japaner,

ober dieser wehrte ihn ab. Die junge Frau sank in
Knie und weinte.

„Die Frau gehört doch schon mir ", murmelte
'̂ongtun.

„Du bist ein Dummkops", entgegnete Pamaoka.
Frau wird sterben, ehe du nur deinen Arm

"rbst. Sie wird leben, wenn ich sie dir schenke. Nun ?"
-. „Ich nehme an", sagte der Räuber mit heiserer
^" »ime. „Wann ?"

„Morgen früh", entgegnete der Japaner . „Du
2"ßt sie heiraten , dann wird sie leben. Wenn die
>onne ausgeht, sende deine Diener um die Ge¬
lenke ."

Er ließ den Chinesen stehen und ging zu den
Zierden. Die anderen folgten ihm.

Die Nacht kam rasch. Sie war schwarz. Eulen
Arien und große Fledermäuse flatterten um die
ssruer der Räuber . Die Reisenden kauerten schweig-
Ljttt und verzweifelt abseits. Pamaoka begab sich
unter einen Felsblock und kam erst im Morgen¬
tauen zurück.

Ms die dunklen Felsen rot wurden , erschienen
Diener Liangtuns und Pamaoka ging ihnen

Es war noch heller Tag , da tanzten auf dem Dache
einer Bäckerei Ser königlichen Residenz Berlin kleine
Flammen und hüpften umher wie übermütige
Teufelchen. Das „Feurio !" „Feurio !" entrang sich
den schrcckerfüllten Menschen, die zuerst die Flammen
und Rauchschwaden bemerkten,' gleich darauf dröhnte
auch der dumpfe Ton des Horns durch die Straßen,
wimmerte die Feuerglocke und rief Männer , Frauen
und Burschen zu Hilfe. Die Feuerspritzen rasselten
herbei , die Hausväter kamen mit Ledereimern und
Feuerhaken angerannt.

Schneller jedoch als die Hilfe ist das Feuer , das
mit mächtiger Lohe gen Himmel stößt und einen
wilden Funkenregen auf die Nachbarhäuser ver¬
sprüht.. Die Flammen pflanzen ihre Siegesfackeln
auf eine ganze Häuserzeile. Aus dem kleinen Brande
wird ein Eroßfeuer , das viele reiche Menschen inner¬
halb eines Tages zu Bettlern macht.

In solchen Augenblicken der Not zeigt es sich, ob
man ein Kerl ist. ,

Ein Kerl war der .Alte Dessauer, der dem Rufe
der Not gehorchte. Kaum war er an der llnglücks-
stelle angelangt , da warf er Hut, Rock und Degen
beiseite, sprang hemdsärmelig an die Feuerspritze
und pumpte, daß ihm der Schweiß über die Stirn
rann . So inochten Stunden verflossen sein. Der Fürst
sah aus wie ein Kaminfeger . Im rauchgeschwärzten
Gesicht blickten die Augen aus tiefen Höhlen.

Als er verschnaufen wollte, fiel sein Blick auf
einen Herrn , der mit dem Ausdruck befriedigter
Neugier seinen Stock mit dem silbernen Knaufe
schwang. Diesen Herrn , es war der Kollegienrat
Färber , ritt der Teufel, daß er den prustenden Mann

vor sich mit diesen Worten anredete : „Hnchm, Er ist
wohl bei der Feuerwehr ?"

Da fuhr der Alfe Dessauer auf : „Red Er nicht
solchen Kohl ! Hier gibt es mehr zu tun als Maul¬
affen feilzühalten : helj Er lieber pumpen !"

Da hätt man den Herrn Kollegienrat sehen sollen,
der keine Ahnung hatte , wer ihn so anranzte . Seine
Stimme überschlug sich vor Zorn : Er frecher, un¬
leidlicher, ekelhafter Patron ! Ich ? Ich ? Weiß
Er nicht, mit wem Er redet ? Hier, siehe Er her, das
sind Orden , die mir der König verlieh ! Wenn Er
daran noch nichts erkennen kann, so will ich es ihm
sagen: Ich bin der königliche Kollegienrat , der Herr
königliche Kollcgienrat Färber ! Er dreimalfrecher
Patron , Er !"

Der Alte Dessauer stemmte die Fäuste in die
Seiten und blickte verblüfft auf die zappelnde, erregte
Gestalt vor ihm. Seine Stirnadern schwollen, als
er den Schluß der Rede hörte.

Ihm stand ein Ledereimer mit Wasser gerade
recht — um der Wahrheit die Ehre zu geben: es war
viel Schlamm und Unrat dabei. Diesen Eimer Wasser
blitzschnell ergreifen , hoch schwenken, dem gepuderten
und geschniegelten Kollegienrat über den Kopf
gießen, war das Werk des Augenblicks.

In den Ohren des prustenden, japsenden Kollegien¬
rats aber klang die Stimme des Alten Dessauer:
„Er dreimal verfluchter Kerl ! Weiß Er auch, wer
ihn getauft hat ? Ich bin -Seine Durchlaucht, der
Fürst Leopold von Anhalt -Dessau, der sich nicht
schämt, hier zu Helsen, Er verfluchter Kerl ! Nun
scher Er sich zum Teufel !"

So geschehen in der Residenzstadt Berlin Anno
1749.

Der Mann mit dem Zollstock /  Von Heinz Steguweif

Zu Worms , wo der Rhein durchs Grüne und
Fruchtbare fließt , ist das Lutherpförtchen in der
alten Stadtmauer zu sehen, der Kaiserdom behütet
die Erust der salischen Ahnen, oder wir winken, ein
wenig die Lippen spitzend, zum Liebfrauen -Weinberg
hin , wo die Beeren süße Milch ausschenken. Am Ufer
dann, , wo's glitzert, zur Morgenstunde besonders,
hält man abermals inne : Hagen Tronje , einst
dienender Herr der burgundischen Könige, steht als
bronzenes Monument dicht am Ufer. In einem
Nacken stebt er, der Nachen ruht auf einern gequa-
dertcn Sockel, und Hagen, der bärtige Vasall , reckt
sich auf. einen Schild oder eine Schüssel über die
rechte Schulter schwingend: von der Mulde aber
gleiten mancherlei Pretiosen , eine Krone und ein
Hifthorn , ein Schwert und viel Geschmeide.

Hier sei es gewesen, sagt die Legende, wo der
Nibelungenschatz versenkt wurde, die Rheintöchter
spielten mit ihm und putzten sich hold. Es muß da¬
mals metallisch gedröhnt und gefunkelt haben, als
die tausend Spenden des Hortes wirbelnd unter¬
tauchten, alle die Spangen und Ketten , die Brünnen
und Geschirre, nicht auszudenken das Karat lauteren
Goldes. Jedoch.

„Brunbild , die wunderschöne, saß trotzig im Ge-
mach. Wieviel auch Kriemhild weinte, sie fragte nichi
danach."

Ich dachte daran , ich fügte die Bilder zusammen
ich gönnte mir den Schauder eines Geheimnisses, sok
den Duft des rheinischen Masters , legte die Stirn ir
den Wind und schloß, ein anderer werdend, die mii
verliehenen Augen.

Nicht lange , muß man wissen. Indes ich nämlick
zu schwelgen mich vermaß, ward ich angestoßen, nich:
eben zart , ich darf davon erzählen. Ein rundliche:
Herr bat mich, ein wenig beiseite zu treten , er habt
hier einige Studien zu treiben , zunächst privatin
allerdings , doch später gedenke er die Ofsentlichkci:
zu überraschen.

Ich trat beiseite. Aufgescheucht aus lyrischer
Träumen , zugleich berabgebolt aus den Zirrus
wölken würdiger Jllustionen , fand ich wieder Boden
und das Treiben des Fremden machte es mir leicht
ganz und gar zum Söldner der Tatsachen zu werden
Denn der Mensch zog einen Zollstock auseinander
maß die Breite des Ufers , schrieb Ziffern und For
mein ins Notizbuch, knurrte zuweilen, schüttelte der
Kopf, schnalzte bedenklich und prüfte noch einmal

Der Wein und seine Freunde
Heitere Episoden ohne Schwere - Von E. Reimerdes

Eines Tages erhielt ein
Weinhändler , von dem
man sich erzählte, daß er
der Weinpantscherei ver¬
dächtig sei. den Besuch
eines auswärtigen Be¬
kannten. Er zeigte ihm
seine Kellerräume und
ließ ihn seine Weine pro¬
bieren . Sie kamen dann
im Laufe des Gesprächs
auch auf die Preise zu
sprechen, und als der Be¬
kannte aus einem be¬
sonders großen Faß eine

ih„ , Probe gekostet hatte , fragte
Oer Weinhändler gespannt : „Nun , was glauben

iw *vohl, was ich für diesen Wein bekommen
iiiim, " Lächelnd antwortete der andere : „Na,

mct £lin mindestens drei Jahre ".

®von Ludw. Richter

■*)cm et ft en  Weltkrieg war in der Rheinpfalz
Unĥ 'ukommissor angestellt, der als äußerst streng
Iw unbeirrbar in seinem Urteil galt . Er bildete
Dg ^ Wecken bestimmter Weinhändler des Bezirke.
V# fühlte eines schönen Tages ein Weinhändler,
tzA^Uch ihm der Besuch des Kommissars bevorstehc,

,Mrgst, mit dem Gesetz in Konflikt zu geraten und
eA."enenfalls sogar ins Gefängnis zu wandern, ließ
!ein° "ur den. Erscheinen des Kommissars schnell
dê Aumtlichen Fässer auslaufen . Bald darauf stellte
tzz„^ î enge sich ein. um den Wein zu prüfen . Der
lejn° Ct erklärte seelenvergnügt, daß er überhaup
Igw.u Weinvorrat mehr habe. Der Kommiss« '
Wn * ungläubig und entgegnete : „Wie, Sie wollen

"dien, daß Sie keinen Wein mehr au : dem Faß
HiinNs' ditte , führen Cie mich in Ihren Keller." Der
Mea er  den Schlüssel aus seinem Büro und

a’ gefolgt vom Kommissar, schmunzelnd die

Kellertreppe hinunter . Sie betraten die Lagerräume,
deren Fußboden mit zahlreichen Lacken bedeckt war.
„Das riecht hier ja nach Wein", sagte der Kommissar
und musterte alles mit durchdringendem Blick.
„Nein", erwiderte dieser, das hier ist nur Wasser."
Der Kommissar bückte sich, tauchte den Zeigefinger
der Rechten in die Flüssigkeit und sagte, nachdem er
viese genau geprüft hatte : „Nein , das ist ja gar
kein Wasser, das ist ja Wein." — „Ach", sagte der
Weinhändler plötzlich, ohne die Folgen zu bedenken,
ausrichtig werdend, „wenn ich gewußt hätte , daß Sie
das für Wein erklären würden, dann hätte ich ihn
bestimmt nicht auslaufen lassen."

Einer der einflußreichsten, deutschen Rechtslehrer
des verflossenen Jahrhunderts war ein Mann , der
das Herz auf dem rechten Fleck und Sinn für Humor
hatte . Heute noch, fast 50 Jahre nach seinem Tode,
sind allerlei heitere Geschichten über ihn, der einen
guten Tropfen keineswegs verachtete, im Umlauf.
Einmal unternahm er eine „Studienreise " an den
Rhein und in die Pfalz , um die Weine zu prüfen
und für seinen Haushalt eine passende Sorte auszu¬
wählen. Nach gründlichem Hsrumprobieren entdeckte
er im Keller eines pfälzischen Weinbauern die ihm
zusagende Marke, von der er einen größeren Posten
erwarb . Hochbeglückt kehrte er zurück und berichtete
seinen Angehörigen . „Freut Euch alle mit mir . jetzt
bekommen wir Wein in Hülle und Fülle , einen Vor¬
rat . der für Kinder und Kindeskinder reicht." Eines
Tages traf der sehnsüchtig erwartete Wein ein : es
war ein riesiges Faß Beim Transport durch die
ötraßen der Stadt standen die Einwohner vor den
euren und besprachen lachend das Ereignis . Als man
das Riesenfaß dann in den Keller schaffen wollte
war der Eingang viel zu eng. Handwerker mußten
kommen und eine Zeitenwand des Kellereingangs
niederreißen , woraufhin es schließlich gelang, das
Ungetüm unterzubringen . Der Gelehrte triumphierte.

endlich hatte er es geschafft und konnte sich nun mit
Muße dem Genuß des Pfälzers widmen. Er tat das
mit der ihm eigenen Gewissenhaftigkeit; er ging so
gründlich zu Werke, daß bevor drei Jahre vergangen
waren , das gewaltige Faß bis auf den letzten Tropfen
geleert und für Kinder und Kindeskinder nichts
mehr übrig geblieben war.

Nach seiner Uebersiedlung von Wien an eine
mitteldeutsche Universität wurde er. von Wein-
reisenden geradezu überlaufen , die er jedoch alle ab¬
weisen mußte, weil er eine altbewährte Firma hatte,
die ihn reell bediente, so daß er an keinen Wechsel
dachte. Weitn ein solcher Reisender bei ihm erschien,
fragte er ihn eingehend, ob die von ihm vertretene
Firma auch wirklich reine unverfälschte Weine führe.
Selbstverständlich bejahte der Reisende dies und be¬
teuerte hoch und heilig , daß die Wein« der Firma
in jeder Beziehung einwandfrei seien. Daraufhin
sagte der Gelehrte stets : „Dann bedauere ich sehr,
nichts von Ihnen beziehen zu können, denn meine
Gäste sind an das geschmierte Zeug gewöhnt, daß
ein reiner Wein ihnen gar nicht mehr schmeckt, ja.
von ihnen für gefälscht gehalten wird ." — „Nun,
Herr Professor, wenn es sich so verhält ", sagte der
betreffende Reisende zögernd, „dann kann ich auch
mit gefälschten Weinen dienen." — „was , mein Herr,
rief der Gelehrte dann mit gutgespielter Empörung.
„Sie geben also selbst zu. daß Sie mit geschmierten
Weinen handeln . Nun aber hinaus mit Ihnen !"
Damit wies er dem verdutzten Reisenden die Tür.

Einmal erschien bei ihm wieder ein Reisender,
um seine Weine anzubieten . Diesmal stellte der
Gelehrte sich schwerhörig und beantwortete die An¬
gebote mit der Frage , ob der Herr Studiosus die
Vorlesung über die Pandekten oder das Praktikum
belegen wolle. Nachdem das Gespräch in dieser Weile
eine Zeitlang fortgesetzt worden war und sich in
Mißverständnissen hingezogen hatte , legte der
Professor init dem ernstesten Gesicht von der Welt
dem vermeintlicheu Studiosus die Einzeichnungsliste
für seine Vorlesungen vor, worauf dieser die Sache
aufgab und verschwand.

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Woltf -Altvater (Wb .)

Junge ukrainische Bäuerin

schreitenderweise das Resultat der Abmessungen
nach. Dann gönnte er mir . dem wehrlos Verstumm¬
ten, einen nicht spottsreien Nebenblick und sagte,
über die Brille zwinkernd. „Das Denkmal ist na¬
türlich Unsinn. Hagen bat den Nibelungenschatz
keineswegs alleinstehend ins Wasser geworfen, viel¬
mehr hat er Helfershelfer gebabt."

Mir tats weh. Mein Nachbar am Wormser
Rhein offenbarte sich weiter : „Bedenkt man , daß das
Ufer im heutigen Zustand jüngeren Datums ist,
darf man für die Zeit der Sage annehmen, daß die
Strandbreite etwa dreißig Meteck Grünfläche betrug.
Sollte jedoch, wie es ausdrücklich im Liede heißt, der
Schatz in der Tiefe bis zur Unsichtbarkeit verschwin-
den, mußte Hagen mindestens weitere fünfzig Meter
hinausrudern . Dort aber ist die Strömung zu stark,
ein aufrechtes Stehen im schmalen Nachen, wie das
Denkmal es zeigt, wird körperlich unhaltbar ."

Daß mir derlei Realitäten noch niemals auf-
gegangen waren ! Der Fremde sprach abermals:
„Kommt folgendes hinzu : Hagen nahm seinen Kö¬
nigen den Schwur der Verschwiegenheit ab. Gut!
Mögen die Fürsten ihr Wort gehalten haben, wie
aber stand es mit den unvereidigten Ruderknechten?
Sehen Sie . das ist es. Der Nibelungsbort zählte,
gering gerechnet, wenigstens zweihundert einzelne
Objekte. Nehmen wir ein Durchschnittsgewicht von
brutto zehn Kilo je Teil an, macht das 4000 Pfund
oder 40 Zentner . Ein Ladegewicht, mein Herr , das
sich keineswegs unbemerkt auf kleine Ruderboote
verfrachten läßt . . ."

Mich fror . Und es war ungehobelt von mir . den
Kalkulanten stehen zu lassen. In Worms kannte
ihn keiner. Was wußte er von Volkers Geigenkunst
oder von Brunhildens Feuern ? Was vom Himmel
der Phantasie , was vom Traum der Erde ? Ich
liebte den Zauber , er maß die Logik. Ich hielt mein
Herz, er den Zollstock. Mebr als jemals spürte ich
die Bitterkeit gegen jene Gründlichen, die immer
definieren , inauirieren müssen, statt dem Dädalus
leine Fittiche und der Leda ihren Schwan zu lassen.
Sie hören nur Noten und keine Musik. Sie ver¬
halten sich korrekt und lästern die Poesie. Sie sind
die meuchelnden Tronies an den Siegfriedquellen
des Schönen. Ja . sie entzaubern , als mache das
Glauben nimmer selig und als wäre di« Ginfalt
eine gemeingefährliche Alchimie.

Es gibt Verräter an einer Sache und solche an
der Seele . Ich ächte sie beide.

Das kleinere Übel
Goethe war einmal bei Voß eingeladen , und als

man bei Tisch saß. wurde Voß herausgerufen und
kam gleich daraus mit einem jungen Dichter namens
Kunz, mit dem er dieses Auftreten vorher verab¬
redet hatte , wieder herein , stellte ihn vor und letzte
ihn neben Goethe. Kunz stammte aus irgendeinem
der vielen deutschen Staaten von damals . Da
wandte sich Goethe an den jungen Dichter: „Ihr
Fürst ist ein gestrenger Herr. Es soll schwer halten,
in seinem Lande einen Paß zu bekommen. Könnten
Sie mir wohl einen solchen zeigen?"

„Oh jawohl , sehr gern'." Mit diesen Worten
holte Kunz den Paß aus der Seitentasche seines
Rockes.

„Bitte , leihen Sie ihn mir doch bis morgen !"
sagte Goethe, „es ist doch ein merkwürdiges Stück,
das muß ich mir ein wenig sorgfältiger anschauen."

Niemand war glücklicher als der junge Dichter,
er sab sich schon bei Goethe eingeladen und von ihm
unter seinen Schutz genommen. Als er dann wieder
gegangen war . äußerten die Gäste ihre Verwun¬
derung über Goethes großes Interesse an Kunzens
Patz. „Wissen Sie , warum ich mir das Papier geben
ließ ? Ich sah aus Kunz' anderer Rocktasche ein Pa¬
ket Gedichte gucken, und lieber wollte ich doch den
Paß lesen als die.'"

Seltsames China
Bereits zur Zeit der römischen Kaiser bestanden

Handelsverbindungen zwischen Europa und China.
Man berichtet von einer Gesandtschaft, die der rö¬
mische Kaiser Mark Anton nach Schanst schickte, und
in Schansi war es auch, wo man vor einigen Jahr¬
zehnten römische Münzen von 13 Kaisern nach Ti-
berius fand.

Interessant ist die Tierwelt Chinas ; sie weist den
Tiger heute noch auf, bis zu Anfang unseres Jahr¬
hunderts kamen auf der Insel Hcinan und in
mehrere südlichen Provinzen Chinas noch Elefanten
und Rhinozerrosse vor.

In chinesischen Flüssen findet man Fischformen,
die nur noch in nordamerikanischen BinnengewässernVorkommen.

Der Zopf war keine Nationaltracht der Chinesen,
sondern war ihnen aufgezwungcn worden, als China
durch die Mandschu erobert wurde.

Die Erfindung oes Porzellans , die wahrscheinlich
bei den Versuchen. Glas herzustellen, gemacht wurde,
ist weit jünger , als man oft annimmt , denn erst seit
dem 10. Jahrhundert werden chinesische Porzellan¬
gegenstände hergestellt.

China besitzt die älteste Zeitung der Welt , die
auf ein Bestehen von über 1000 Jahren zurückblickt.
Sie heißt „King-Pau " und enthält nur amtliche Mit¬
teilungen . Jrrtümer bei Veröffentlichungen wurden
früher mit dem Tode bestraft. *

Die moderne chinesische Sprache ist bereits über
600 Jahre alt . Die Zahl der chinesischen Schrift¬
zeichen beträgt rund 24 000. Der Katalog der Kaiser¬
lichen Bücherei belief sich auf 122 Bände.

pater . Kare
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Der Wert des selbstangefertigten Spielzeugs
Der dem Kinde angeborene Spiel -, bzw . Be¬

tätigungstrieb äußert sich schon srühzeilig . und
jede Mutter ist daher bemüht , ihrem Sprößling
das seinem Alter angepahte Spielzeug zu geben,
damit es sich in seinem Sinne damit beschäftigen
kann . Dann kann der in ihnen vorhandene Tätig¬
keitstrieb sich Genüge tun , und schon aus diesem
Grunde sollten vor allem die Mütter den Kin¬
dern Gelegenheit geben , sich allerlei Spielzeug
selbst anzufertigen . Dies entspricht den Wünschen
der Kinder nicht nur oft besser als das gekaufte,
sondern gibt diesen auch noch die erwünschte Ge¬
legenheit , bei der Herstellung ihre Geschicklichkeit
zu üben.

Die Eltern sollten den Basteltrieb der Kin¬
der begünstigen , weil sie sich allerlei Handfertig¬
keiten spielend aneignen , wobei sie den Wert der
eigenen Arbeit schätzen lernen . Was aber die Be¬
schaffung des dazu notwendigen Materials anbe¬
trifft , so gibt es wohl in jedem Haushalt die ver¬
schiedensten Abfälle , die dazu verwendet iverden
können . Seien es nun leere Streichholzschachteln
und Pappkartons , die ganz oder geteilt allerlei
Umformungen und Ausgestaltungen ermöglichen,
Bindfäden . Drähte , Garn , bzw . Zwirnrollen
u . ä. m . sind als Grundstoff vielseitig auszunutze » ,
wenn sie mit Klebstoff und Buntpapier je nach
den vorhandenen Ideen zusammcngefügt und
ausgeschmückt werden.

Was daraus alles gestaltet werden kann , sah ich bei
meinen Brüdern , die im ersten Weltkrieg aus.
steifen Kartons , die sie durch Einfügen von Papp-
wänben in Zwischenräume teilten und aus denen

sie „Puppenwohnungen " für uns Mädel , sowie
Kaufmannsläöen für sich selbst hcrstellten . Die
„Wände " wurden mit Tapetenresten und Bunt¬
papier ausgeklebt und die Fenster mit , scharfem
Messer eingeschnitten , wobei die Fensterkreuze
stehen blieben . Die Möbel wurden aus den leeren
Streichholzschachteln für den jeweiligen Zweck
durch Zufammenfügcn hergestellt und ebenfalls
mit Buntpapier überklebt , dessen Glanz die
Politur vortäuschte . Leere Streichholzschachteln
dienten auch als Grundmaterial für die Laden¬
einrichtung . wie auch für die kleinen Wagen
des Eisenbahnzugs , bei denen für die Räder alte
Holzknopfformen verarbeitet wurden und die
Achsen passend abgeknipste Drähte bildeten . Die
Lokomotive dieses Miniaturzugs aber war aus
den formengerecht zugeschnittenen und zusammen¬
geklebten Pappteilen hergcstellt und war mit
ihrem Anstrich aus Silberbronze das Glanzstück
des Zuges , über den sich die kleineren Brüder
sehr freuten . Ebenso waren sie über die Hampel¬
männer sehr entzückt , bei der Pappe , Bindfaden
und Buntpapier , sowie -stifte das Material bil¬
deten , aus denen die gestaltende Fantasie die ko¬
misch-lustigen Figuren bildete . Selbst ein kleines
Puppentheater war von derartigen Abfällen her¬
gcstellt worden.

Schon , seines erzieherischen Wertes wegen
sollten die Mütter den Willen zum Basteln bei
ihren Kindern fördern . Gleichzeitig machen sie
aus der Not eine Tugend , die dazu beiträgt , eine
Lücke zu füllen , die durch die kriegsgemäße Ein¬
schränkung der Spielzeugherstellung bedingt ist.

Kabel findet , entweder eines Dreizacks , wie ihn der
Meergott Neptun trug , oder eines Fünfzacks , da
handelte es sich stets um ein Instrument , auf das
man das Fleisch spießte , um es über dem Feuer zu
braten . Solche Kabeln haben sich in seltenen Stücken
in altrömischen Gräbern gefunden . Auf der Saal¬
burg hat man auch eiserne Heu - und Mistgabeln
ausgegraben.

Der heute übliche Gebrauch dürfte sich zum ersten
Male in einem Buch des Petrus Damiani belegen
lassen , der von 1007—1072 lebte . Seitdem tritt uns
dieses Werkzeug als Lurusgegcnstand in den In¬
venturen der „allerhöchsten " Herrschaften ab und zu
entgegen . So besaß die Gemahlin Ludwigs X. von
Frankreich nach einer Aufzeichnung von 1315 eine

Eßgabel und die Gattin Karls IV . sogar zwei.
Solche Geräte , oft mit einem Lössel verbunden,
werden als seltene Kostbarkeit vererbt . Ihr Ge¬
brauch galt aber als lächerlich.

In Deutschland war der Gebrauch der Gabel rm
16. Jahrhundert noch ganz unbekannt . Zu Anfang
des 17. Jahrhunderts findet man , die Gabel als eine
merkwürdige Neuheit in Deutschland eingesübrt,
und im Laufe dieses Jahrhunderts bürgerte sich ibr
Gebrauch immer mehr ein . Die Nürnberger Messer-
schmiede stellten Gabeln aus Eisen und Silber her.
aber erst als lre ersten aus Eisen gegossenen Kabeln
in den Handel gebracht , und sie billiger geworden
waren, - wurden sie zum Allgemeingut der zivilisierten
Welt . ’

U nsere Rätselecke
Kreuzworträtsel
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Rezept aus Großmutters Zeiten
Magenbrot (ohne Fett , ohne Eier ). Ein

Pfund Rübenkraut , eine Tasse heißen Kaffee dazu
geben , Gewürze aller Art wie bei Lebkuchen , etwa
ein Pfund Mehl , ein Backpulver , zwei Messer-
spitzen Natron auf gut gefettetes Blech geben mit
in Waffer getauchtem Messer glattstreichen und
20—25 Minuten backen lassen , dann noch heiß in
kleine Stücke schneiden . Wenn erkaltet , in
Zuckerguß , der mit irgendeinem Aroma gewürzt
ist, tauchen . Das Magenbrot hält sich lange frisch
und schmeckt vorzüglich.

Erfindungsgeist
Die Zeit , in der wir leben , hat es uns abge¬

wohnt , unsere Wünsche einfach durch einen Kauf tm
einschlägigen Geschäft zu befriedigen . Die geschickten
und erfinderischen Hausfrauen machen aber gleich¬
wohl noch vieles möglich , was andere nicht können
und werden alsdann genügend — nicht ganz ohne
Neid — angestaunt.

Da war eine Hausfrau , der die langbenutzte
Nudelrolle völlig zu Bruch ging . Eine neue zu kaufen
erwies sich als schwierig , und die Frau des Hauses
behalf sich einfach mit einer leeren Rheinweinflasche,
mit der sie die Kuchenplätzchen für das Feldpost¬
päckchen einfach ausrollte.

Eine andere Hausfrau mußte mit einem tränenden
Auge ihr Sieb zum Alteisen geben . Auch dabei war
nicht an Ersatz durch Neukaufen zu denken , doch auch
sie kam auf einen Ausweg : Sie schlug in den Boden
einer Konservendose zahlreiche Löcher und — hatte
«in Sieb.

Die dritte Hausfrau sah mit Kummer , daß ihr
Nachmittagskleid aus einfarbiger Seide dünn wurde.
Es drohten an den gefährlichen Stellen Löcher hin¬
einzukommen . Sie überlegte , sammelte dann sämt¬
liche alte Earnreste zusammen , häkelte daraus kleine
Blätter und Blüten und besetzte damit das Kleid,
das nun moderner und jugendlicher aussah als vor¬
her.

Dies nur kleine Beispiele aus verschiedenen Ge¬
bieten der Hauswirtschaft . Mögen sie ermunternd und
anregend für manche Hausfrau sein , die sich in zeit¬
gebundenen Schwierigkeiten helfen will.

Wie die Gabel auf den Eßtisch kam
Wir können uns heute eine gesittete Nahrungs¬

aufnahme ohne die Gabel nicht mehr denken , sie ist
uns zu einem immer unentbehrlicheren Eßgerät ge¬
worden . Ihre allgemeinere Verwendung ist höchstens
200 Jahre alt , und vorher sind schüchterne Versuche,
sie einzubürgern , als lleppigkeit gebrandmarkt
worden . Wo sich im Altertum die Erwähnung einer

Waagerecht:  1 . Meeresfäugstier , 7. Zeichen
für Schwefel , 8. weiblicher Kurzname , g. Ilmstands¬
wort , 11. französische Universitätsstadt , Schlachtort
1910, 18. Aufforderung zum Stehenbleiben . 14. Um¬
standswort , 15. Zauberkunst , 16. Rind , 17. Salz¬
lösung . 18. 'Gemüsepflanze , 19. Verhältniswort . 20.
Herrschersitz, 22. Gebirge , 23. Wort für Schmuck, 24.
altrömischer Zensor , strenger Sittenrichter , 25. deut¬
scher Mediziner , Erforscher der Nervenkrankheiten,
26. Vorsilbe , 27. antikes Volk in Asien.

Senkrecht:  2 . Hirsch, 3. Artikel , 4. Zeichen für
Lanthan , 5. siehe Anmerkung , 6. weiblicher Kose¬
name , 7. und 10. siehe Anmerkung , 12. Ansehen,
Aussehen . 13. Stadt in Tirol am Inn , 15. Feld¬
blume , 17. Schlachtort in Böhmen 1745, 18. siehe An¬
merkung , 19. Singstimme , 21. Landschaft in Jtalie-
nisch-Ostasrika , 22. Nebenfluß des Rheins , 24. Ge¬
birgsschlucht , 26. Zeichen für Dysprosium , (ck und 8
= 1 Buchstabe .)

Anmerkung : 5., 7., 10. und 18. sind vier Sternbil¬
der.

Silbenrätsel

a . hat . bend , bern . bro , bürg , bürg , da , de , di , di , di.
dan , e. ef, ei , el , en , ex, fen , ga , gen , ha , hat , har.
in . ir . kla , ko, land , lenz , me , ne , ne , ne , ner , naum,
pen , pu , r«, ro . saß, se, sen, schang, stan , te , te , tip,
vos . zel zent . _

Aus vorstehenden 52 Silben sind 20 Wörter zu
bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben , beide
von oben nach unten gelesen , einen Wochenspruch er¬
geben.

st = 1 Buchstabe , v = w .)

Di « einzelnen Wörter haben folgende Bedeutung '.
1. Wintersportplatz in der Schweiz , 2. europäische!

Freistaat . 3. türkischer Titel , 4. Formation der SA .,
5. Tageszeit , 6. Blume , 7. europäische Hauptstadt,
8. Reichsgau (am Oberrhein ) , 9. Gebirge auf Sizi¬
lien . 10. Fischfanggerät . 11. Burg bei Münster am
Stein . 12. geschäftliche Empfehlung , 13. Gewichts-
bezeichnung , 14. Ehrentitel , 15. fotografische Bezeich¬
nung , 16. ' Stadt in Ehina , 17. Land in Asien , 18-
Stadt an der Saale , 19. Diskusiion , 20. Metall.

1 . :. 11 . .
2. . . - 12. . -
3. 13. -
4. * . 14. . -
5. 15. . . .
6. . 16. . -
7. 17. -
8. . 18, . -
9. 19. . . .

10. . . :. . — 20. . . —

Lebensweisheit
Damaskus — Siebengebirge — Landwirt —

Bordmunition — Ankerplatz — Flugstunde — Für¬
sprache — Modenschau — Pulverdampf — Vergangen¬
heit — Champagner — Rarenta — Bergdorf -77
Schneidemühl — Siemens — Walsrode — Klugheit
— Egge — Genugtuung — Fürstentum — Wilden¬
bruch — Oderbruch — Sturmkompanie — Jlmenfe*
— Magister.

Jedem Wort sind drei zusammenhängend « Buch¬
staben zu entnehmen . Hintereinander gelesen ergeben
dies« einen Sinnspruch von Friedrich Rückert.

Lösungen der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Waagerecht:  1 . Tula , 4. Gala . 7. Alter,
Gumbinnen,  12 . Arm , 13. Probe , 15. Beere , 1°-
Alp . 20. Al lenste in . 22. Bazar , 23. Kiel . 24-
Banu . — Senkrecht:  1 . Toga , 2. Lamm , 3. Alv,
4. Genre . 5. Arno , 6. Ahn «, 8. Tip , 10. Ursel , 1t-
Eboli , 14. Areal . 15. Bark , 16. Elbe , 17. Enz , l °-
Aera , 19. Pneu . 21. Stab.

Silbenrätsel:
1. Diamant , 2. Erich . 3. Reseda , 4. Zäsium , ®-

Wabe , 6. Euripides . 7. Irokese , 8. Figaro , 9. Eichen¬
laub , 10. Livius . 11. Isolde , 12. Stuart . 13. SoraM
14. Dünung , 15. Erker . — Der Zweifel tst 's , d«r
Gutes böse macht.

„Aus zwei mach eins!
1. Okarina , 2. Kopernikus , 3. Trampolin . 4. Or¬

pheus , 5. Bulgarien . 6. Estragon , 7. Rastenburg
Oktober.

Städtische Nachrichten

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die neuen Lebens.
mittelkarten für die 57. Zuteilungsperiode werden in
der Zeit vom 7. bis 10. Dezember 1943 ausgegeben,
wie folgt:

FUr Wiesbaden -Alt , W.-Biebrlch , W.-Ichlersteln und W.-
Dotzheim:

Zeit Dienstag,
7. Dezember

Mittwoch,
8. Dezember

Donnerstag,
9. Dezember

8.30— 9.30 Uhr A—Ba Ha—-Ho R
9.30—11.00 Uhr Be— Bo Hr—Kr, Sa —Sehr.

11.00—12.30 Uhr Br—D Ko— L Schu —8z.
15.00—16.00 Uhr E—F M T—We
16.00—17.00 Uhr G N—Q Wl—Z
FUr W.-Bierstadt , W.-Sonnenberg und W.-Frauensteln:

Zelt Donnerstag , 9. Dez.
Allgemeine Ausgabe

Freitag , 10. Dez.
Selbstversorger

8.30— 9.30 Uhr A—E A- E
9.30—11.00 Uhr F—T F—7

11.00- 12.30 Uhr K—M K—M
15.00—16.00 Uhr N—Si N—Si
16.00—17.00 Uhr Sk —Z Sk —Z
FUr W.-ErDenneim una w .-namoncn : vviifmmov , '■

zember , 8 .30 bis 12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe ; 15 bis
17 Uhr : Selbstversorger.

FUr W .-HeBloch : Donnerstag , 9. Dezember , 9 bis 12.30 Uhr.
FUr W.-Igstadt und W .-Kloppenhelm : Freitag , 10. Dezem¬

ber , 8 .30 bis 12.30 Uhr.
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine

geregelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich .̂ Ab¬
holer die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit er¬
scheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Ver-
sorgungsberechtigte , die zu der in Frage kommenden
Zeit verhindert sind , müssen die Karten spätestens am
Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen.

Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei
der Abholung der neuen Karten die ungültig gewor¬
denen Lebensmittelkarten abzugeben . Die Nährmittel¬
karten 54 und 55 sind für den späteren Bezug von
Trinkbranntwein u . Süßwaren sorgfältig aufzubewahren.

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , ein¬
schließlich der Bestellscheine 57 der bereits früher
verteilten Reichseierkarten und der Reichskarten 57
für Marmelade sind zur rechtzeitigen Heranführung der
Waren sofort , spätestens jedoch bis Sonnabend , den
11. Dezember 1945, in den Geschäften abzugeben . Dies
gilt auch für den wahlweisen Bezug von Zucker auf
die Marmeladekarte.

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , lang - und
Nachtarbeiter , Wochenkarten für ausländische Zivil¬
arbeiter . Die obengenannten Karten für die nächste
Zuteilungsperiode werden im Alten Museum , Friedrich-
straße 13 , 1 Stock , Zimmer 40, an die Betriebe aus¬
gegeben , wie folgt

Tag

Montag , 6. Dez.
Dienstag , 7. Dez.
Mittwoch , 8. Dez.
Donnerstag , 9. Dez
Freitag , 10. Dez.

8—10 Uhr 10—12 Uhr

Betriebe von Behörden u . Wehrm.
A—B
F—G
l—M

S

C—E
H—K
N—R
T—Zrieuoy , iu.

Um eine schnelle und reibungslose Ausgabe der Karten
xu gewährleisten , ist es dringend notwendig , daß die
Betriebe ihre Karten In den vorgeschriebenen Zeiten
abholen . . . . . ..
Die Betriebsführer dürfen die Karten jeweils nur für
eine Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter aus¬
geben . Beim Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie
verpflichtet , die betreffenden Arbeiter schriftlich ab¬
zumelden und die nicht ausgegebenen Karten an das
Ernährungsamt zurückzugeben
Für Arbeiter , dte in Gemeinschaftslagern untergebracht
sind und dort verpflegt werden , dürfen obige Karten
weder beantragt , noch in Empfang genommen werden

C) Weihnachtssonderkarten . Mit den Lebensmittelkarten
wird die Weihnachtssonderkarte , die in den einzelnen
Kartensätzen enthalten ist , mit verausgabt . Die Weih¬
nachtssonderzuteilungen können vom 15. Dezember
1943 ab in den einschlägigen Geschäften bezogen wer¬
den . Die weiteren Einzelheiten , insbesondere auch die
näheren Bestimmungen über den Kreis der Bezugs¬
berechtigten , werden noch bekanntgegeben.

D) Beikarte zum Bexugsausweis für Speisekartoffeln.
1. Versorgungsber %:htigte , die sich für den wochen¬
weisen Kartoffelbezug entschieden haben und an deren
Bezugsausweis für Speisekartoffeln sich noch sämt¬
liche drei Einkellerungsschelne befinden , erhallen In
den Ausgabestellen eine ,,Beikarte zum Bezugsausweis
für Soeisekartoffein " . Für die Ausgabe der Beikarte
sind in den Ausgabestellen besondere Ausgabetische
einge - ichtet , an denen die in Frage kommenden Ver¬
braucher die Aushändigung der Beikarte gegen Vor¬

lage des Bezugsausweises für Speisekartoffeln be
antragen können.
2. Die Beikarte berechtigt , bis auf weiteres wöchent¬
lich 125 g Roggenmehl oder 150 g Roggenbrot als
Ersatz für die im Falle des wochenweisen Bezugs an
der Kartoffelration gekürzten Teilmenge von wöchent¬
lich Vt kg zu beziehen . Für den Bezug der Lebens¬
mittel gelten die Abschnitte der unteren Hälfte der
Beikarte.
3 . FUr die 54. Zuteilungsperiode können die angegebe¬
nen Lebensmittel auf die Abschnitte A t bis A IV noch
bis Sonnabend , 18. Dezember 1943, bezogen werden.
Im übrigen erlischt die Gültigkeit der 4-Wochen-
abschnitte einer Jeden Zuteilungsperiode mit dem
letzten Tag der Periode . Ein Vorgriff auf noch nicht
fällige Wochenabschnitte der Beikarte Ist unstatthaft.
4 Die Klelnverlelfer haben die Abschnitte der Bei¬
karte bei Aushändigung der Ware abzutrennen und
zusammen mit ihren sonstigen Bedarfsnachweisen , je¬
doch für sich getrennt , aufgeklebt bei der Abrech¬
nungsstelle für den Einzelhandel , Wiesbaden , Rathaus¬
straße 2, Zimmer 5, abzurechnen.

E) Abgabe des Bestellscheins 5» des Bezugsauswelses
für Speisekartoffeln von Versorgungsberechtigten , die
von der Möglichkeit der Einkellerung keinen Gebrauch
machen . Versorgungsberechtigte , die von der Mög¬
lichkeit der Einkellerung keinen Gebrauch machen,
werden hierdurch aufgefordert , den Bestellschein 58
des Bezugsausweises für Speisekartoffeln bis Sonn¬
abend , 11. Dezember 1943, bei ihrem Kleinverteiler ab¬
zugeben . Die Kleinverteiler reichen die Bestellscheine
58, aufgeklebt auf Bogen zu Je 100 Stück , unverzüglich,
spätestens jedoch bis Sonnabend , 18. Dezember 1943,
bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezug¬
scheinen ein . Die angegebenen Fristen sind sowohl
von den Versorgungsberechtigten als auch von den
Kleinverteilern genau einzuhalten . Die Kleinverteiler
haben die erhaltenen Bezugscheine unter Angabe Ihres
Großverteilers unverzüglich an den Gruppenverteiler
Herrn . Knapp , Wiesb .. Marktplatz 3, weiterzugeben

F) Verleitung von Aepleln . 1. An Kinder und Tugendliche
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr kommt ab sofort
>/, kg Aepfel je Kopf zur Verteilung . Die Ausgabe er¬
folgt gegen Abtrennung des Abschnitts N 33 der rosa
Nährmittelkarte 54. Selbstversorger sind vom Bezug
von Obst ausgeschlossen.
2. Für Kinder und Tugendliche in Gemeinschaftsver¬
pflegung , sofern sie keine Lebensmittelkarten besitzen,
werden für den Bezug der Aepfel durch das Ernäh-

•rungsamt Wiesbaden , Marktstraße 1/3 , Zimmer 11, auf
Antraa Bezugscheine ausgestellt . Die Anträge sind bis
spätestens Mittwoch , 8. Dezember 1943, zu stellen.
3 Werdende Mütter erhalten auf Antrag durch die
zuständige Kartenstelle Berechtigungsscheine ausge¬
stellt , die ebenfalls zum Bezug von */• kg Aepfel be¬
rechtigen . . . . . . .
4 Die Kleinverteiler haben die abgetrennten Abschnitte
und die gegebenenfalls belieferten Bezugs - und Be¬
rechtigungsscheine vorläufig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1943

Der Oberbürge rmeist er — Ern ähru ngsamt

Winter bekSmpfung der Schnaken . Die • Stadtverwaltung
hat in den vergangenen Jahren regelmäßig alle " sur-
grundstücke des Stadtgebiets durch besondere Ko¬
lonnen nach überwinternden Schnaken absuchen und
die Vorgefundenen Schnaken durch geeignete Be
kämpfungsmittel vernichten lassen.
Zur Zeit ist der Stadtverwaltung der fehlenden Kräfte
wegen nicht möglich , diese allgemeine Bekämpfungs¬
maßnahme durchzuführen . Damit jedoch die Gefahr
einer wesentlichen Zunahme der Schnaken vermieden
wird , fordere ich die Einwohnerschaft auf , in Selbst¬
hilfe diese Schnakenbekämpfung durchzuführen
Die Schnaken ziehen sich bei Eintritt kälterer Witte¬
rung mit Vorliebe in geschlossene Räume zuruck . Als
Schlupfwinkel dienen ihnen Keller , Ställe , Schuppen
und ähnliche Räumlichkeiten in denen sie sich manch¬
mal in großen Massen ansammeln . Solche Räume sind
daher auf die Anwesenheit von Schnaken zu unter¬
suchen , die meist in feuchten , dunklen Ecken und
Winkeln , an Decken und Wänden haften . . .. . . . . .
Bekämpfungsmittel sind in den Drogerien erhältlich.
Die Bekämpfung kann in den Monaten Dezember bis
Februar durchgeführt werden und ist am besten nach
Ablauf einiger Wochen zu wiederholen . Vor der Be¬
nutzung von Lötlampen und anderen Mitteln zum Ab¬
flammen wird der Feuersgefahr wegen gewarnt.
Wiesbaden , den 77. November 1943

Der Oberbürgermeister

Aufruf des Oberkommandos der Kriegsmarine an die
deutschen Frauen ! Die Schlacht auf den Meeren ist im
Augenblick und für die nächste Zukunft wichtiger denn
je . Sie noch erfolgreicher schlagen wollen , heißt:
mehr Schiffe — mehr Waffen — mehr Männerl
3e mehr Männer aus dem Landdienst der Kriegsmarine
durch den Einsatz der deutschen Frau für den sieg¬
entscheidenden Dienst an Bord freigemacht werden
können , desto wuchtiger schlägt das deutsche Schwert
auf den Meeren zu , desto härter trifft es den Gegner,
desto näher rücken Sieg und Frieden.
Deutsche Frauen , deutsche Mädchen — Euer Einsatz in
der Kriegsmarine als Marinehelferin Ist siegwichtig.
Je eher Ihr Euch meldet , desto wirksamer ist Eure
Mithilfe ! _a . .
Marinehelferinnen werden eingesetzt als Stabshelfe¬
rinnen bei Stäben der Kriegsmarine im Geschäftszim¬
merdienst , als Truppenhelferinnen Im Nachrichten -,
Flugmelde - und Flakdienst.
Ueber Dienstzeit , Besoldung , Bekleidung , Urlaub , so¬
ziale Betreuung , Einsatz im In - und Ausland unterrichtet
das Merkblatt für Marinehelferinnen , das bei den
Wehrbezirkskommandos , Abt . Marine , oder bei der
1. Mar .-Helf .-Ersatzabteilung in Flensburg bzw . der
2. Mar .-Helf .-Ersatzabteilung in Leer (Ostfriesl .) ange¬
fordert werden kann . Meldungen sind einzureichen an:
1. Marine -Helf .-Ersatz -Abteiiung Flensburg , 2. Marine-
Helferlnnen -Ersatzabteilung Leer (Ostfriesl .) .

Oberkommando der Kriegsmarine

geschäfte usw ., die im allgemeinen in den frühen
Morgen - und Abendstunden die Erlaubnis zur Be¬
leuchtung der Verkaufsräume usw . haben . Nicht¬
beachtung dieser Anordnung gefährdet die Stadt und
wird in jedem Falle unnachsichtlich bestraft.

Der Polizeipräsident als ö rtlic he r Luftschutzleiter

In welchem gepfl . schönem Heim bei
älterer Persönlichk . findet gedieg.
häusliche Dame , 50erin , Betreuungs¬
kreis ? Wenn erwünscht , kleine ge¬
pflegte Selbsteinricht . Gegend Ne¬
bensache . Zuschr . unt . H 374 WZ.

Wer wäscht und bessert Wäsche aus?
Zuschriften unter L 7783 WZ . _

Wer grübt Gemüsegarten um ? Näher.
Martinstraße 16 bei Wiederspahn

Wer kann baldigst 2 Oefen aus¬
putzen ? Zuschriften unter L 7780 WZ.

Wer liefert 20 Ztr . Winterkartoffeln
auf Einkellerungsschein ? Wagner , Am
Lan gelsweinberg  8_

Wer bringt kleinen Vlllenvorgarten f.
d . Winter in Ordnung ? Werkz . vorh.
Alwinenstr . 2, Part . 12-15 u . 18-19 Uhr

Wer holt wöchentl . 2X 4 Eimer Kohlen
aus d . Keller ? Oranlenstr . 22, 3. r.

Wer arbeitet H.-Reitstief ., Gr . 43 in
Russenstief . um ? Zuschr . H 385 WZ.

Kirchliche Nachrichten

| Tamehvefkehr |

D.-Pelzkragen , Waf¬
feleisen für Gas,
Tepp ichkehrma sch.,
Kochkiste (2teilig ),
Lampenschirm , 60

cm , Teigspritze , Bil¬
der , suche w. echte
Teller , flach u. tief,
Milchkanne b . 2 Lfr.,
Kochtöpfe . Sfänder-
lampe , Wertausgl.
Zuschr . L 5256 WZ.

C Fahrzeuge
Personenkraftwagen aller Marken,

auch entreifte , kaufen wir ab Stand¬
ort — glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht¬
wagen , Opelhaus_

Personenwagen , 2 Ltr . (Opel ), zum
Umbauen gesucht . Friedrich Müller,
Elsässer Platz 10. Tel . 24232

Auto , 1—2 Ltr ., in gutem Zustand , ge¬
sucht . Zuschriften H 2361 WZ.

Fruchtpresse , such'
Eisenb . m. Schien ., j
audi z. Aufziehen.
Zuschr . L 7641 WZ.

Motorrad, v 200 ccm , neueres Modell,
gesucht . Zuschriften L 5373 WZ.

D.-W.-Mantel , sdiw .,
für ältere Freu , gut
erh . , suche Herr ^ n-
W .-Mantel o . Über¬
gangsmantel f. gr.
schlanke Fig ., evtl.
Wertausgl . Ansehen
bis 11 u. n. 19 Uhr.
Wörthstrafje 14, I.

\  Amtliche Bekanntmachungen \
Oeffentlfche Luftwarnung und Verdunkelung . Bei Er¬

tönen des Warnsignals , ,öffentliche Luftwarnung"
während der Dunkelheit (jeweils festgesetzte Ver¬
dunkelungszeit ) ist in jedem Falle volle Verdunke¬
lung sofort durchzuführen . Das gilt auch für die Laden-

Damenkleld , schwarz-
weifj gemust . , reine
Seide , Gr . 42, sehr
gut erhalten , suche
buntes Kleid , Seide
oder Wolle . Lang,
Wiesbaden -Biebridi
Rheingaustrafje 15

Tierschutzverein Wiesbaden , Luisen¬
straße 3, empfiehlt Mitgliedskarten
als Geschenk für Schüler _

Schneiderin , perfekt , für einige Klei¬
nigkeiten gesucht . Krüger , bei Mül¬
ler , Rheingauer Stra ße 9

Schneiderin z . Anfert . v . Kinderkleid,
ges . Reith , Klopstoc kstr aße 28, 111. r.

Schneiderin - nimmt Kinderkleider zum
Nähen a n . Zuschr . unt . H 2373 WZ.

Schneiderin , perfekt , zum Anfertigen
eines D.-Wintermantels gesucht . Zu¬
schriften unter L 5460 WZ ._

Wollmantel , schwarz
(Gr . 44), wenig ge-
trag ., suche anders¬
farbigen Gröfje 44.
Lang , Wiesbaden-
Biebrich , Rheingau-
strafje 15, I.

Puppenstube mit
Möbel , Puppenbeff.
kl . Kaufladen und
Kd.-Schaukel , suche

gut erhalt . Läufer.
Zuschr . L 7644 WZ.

Damenschuhe » schw .,
Gröfje 37, sehr gut
erh . , suche anders-
farb . Sportschuhe,
Gr . 37. Lang , Wsb . -
Biebrich , Rheingau-
strafje 15

2 P. K.-Schnürschuhe
39, gut erh ., suche
Schnürschuhe Gr . 41
Zuschr . L 5258 WZ.

Verschiedenes

Wer strickt Weste ? H 343 WZ . _
Wer häkelt Wollhandschuhe ? Krüger,

bei Müller , Rheingauer Straße _ 9_
Welcher Schuhmacher arbeitet Damen¬

stiefel ? Leder vorhanden . Zuschrift.
unter H 2344 WZ ._ _

Wer nimmt etwa 10 Zentner Kohlen
von Frankfurt a . M . nach Wiesbaden
mit ? Zuschriften H 2343 WZ.

Derjenige , welcher das Akkordeon
am 1. 12. 43 in W .-Schierstein aus
dem Zug 4.41 Uhr ab Wiesb . an sich
genommen hat , wird geb . , es gegen
Belohn , zurückzugeben , da Instru¬
ment erringend gebraucht wird.
Adresse in den Notenbüchern er¬
sichtlich _ . _

Mann klopft Yeppiche . Zuschriften
unter L 5471 WZ.

OroB -Wlesbaden
Evangelische Kirche . Erläuterung : W - »

Wochenschlußandacht ; HG -» Haupt¬
gottesdienst ; GF =■ Gottesfeier ; KdG
--- Kindergottesdienst ; Abm -- Abend¬
mahl . — Sonnabend , 4. Dezember.
Bergkirche : 15.30 u . 20 G , v . Bernus
u . Fries (Steingasse 9) . — Sonntag,
5. Dezember (2. Advent ) Marktkirche:
10 HG , Landest ) . Lic . Dr . Dietrich;
11.15 KdG ; 16 G , Dr . Borngässer . —
Bergkirche : 10 HG , Abm , Fries ; 11.15
KdG ; Ml . 16, Fries . — Ringkirche:
fällt aus ; 11 KdG ., Klarenthaler Str . 2,
Hahn ; 11 KdG (Kreuzkirche ), Mulot.
— Lutherkircne : 10 HG , Bars ; 11.30
KdG ; Di . 20, Bars ; Do . 15.30 MIssG.
— Kreuzkirche : 10 HG , Dr . Borngäs
ser ; 11.15 KdG ; Do . 15 F, Mulot . -
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . — W .- |
Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Sachs;
11.15 KdG ; Oranierkirche : 10 HG , Al¬
bert ; Waldstraße : 10 HG , Maisch . —
W .-Dotzheim : 10 HG , Weimar ; 11 KdG;
16.30 G . — W .-Schierstein : 10 HG,
Euler ; 11 KdG ; 15 Adventsmusik ; Mi.
14 G , Weimar . — W .-Bierstadt : 14 G,
Zimmermann . — W .-Sonnenberg : 10
HG , Cuntz ; 11 KdG ; Do . 20 Wartbura,
Lic . Dr . Grün . — W .-Rambach : 10 Hg,
Lic . Dr . Grün ; 11 KdG . — W .-Igstadt:
fällt aus . — W .-Erbenheim : 9.45 GF,
Abm , Wiek.

Katholische Kirche . Bonlfatiusklrche:
M . : So . 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 u , 17;
werkt . 6 .30, 7.15 u . 9 (Do . auch 8) ;
Beichtgel . : Sonnabend 16—19.30 und
nach 20.15, So . 6—8 .30. — Maria -Hilf-
Kirche : M . : So . 6.30, 8, 9, 10 Uhr;
17 Uhr Andacht ; M . : Wo . 6.30, 7.3p,
8.30, Di . u . Fr . 6 .15, 7 8.30 Uhr ; Beicht-

?el.: Sonnabend 16—19u. nach 20,o . ab 6.30 Uhr . — Dreifaltigkeltsk . :
M . : So . 7, 8.30 u . 10 Uhr ; Wo . 6.30 u.
8 Uhr ; Mi . 6 ; Mi . u . Fr . 7 Uhr (Mi.
8 Uhr keine M .) ; Andacht : So . 14.30
u . 17 ; Sonnabend 17 Uhr ; Beichtgel . :
So . ab 6.30 ; Sonnabd . 16—19 u . nach
20 Uhr . — Elisabethkirche : So . M.
6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 bzw . 10,
11 u . 12 Uhr ; Andacht : So . u . Di . 17;
Wo . M . 6.30, 7.15 u . 8 ; Mi . 7.15 fällt
aus ; Beichtgel . : Sonnabend 16—19 u
nach 20, So . u . Di . bis 3 und Fr. 17
b . 19 Uhr . — Alt -kath . Kirche , Schwal-
bacher Str ., 10 Uhr : Primizfeier.

Freikirchen : Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsge¬
meinde , Kiedricher Str . 8 : So . 10 Gd.
— Christi . Gemeinschaft , Schwalbach.
Str . 44 : So . 16 Uhr ; Mi . 16 Uhr . —
Evangl . freikirchl . Gemeinde , Adler-
str . 19 : So ., 15 Uhr : Gottesdienst . —
Weilstr . 8 : So ., 10 Uhr : Abendmahl,
15.30 Uhr Gottesdienst , Mi ., 16 Uhr:
Gottesdienst.

Untertaunuskreis:
Dez.

GERUNG-
KONZERN

Sach - , Lebens¬
und Rückversicherungen

aller Art
Aus dem

Geschäftsbericht 1942:
165 Millionen RM

Prämieneinnahme
771 Millionen RM
Vermögenswerte
31 Millionen RM
Kapitalerträge

2291 Millionen RM
Lebensversicherungsbeatand

Vertretung:
in allen größeren Städten

des Reiches.
’mmmvwwW

JfU ’'
‘UTeihnacfitS

gebäck
backen Sic am besten

nach den „'Zeägemäßffl
Sfezepteninm

dr :ßugrnt (Mfztä
ZSielefeld.

Derjenige Herr , sow . der Hitlerjunge,
die am 19. 11. 43 den Unfall Ecke
Bertramstr .—Zimmermannstr . beob¬
achteten , werden um Nachricht an <Evangelische Kirche . Sonntag , 5
Hellmundstr . 35 bei Schrenk gebeten Bad Schwalbach : fällt aus.

Heimarbeit von vertrauensw . Dame > Rheingaukreis:
(eig . Schreibmasch .) ges . Tel . 230841Niederwalluf : 14.30 Uhr Gottesdienst

hat ca . 9000 Apotheken , die âsi  f ej.
schließlich von den deutschen Ar*n ^
mittelfirmen beliefert werden.
strengt müssen wir schaffen , uM ^
der uns verbliebenen Belegschaf
großen Bedarf zu decken . Wir * ^
daher um Verständnis , sollte si ^
Belieferung einmal etwas verzog

^OR . WILLMAR /tfgj
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IT Stellenangebote|
und H« lmunterführ « r von

•nduslrfeunternehnnen für dl « Jugend¬
wohnheim « gesucht . Es kommen nur
Bewerber in Frage , die festen Cha¬
rter , nationalsozialistische Welt¬
anschauung , Neigung zur Arbeit an
unserer Jugend u . Fähigkeiten in der
Menschenführung besifzen . Kriegs¬
versehrte , Angehörige der Hitler¬
jugend o &er der Parteigliederungen
Werden bevorzugt . Zuschriften sind

richten u^ H 4150 WZ.
“ • fefere Honen zur Ueberwachung der

Produktion und Erledigung admini¬
strativer Aufgaben für unsere in¬
ländischen und ausländischen Be¬
triebe gesucht . Wenn Fachkenntnisse
•n der Obst - und Gemüseverwertung
hlcht vorhanden sind , ist Einarbeitung
möglich . Zuschr . an Josef Pankofer
4 Co .. Tiefgefrierung , München 15,
Und wurms treße 88

P^ckmelster , tüchtig , von bedeutender
Weingroßhandlung am Rhein ges.

Zuschriften unter H 4129 WZ.
Dor Reichsminister für Rüstung und

Kriegsproduktion , Chef des Trans¬
portwesens , Berlin NW 40, Aisenstr . 4,
fernrut 116581 sucht : Kraftfahrer , An¬
lernlinge , Kfz. -Meister u . Handw .,
Bürokräfte , Köche , Fleischer , Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen , Köchin-
n®n g. sonst . Einsatz weitgehendst
riach Wunsch __

Maurer, Betonmeister , Betonarbeiter,
Schreiner , Eisenbieger und Hilf *-
®rfco:ter dringend für sofort gesucht.
Ai für Aeltere , sowie Kriegsver-
*e 2, Kleinlandwirte über den
Wirker , Arbeit vorhanden . Die Ar¬
beiten werden In geschlossenen,
geheizten Räumen ausgeführt . Dring.
Bauvorhaben , deutsche Wohnheim-
Aktion , Fabrikation Baustelle Wies¬
baden . Bau - und Fuhrunternehmer
Arthur Poths , Wiesbad ., Frankfurter
Straß © 124, Ziegelei _

Büroboten , auch für halbe Taoe , so-
Jbrt ges H. W. Krüssmann , Tempo - j
Technik für Garten und Land , Wies - -

^baden , Adelheidstrcße 16
jjeüar g esucht . Grenzst raße 8, I. St .
Mann, zuverlässig , für Nachtwache
ge sucht . Zuschr . L 7769 WZ. _ j
*Wlsarb « lt « r für Leichtmetallarbeiten

l

Stunden * III« tAgl . od . öfter wöchenti.
1—2 Ltd . gesucht , vor - oder nachm.
Humboldtstraß « 11, Kart.

Stundenfrau,
für Etagenhaushalt ges.

xuverlfttalg , Utat . I
H 597 WZ

8td.

Zlmmec , möbl ., mit HeUung u. etwas
Kochgelegenheit Nähe Undenhof v.
Berufst ät . ges . Zuschr . L 5420 WZ.

Zimmer , einfach möbl ., von Rentner
gesucht . Zuschriften unt . H 4050 WZ.

Stundenfrau 2mal wöchentlich 3—4 Sfd . ■Zimmer , möbl ., für dauernd von ält.
nach Verelnb . gesucht . H 341 WZ. j Herrn (Reichsang est .) ges . H 382 WZ.

Zum Waschen der feinen Wäsche von Ẑimmer od . Mansarde , möbl ., heizb .,
zwei Personen erfahrene Kraft außer - J mit etwa Kochgeleg . v . berufstätig,
halb des Hauses ges . Tel . 266301 Fräulein gesucht . Zuschr . L 7823 Wz.
oder Zuschriften H 4152 WZ. Zimmer , möbl ., oder Mansarde mit

Reinigungsfrauen und Platzanweiser ! Kochgelegenheit von berufstät . Frau
werden eingestellt . Vorzustellen vor - mit 14jähr . Jungen ges . L 5449 WZ.
mittags bei der Hausverwaltung des Zimmer , möbl ., Nähe Elsässer Platz v.
Deutschen Theaters j h.  ges . Zuschr . Regierung (Pförtner)

Putzfrau von 8 bis 10 Uhr sofort ge¬
sucht . Kirchgasse 43, Büro , 1. Stock

Oetottd , Brandung , 40X 60,
btfd , Herbstweg , holl . Meier,

j Stellengesuche j

Zimmer , möbl ., von berufstät . Herrn i
Nähe Luisenplatz od . Bahnhof sofort j
oder später ges . Zuschr . H 345 WZ. ,

MÖblTz immer Tnit Zentralhz . in gut.
Hause in Wiesbaden od . Taunusgeg. :
von Ehepaar ges . Ehefrau übernimmt;
etwas Mithilfe im Haushalt . Zuschr . j
L 7713 WZ.

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit!
in W.-Biebrich oder W.-Schiersiein(
gesucht . Zuschriften unter B 567 WZ.,
W.-Biebrich_

Betrl « b «ka_ulm« nn, . qu »Jilizje rt, _Antarg jIImmet mil  voller Pont ., mögl . mit
Klavier , von berufst . Fräulein ges.

Kaufmann , perf . In allen Büroarbeiten,
Genie in der Organisation , firm im
Ein- und Verkauf , Führerschein Kl. 3,
aus kriegsbedingten Gründen frei,
zuletzt in gehobener Position in der I
Lebensmittelbranche , sucht passend . I
Wirkungskeis . Eilzuschr . H 6644 WZ.

50, mit großer Industrie - und Ver¬
waltungspraxis , vertraut mit mod . Or-

? anisationsformen : Planung , Einsatz,teuerung , Formung , Gefolgschafts - !Kautschxlmmor , gut möbl
führer und Werkleiter , sucht leitende T“ ' l"~“
entwicklungsfähige Tätigkeit mit gro¬
ßem Verantwortungskreis , auch auf
dem Lande . Zuschr . H 2389 WZ.

Industriekaufmann , 52 J., z Z. Fabrik¬
leiter u. stellv . Betriebsführer , ziel¬
bewußte energ . Kraft mit reichen
Branchekenntnissen (Metall -, Holz¬
verarbeitung , Leder , Chemie , Leicht¬
bau u . a .) , gewandter Verhandlet
Korrespondent , Gefolgschaftsführer
(auch Ausländer ), mit neuzeitlichen
Organisatlonsfomen und allen ein¬
schlägigen Betriebs - u . Verwaltungs¬
fragen best , vertraut , sucht leitende
ausbaufähige Position . I 5520 WZ.

Techn . Zeichner , vertraut mit allen vor¬
kommend . Arb ., sucht sich z . 1. 1. 44
zu verändern . Bllski , Scharnhorststr .31

Herr , ln allen -  Büroarbeiten vertraut,
sucht Vertrauensstelle . Zuschriften
unter H 4156 WZ. _

Lehrstelle In einer Großhandelsfirma
oder einem mittleren Fabrikbetrieb
für meinen Sohn nach Beendigung
seines 2jähr Besuches der kaufm.

Zuschriften unter L 7877 WZ
Heiz .. Bad,

Tel , Balkon , Klavier , von Künstlerin
(viel auf Reisen ) als Dauermieter
zum 15. Dez . gesucht . L 5439 WZ.

Wohn -Sctilatximmer , gut möbl ., mit
Schreibtisch , von ruh ., berufst . Herrn
(Dauermieter ) z . 1 . 1 . 44, evtl , später
ges . Tel . u . Bad erwünscht . H 359 WZ.

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben.
für sofort von berufstät . Frau ges.
Zuschr . L 5422 WZ._

1—2 Zimmer , möbl ., In Wiesbaden od.
Umgebung , mögl . mit Zentralheiz . u.
abendliche Kochgelegenheit , v . Ehe¬
paar ges . Zuschr . u . F. M. 94312 an
Ala Anzeigen Frankfurt a . M._

1—2 Zimmer , am liebsten leet fn
netter Gegend von Jg . Pforrfrau ges.
Zuschr . L 5421 WZ.

1—2 Zimmer leer gesucht,
bach , Adlerstraße 13

120.-,
7» .-

Zuschriften unter l 5431 WZ
OeftgöfliBlde für Eßzlm . 000 ü . 400 RM.

an Privat abzugeben . L 5409 WZ.
Stich , sehr schöner , v . G . Dor6 ., voll

bez Eines sein . groß . Blätt . darst.
I mytol .-aüeg Komposit . In Goldr .,
I 93X82 , 30 - z . verk . H 378 WZ.
Antiquitäten , Zinnteller , Zinnleuchter,

| Vasen , chin . Kimono , Kelimbrücke,
! Fayencen usw ., nur an Privat zu vk 1
} Zuschriften unter H 356 WZ.
Par.eelbrett , 1.40, 10.-, 2 Bilder ä 6 -,

‘ eichen Rahmen mtf Glas 85X65 8 -,
Herdkachelwand 75X45 5.-. Zuschr . ,
unter L 7831 WZ.

Tannenbaumhalt . (Holzkr 70X70 ) , 8.- |
u . Holzrahm . 10 cm br . (Gr . 97X1,22 ) 1

Gobelin , 10.- zu vk . H 363 WZ.
Grammophon mit 22 gut erh . Platten

100.-, gr . Posten Noten für Klav . u. '
Violine 20.-, Sparofen mit Backofen,
10.-, Ofenrohr mit Knie , 2 m lg ., gut
erh ., 6.-, Ständer f . 2fl . Gaskocher 5 -,
Spieg ., 35/50 , 3 -, Christbaumschmuck , !
silber , 6.-, 2 Christbaumständ . 4 - u.
8.-, 2 Wohnzim .-Bilder , 60/67 , S 4 -,
2 Vogelkäfige , g . erh , h 4 .-, 2 Platt¬
eisen ä 1 .-, Keller -Petroleumlampe
2.- RM. Zuschr . unter H 360 WZ.

Auto -Radio , 5 Röhr ., 6 Volt , 200.-, u.
Koffergrammophon 15.- abzug . Zu¬
schriften H 2377 WZ.

Musik -Phonograph (Edison ) mit etwa
30 Kautschukwalzen u . einer Schall¬
dose zur Selbstaufnahme von Musik-
u . Gesangsstücken , f . 12-14) . Jungen
geeign ., 150.- zu verk . H 377 WZ.

Konzertzither , tadeli ., 50 RM. zu verk.
Zuschriften H L67 WZ.

PuppenkUche 50 RM. zu verkaufen.
Zuschr . H 2347 WZ

Höhensonne Heiiolux 70 RM. zu verk.
Zuschriften H 346 WZ.

Faltboot , Marke Pionier , sehr gut er¬
halten , mit Zubehör , 300 —r, Eisen¬
bahn mit Wagen , 100.—, Burg , 30 —
Zuschriften L 5466 WZ.

B _ . , Vogelhecke , große , 7 RM. PhlTlpps-
1 D,en,! 'i bergstfoße 12, 2. Stock links

öaklbörs « m Getd u. Fotograf !« verl
Da And . an V« r*torb ., bltt « abzugeb
g « g . Goldinhalt , Roth , Aarstr . 27, Part.

GoldbÖrso m . Inh ., El« ktri »ch « Dotz¬
heim od . Autobus Frauenstein verl.
Der ehrl . Finder wird gebeten e * ab¬
zugeben auf Fundbüro , Neugasse 8

D.-Schirm , 1. Dez . verl ., obere Hell-

2 Mädchenbüdvsr,
gut erh ., und eine
gul erhalt . Kletter¬
weste (12-14 Jahre),
suche gut erhalt.
Dam.-Schuhe (37-38)
oder Schirm (mod .)
Zuschr. B 553 WZ.,
Wiesb .-Biebrich

abzugeb . Knauer , Gusi .-Adolf -Str . 6 Gitarre , suche elektr.
Eiserbahn , Dampt-
masch . od . Akkor¬
deon (mit Auszahl .)
B 555 WZ., Biebrich

Wildlederhandschiih , link ., grau , verl.
Abzugeb . Maurer , Helimundstr . 38

Heller Handschuh m . hell . Wascht , ein-
’ gef . von Tljähr . Jungen verl . Abzug.

Rheinstr . 109, 4. Iks ., od . Fundbüro
Goldbörse mit größerem Inhalt ver¬

loren . Abzugeben gegen Belohnung
auf dem Fundbüro W.-Biebrich

Damenhandschuh , schwarz . , verloren.
Gegen Belohn abzug . W.-Biebrich,

Puppe , grofj , nnge-
zogen , suche Pupp,-
Sportwagen oder
Roller ; Tischbillard,
kompl ;, suche mittel¬
groß . Leiterwagen.
Jahnstraße 32 , Pari.

Gartenstraße 10, 1. links
Schlüsseltasche m . 7 Schl . verl . Abzug.

geg . Bel . Eigenheim , Forststraße 11
Gr . D.-Mützo , b'r. m . grün . Streifen

Ecke Friedrichstr . u . Kirchg . gefund.
Abzuh . Zehner , Adeiheidstr . 61, 4. St

Teddybär (78 cm),
gelb , gut erh ., Lo¬
denmantel , Winter¬
bluse , f. 10- 11j. u.
Aufzahlung , suche
Herrenwintermantel,
Größe 48. Zuschr.
L 7659 WZ.

Entzogen H.-Fahrrad, kompl .,
mit Lichtmaschine,

moderner (eigenßeime
Sonnabend , 4. Dez ., von 15— 18 Uhr,
Sonntag , 5. Dez ., von 11—17 Uhr,
im „ Rheinischen Hof " , Wiesbaden,
Mauergasse (Ecke Neugasse ) . Sie
sehen Fotos von Hausern in allen
Preislagen . Sie hören Neues Über
das zukünftige Bauen . Sie be¬
kommen Grundrisse aller Typen
kostenlos . Unverbindliche Be¬
ratung über Finanzierung u . Bau.
Unkündbare II. Hypothek zu 4,/>
vH . Zinsen . Jedermann herzlich
willkommen . „ Badenia " Bauspar¬
kasse GmbH ., Karlsruhe , Karlstr .67

Kröpfer , schw ., A . R. 43, entfl . Wieder-
br . Bel . Reidelbach , Klopstockstr . 7

Tausehverkehr

Lvrucht . Stoß Nacht ., Taunusstraße 2
^ei >gnete Kräfte ~ nJr~ die Bedienung j Handelssc hule ges . Zuschr . H 333 WZ.
•iniger größerer und kleinerer Kälte - j Mann , technisch Interessiert , sucht
Maschinen in Werken der Lebens - Beschäftigung in Zeichenbüro oder
pNttelindustrle sofort oder später <jgi . Zuschr . an Steppat , Emser Str . 63
Besucht . Unter Umständen auch An- 1-
'Qrnunaßrnung möglich.

^7 151 an  Afa München 2
*Musmoistorehepaar sofort gesucht.

f raj muß an 2 Tag . Hausarbeit über¬
nehmen . Wohn . 2 Zim . u . K. vorh.

Wohn , im Tausch erf . L 5357 WZ.
Erling , der Lust u . Liebe zum kauf¬
männischen Beruf hat , kann am 1.
April 1944, auch schon früher , zur

Zuschriften unter Ei « '-

Kindlichen Ausbildung eintreten.
Se 'bstgeschrieb . Bewer

Konlenhandl.
er Straße 4

Bewerbungsbriefe
WIBRIKO, Schwal-

*^ *uljungo , 12-13jähr ., für nachmittags
*w®i Stunden z Ausfahren von Druck¬
sachen sof . ges . Druckerei u . Verlag

Nass , Wiesbaden , Moritzstr . 7
zuverlässig , zum Austragen u.

passieren von Zeitschriften für Frei¬
jag und Samstag gesucht . Ortsagen«
JUr- Zuschr . an Peter Schmitt , Frank¬

furt a . M., Stiftstraße 7, 1._
M®notypi1tin , tüchtig , von Wemgroß-

*®llerei am Rhein In Vertrauens¬
posten ges . Zuschr . mit kurzem Le-
P.onslauf , Zeugnisabschriften unter

^ <150 WZ. _ _
?m« . zuverl . (nicht einsatzpflichtig ) ,

allen Büroarbeiten vertraut , gute
Stenotypistin , evtl , halbtags , von
“Urobetrieb »n Wiesbaden gesucht,

tl ^ ehr . H 395 WZ.
7M« . die früher als Vertreterin , Wor¬
ein oder Propagandistin tätig war,"hdet im Außendienst unserer Aus-
*‘6uer -!nk .-Abtlg . (Mainz -Wiesbaden
jMö Umgebung ) aussichtsreiche Be-
JWgung bei Spesen und Provisions¬
vergütung . Meldungen an „ Gisela ",

t ^ fikfurt a . M. . Ulmenstraße 49

vielseitig gebildet und interessiert,
langjähr . Unterrichts - u . Erziehungs¬
erfahrung im In- u . Auslande , Franz,
u . Engl , vollkommen beherrschend,
vertraut mit Schreibmasch ., Steno¬
grafie und (eicht . Arbeiten In Haus u
Garten , sucht Tätigkeit als nicht kom¬
merzielle Privatsekretärin , Erzieherin,
Lehrerin , am liebst , als verantwortl
Gesamthilfe In warmherz ., schlicht,
u . wirklich gebildeten Lebenskreis.
Zuschriften unter H 6417 WZ.

Fri. , ält ., m . Haushalt -, Näh - u . Schreib-
kenntn . sucht Aufnahme in g . Haus¬
halt z . Entlast , d . Hausfrau . H 370 WZ.

2 leere Zimmer u . Küche od . Küchen-
benutz . als Teilwohn , von ruh . Dame
gesucht . Zuschriften H 371 WZ.

2 möbl . Zimmer mit Küche od . Koch - >
gel . in Umg . v . Wiesb ., Taunus od.
Rheingau ges . Zuschr . H 400 WZ.

2 Zimmer , eieg . möbl ., Badben ., Heiz,
usw . von jg . seriös . Ehepaar , beide
berufstät . (viel auf Reisen ) , f . bald
gesucht . Zuschriften unt . H 2196 WZ.

Mansarde , möbl ., mit Küche , od . Zim.
mit Ofen ges . Zuschr . L 5459 WZ. _

Leeres Zimmer oder gr . Mansarde ge¬
sucht . Zuschriften H 344 WZ.

Buntscheibe für 300 RM. an Privat ab¬
zugeben . Zuschriften L 5410 WZ.

Schreibtischgarnitur (Kunstgegenstand)
für 400 RM. an Privat abzugeben.
Zuschriften L 5411 WZ. _

Briefmarken . Einzelmarken u . kompl.
Sätze sow . einige neuere Ganzsachen
von Großdeutschi , abzug . H 335 W"

Fräulein , gebildet , ält ., im ganzen
Hauswes . perf ., sucht Stelle , a . liebst,
in frauenlosem Hausnalt . L 5441 WZ.

Nette Frau sucht von 15—19 Uhr Be¬
schäftigung als Verkaufshiife od . am
Büfett In Tagescafö auch zum Ser¬
vieren . Zuschriften L 7777 WZ.

0 «me ^ sgfm .oewandt .Umgangsformen,
perf . In Steno u . Schreibm ., sucht
Wirkungskr . als Sekretärin b . Wissen¬
schaftler oder an Klinik . Auch Aus-
iendsposten erwünscht . L 5473 WZ.

Frau (46 J.) , sucht Steilung z . Kranken¬
pflege . Zuschriften H 6555 WZ.

Frau sucht saubere Arbeit für halbe
Tage . Zuschriften unter L 7821 WZ.

^r°kraft mit Kenntnissen in Steno-
*r®phie u . Maschinenschreiben , evtl.

f . halbe Tage , sucht Emil Hees,
Jj’Toße Burgstraße 16, Telefon 59331.

|c2l* ustellen 10 Uhr Kontor Hof rechts
jNHlche Schreibhilfe , entspr . gebil-

perfekt in Steriogr . u. Schreib¬
maschine , f . Halbtagstätigkeit mehr-

wöchentlich gesucht . Zuschrift.
_

Jochen , jung , zur Hilfe ln Küchen-

| VVo hnun csgesuche j

2 SUdzimmer , möbl ., Ineinandergeh .,
m . Hz . u . fl w . u . k. W., f . 1 od . 2 Pers.
mit etw . Küchenb . in Villa , Kurv . sof.
ohne Wäsche u. Bed . z . v . L 5462 WZ.

Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern
u . Küche , in der weiteren Umgeb.
von Mainz , für einen unserer leiten
den Herren gesucht . Zellstoff -Fabrik
Waldhof , Mainz -Kosthelm

Teilwohnung , 2 Zimmer und Küche,
in gutem Hause , auch Villa , von
Akademiker mit Freu und 1 Kind zu
rrreten ges Zuschriften 2342 WZ.

2-Zimmerwohnung , möbl ., mit Koch¬
gel . u . evil Bad v . jg . Ehep . (Beamt .)
bis 120 RM. mtl ges . L 5323 WZ

| Unterricht j
Kurse . Deutsche Einheilskurzschrift f.

Anfänger und Fortgeschrittene , Dik¬
tatkurse , Schreibmasch .-Kurse . Zehn-
Finger -System . Geschäftszeit v . 7—10
u. 13— 23 Uhr . Fensprecher 22035.
Stenoaufnahme u . Schreibmaschinen¬
arbeiten bei Voranmeldung jeder¬
zeit . Ruth Reinhardt , Grabenstraße 2,
II. Stock rechts , Ecke Marktstraße.
Mittwoch u . Sonnabend keine Büro¬
zeit _ __ ,

Meisterstudium für Gesang . Ausbild,
f. Bühne , Konzert und Privat Hilde¬
gard Krahmer , Opernsängerin . Wies¬
baden , Rheinstraße 2 Telefon 23583

Meisterkurse In Gesang am Wiesbade¬
ner Konservatorium . Professor von
Raatz -Brockmann , zuletzt Stimmbild¬
ner an der Staat !. Hochschule für ! _ _
Musik in Berlin , unterrichtet ab sof Küchenherd,
als Gesangspädagoge am Wiesbad . Zuschriften
Konservatorium . Näheres im Büro : ;

_Wi| helnnstraße 16 _ I I j
Welche Privatschule bietet Mädel Ge - j I

legenheit Abitur nachzuholen ? Schul - '
bi Id . : Elnjähr . (mittl . Reife ) . Wöhrle,
W.-Schierstein , Bahnhofstraße 3

Jagd -Trophäen . Schöne ^ Geweihe auf
geschnitzt . Brettern , Hirsch u . Sau¬
kopf f . 300 RM. Zuschr . L 5446 WZ.

Regulator , sehr gut geh ., 45 RM. zu
verkauf . Zuschr . unter H 383 WZ.

Hausapotheke 25 .- zu verk . Zuschr.
1 unter H 376 WZ._ _
SHb . Demenuhr , 40 RM. zu verkaufen

I Zuschriften unter H 366 WZ. _ _ ___
KühlraumtUro , tadeli ., 1,80 X0,80 m, \.

Lichten , 12 cm strk . Innen m . Korkpl.
Isol ., m . Beschl . u . Verschl . 90 - zu
verk . Dgl . ohne Beseht , u . Verschl.
65 .-. Zuschr . unt . H 372 WZ._

Scherengitter , stark , 2,30X2,85 m gr .,
je qm 50.-, 5 Fenstervergitterungen
1,15X2,00 m groß , vorsch . gestaltet,
je qm 15 -, zu verk . Zuschriften unter
H 2355 WZ. _

Bidet , 20 RM. Zuschr . unt.

D. -Überschuhe ’ 40-41,
gut erhalten , suche
Filzhut . Zuschriften
L 5251 WZ.

Wildl . -Schuhe , rot,
rr.it Blockabs . , Gr.
39, gut erh . , suche
Wildl .- Pumps (39)
mit hohem Absatz.
Gerhardt , Nette !-
beckstraße 12

Holländer , gul erh . ,
suche Dam.-Mantel,
Größe 42. Michel,
Soerobenstr . 25, 51b.

Damerschuhe , rot¬
braun , Größe 37,
sehr gut erhalten,
sucheZiehharmonika
(Werfausql .). Lang,
Wiesbaden -Biebrich
Rheingaustr . 15, >.

Puppenwagen , suche
Chaiselongue . Zu¬
schrift. H 2388 WZ.

Puppenherd , suche
warme Hausschuhe
38-39. L 5259 WZ.

Kanonenöfchen,
suche Puppenwagen
oder Puppe . Zu¬
schrift. H 213 WZ.

Gliederpuppe mit
echt, Haar, schön,
suche gut erh . Drei¬
rad. Albrechtstr .2,11.

Damenschneider |acke
lang , schw .-grau¬
meliert , Seidenfut¬
ter, Gr. 44. g . erh ,
suche Sportschuhe
(40) od . Pullov . od.
Sportrock od . Kleid.
Telefon 60247

Scfclsflefel , Gr. 40-41,
gut erhalten , such«
Arbeitsschuhe (42).
Emil Ahr, Wings¬
bach über Wies¬
baden 5

Pullover , seidengestr.
od . Taftkasack, gut
erh ., suche wollene
Weste oder Bluse

PUrschbüchse , 8,15 mm , 150
Schriften unter H 362 WZ.

Hörapparat 75. - RM. L 7828

Om wz.
zir-

gut erh ., größ . eisern
brenner , 50.- . Zuschr . L 7779 WZ

RM.

WZ.
Alles-

Zimmer -Oefen , aebr ., 15.- u.
Zu

25.-
RM. zu verkaufen . Zuschr . H 2421 WZ.

w ., mit Gasanschl . 80 .- .
unter L 5418 WZ.

42-44. L 5260 WZ.
Burg, gut erhalton,
suche Wipproller,
Bender , Weber-
gnsse 58, III.

Rasierapparat (M,.
cuto 2Messer ), sehr
gut erholten , suche
Mädchen -Rollschuhe
Gr. 35. L 7637 WZ.

Foto -Apparat , 9X12,
m. Zubehör , suche
gut erh . Wollpul¬
lover o . Strickkleid,
Gröfje 44. Zuschrif¬
ten L 7635 WZ.

Schlot }, Gepäckh.
usw . , suche Klein¬
bildkamera (24 X
36 mm) Exakta, Con¬
tax, Leica , Retina II,
o . tadellose Schreib¬
maschine . Zuschr. u.
Sb . 2959 an Ala-
Anzeigen - GmbH .,
Saarbrücken

D.-Halbschuhe ein¬
mal getr ., rot-bl . ,

Gr. 4, Zugpumps,
gut erh ., hob . Abs . ,
Gr. 6'/, . H.- Halb¬
schuhe , gut erhalt . ,
Gröl}« 9 ; hoh . schw.
Dam.-Marschstlefel,
40, gut erh . , evtl
Pferdestall , tadeli . ,
suche ebers . Dam.-
Halbschuha Gr. 6 F
(br. Form, Blodtabs .)
Anzus . ab 17 Uhr!
od . Telefon 21267,;
Herrngarfenstr .15, III

Rodelschlitten , suche
Teddybär oder un¬
zerbrechliche Puppe.
Telefon 60214_

Kinderwagen , gut
erh . , suche mod .gut-
erh . Puppenwagen.
Zuschr. H 290 WZ.

Herr. -Sfrafjensdiuhe,
Gr. 42, braun , suche
Damenarmbanduhr.
Zuschr. L 7634 WZ.

Garagen

Guter Untorricht in Französisch
Eichhorn , Bierstadter Straß © 32

ges.

Doppel -Garage
sofort zu vermieten.

- « cnen , jung , zur Hilfe ln Küchen - bis 120 RM. m: i ges . >. 22/2  w l,
ĵ gazin für leichte Schreibarbeiten , 2—S-Zimnterwohnung , aucti Teilwohn .,
pXen 9 änge usw . für sofort gesucht . mögt mjt Bed ' * "
Inat räd gegen  l -sihgebühr und lfd . möbliert , qesu

Krankenanstalt Sanatorium Nero
| >J!i_ Wiesbaden , Nerotal 13
lr̂ ^ üuleln . tücht ., u . tücht . Servier
kl-uleln sofo '* rirrhn « eo AX

I. Stock

' ^ • rlrHulein

u Heizung , auch teil-
mlt ^ ^ . , möbliert , gesucht . Roter Mietschein
v 'v ^Hdsetzungskost . erwünscht . Pri- vorhanden . Zuschriften L 5413 WZ.
. ^ ‘Krankenanstalt Sanatorium Nero - — . -i_ 7 «>i :J . ..^ 1
M>. KiA, n i . i 1 s :3-Zlmmerwohnung anj Stadtrand , sucheLandhaus in Vorort zu kaufen oder

i zu mieten . Zuschr . H 358 WZ.

nett freundlich , für Wohnungstausch
iL̂9Qskaffee sucht sofort Henze , Baa

fc7«üznach , Kreuzstraße 14 I-Z.-We hng ., su c he
2-Z.-W. L 5486 WZ.

si?!l 9r'n zu Dam ® halbtags
j ucht- Telefon 28805
V * ^ »ndorpftogerin ru . l /̂ijähngem
<Jn9en tür "sofort gesucht , da Häus-

tci » vyz,
Serin 2lT

Zuschriften unter

“löti
sof rln 2U kranker Dame tagsüber

Ort ges ., die auch das Kochen
17 i |P'mmt . Zu erfragen zw . 16 u.

Adelheidstraße 35, I. rechts

Erfurt—Wiesbaden . Suche in Wies¬
baden 2' i-Zim .-Wohnung , mögl . im
Kaiser -Friedrich -Ring od . Nähe . Bieto
in Erfurt 3X.-Zim .-Wohn ., gekach . Bad,
Etag .-Heizung , groß . Balkon . Monatl
Miete 70 RM. Frau Amelie Sachse,
Erfurt , Langemarckstrsße 15, 1.

3 Zimmerwohnung am Stadtrand , suche
3—4-Zimmerwohnung . Roter Berecht .-
Schein vorhanden . Zuschr . H 357 WZ.

{|UiÄ7r~— : "r. s .Zimmerwohnung , geräumig , sonnig,
k «ngestoHte mit guten Kenntn . im lm stock , mit Mansarde , Nähe Stadt-
erfaK n u>Nähen " in allen Hausarb . mitte  geboten , suche sonnige 2-Zim .-

Nöll en ' sof - g sr . Zuschr . L 7838 WZ. ; Wohnung in nur ruhigem Hause . Zu-
(nicht einsatzpflichtig ) , ! schrüten L 54i7 WZ. _

*räut al5en  Arbeiten ver , zlrimmerwohnuno . gr ., sonn ., mit Bad.
Wh Etagenhaushalt gesucht , gegen 5-Zlm .-Wohn . mit Bad , beides

Ü6ü.X ," en M398 Wz ' - _ _ I Nahe Lindenhof zu t . ges . t 5419WZ.
Häu. h" erin , ür bü 'Se ' l frauenlosen wöhnoncstauich Ka?l«ruh ®-Wle . b « d ®n.
FrX sna it sofort gesucht . Zuschr . an - • - — - - **—•

Krosch , Mainzer Straße 78
Suche 4—5-Zimmerwohnung mit Bad,
Keller und Etagen - oder Zentralheiz,
in guter Lage Wiesbadens . Biete in
Karlsruhe mod ., sehr schöne u . preis¬
werte 4-Zimmerwohnung mit Bad,
Mansarde , Balkon, " Terrasse u . Keller.
Zuschriften H 2351 WZ._ _

Töurche 6-Zimmerwohnung mif
Ke 'zung in Kassel , Westen , gegen
5-Zimmerwohnung mit Heiz , in Wies¬
baden . Zuschriften H 4144 WZ.

Wohnungstausch . 3-Zim .-Wohn . nebst

Srn,h2uv nrläsi ]g7 in""Krankenpflege Zubeh . Babnhofsn ^ e in wiasbeidsn
^ r6 n- bottläGoriaen 5,/u u^ a

zu mieten . Zuschr . H 403 WZ.

Schlechteste Schrift wird Schönschrift
in 5 Doppelstd . Einzelunterricht Frau
Kettler , Taunusstraße 50, II.

Immobilien

(auch für Lastwagen)
Näheres beim

Hausmeister Meyer daselbst Park¬
straße 53/55 oder Immobilien -Ver-
kehrs Gesellschaft m . b . H., Wies¬
baden , Wilhelmstraße 9, Tel . 26550

Garage z . Einstellen eines entwlnkelt.
Autos gesucht . Zuschrift . L 7819 WZ.

Geschäffsankäiife

Kuckucksuhr,Schwarz-
Wälder , such * Baby¬
pupp « . Zuschriften
L 7636 WZ.

Stehlampe (Peddig¬
rohr), Zimmereien,
el . Kocher , 220 V.,
suche Wanduhr
(Regulator ) oder
Gardinen ; Zuschrif¬
ten L 7632 WZ. _

Kinder -Strickwesfe u.
Berchtesgad . Jäckch.
Suche gut erhaltene
Sfrickweste Gr. 42.
Goebels , Schwal-
badier Str. 46, I.

Einfam .- oder Etagen -Ville gegen ren¬
tables Etagenhaus in Wiesbaden zu
tauschen ges . Näh . durch Bau - und
Boden — Immobilien Dr. jur . H.
Schmidt , Wiesbaden , Taunusstr . 13.
Telefon 27967

Halbschuhe , Gr. 39.
Zuschriften H 4123
an WZ. _ _

Agfa -Box, 6X9 , mif
Lederfasche , prima,
suche gufe Sfrick¬
weste , Zinkwascb-
bütfe (65), Haushalt-
leifer . Zuschriften u.
H 222 WZ.

Herrengummischuhe,
Gr. 9, einmal gefr . ,
suche Damengummi¬
überschuhe , Gr. 6‘/i
bis 7. Zuschriften u.
H 224 WZ.

2 P. H.-Halbschuhe,
braun u. schw . , Gr.
41, suche Gr. 43 , a.
hohe . Nur dienstags
anzuseh . zw. 12 u.
14 Uhr. friedrithstr.
Nr. 41 , II. rechts

Burg mit Soldaten u.
Fußballspiel , suche
Mantel f. gr . schl.
16jhr. Jungen . Wert¬
ausgleich . Kipper,
Raabenstr . 9, Part.

Gummischuhe , Gr.37,
Dam.-Winterkieldung suche Kostüm . Zu-

u. Wäsche (44), gut j Schriften H 255 WZ.
erh . , suche gut erh.
Armbanduhr . Zu¬
schrift. L 7625 WZ.

• leyleho . en dunkel - sd )i>dluh  , adel|
blau , für 12— 14,g . j Gr ,uche eben-
Jungen . gut erhalt ., JoIchs 39.
suche 1 Wollpullo - W ie5bsdan . 0iebric) ,
ver od . Demenjacke I Horst- Wes,el -Str. 47

iedorsliefel , Gr. 38 ;--—- - -
bis 39, suche t Paar ;Horrenaniug , eint . .

POSTSPARBUCH

Dam frpliiijfl (fp
Sptrback
für f « drramnn

Kht-  und Aasxahlnnfien
hei allen PeiUmte»
nnd «nnstlgen Postrfipnttl-
stellen » nie bei allen

Landiuntellern

B > r »pari,
hilft sietjen!

(B 0 RREICHSPOST

Landhaus oder Werkstatt mit Lager¬
räumen , Gegend Frankfurt —Wies¬
baden , zu kaufen oder pachten ge¬
sucht . Vermittlung erwünscht . Zu¬
schriften H 4158 WZ.

Landhaus , 5 Zim ., Zentr .-Heiz ., Garten,
in Bensheim -A ., zu tauschen gegen
ein solches mit gr . Garten Im vor¬
deren Taunus . Zuschr . H 4140 WZ.

Lebensmittel -Feinkost -Geschäft sofort b" feinkaufrt »sche,
von Fachmann gesucht . Zuschr . erb . »udie »di . Puppen-
unter H 312 WZ. wagen . Zuschriften

Zigarrengeschäft , rent ., od . Großhdl ., ! ~u —- '- -
oder Beteiligung gl . welcher Art in G',eae' ,pupp «r /5
Kleinstadt od Land geg . sof . Kasse ! sudie Keuf-
od . Miete ges . Zuschr . u . F. M. 94304 'ad ®"' Ru*
an Ala Anzeigen Frankfurt a . Main . ! Zutchr. L 7654 WZ.

Holländer u. rein¬
wollener Knaben-
Janker für 3—4 J.,
suche Damenrad.

Kommode od . 1tür.
Kleider,chrk ., suche
Kinderwagen , evtl.

tadellos (schmale
Figur ), suche Korb-
Kirderwagen , Korb-
Sportwagen oder
Lederkoffer . Zu¬
schrift. H 293 WZ. i

Mkddienlederrenien , I
suche Schischuhe,Gr . ;
40, od . Damenwind-
jaeke , Gr. 40— 42.
Damensporfschuhe , |
braun , Gr. 38, suche
Schi- o . Sportschuhe,
39— 40, alles g . erh . .
Zuschr. H 4153 WZ.

Angorastrlck | a«ke,
weif ), tadelt ., suche
gut erhalt . Puppen - |
wagen . Zuschr. unf.
H 2314 WZ.

Kompl . Eisenbahn m.
Uhrw. , Pers .- und;
Güter zu8 , suche nur j
gut . warm . D.-Kloid j
(42/44 ), evtl . Aufz.
Waldstr . 160, III.

H. -Wlnfermantel , s.
gut erh . , norm . Gr. ,
suche Damenmantel <
od . Kostüm , Gr. 42, |
sehr gut erhalten , j
Zuschr. H 2315 WZ.

Uhrwerkeisenbahn , i
grofj , mit all . Zub .,
suche gut erhaltene'
Schreibmasch . ,eben-

Geldverkehr

Kleines Schlößchen,
romantisch

West - oder Süddeutschland , für Ge - I
folgschaftserholungsheim geeignet , '
zu kaufen ges . Zuschriften u . KN.

‘ izeig«
Köln , Mauritiuswall 52

Darlehen sofort H. Müller , Sulzbach-
Rosenberg , Postfach 5

Tiermarkt

Telefon 23212

Burg od . Wasser¬
mühle , romantisch _ gelegen, ^ mögl . jRind , groß , schwarzbunt , steht zum

1462 an Ala Anzeigen -Ges . m . b . H.,
II !

Gartengrundstück (Obst und Gemüse)
zu pachten oder kaufen gesucht.
F. Hudelmaier , Rüdesheime ^ Str . ^ Q__

Obst ^ rundstück , TMorgen , in Wiesb .-
Spnr .enberg , Nähe Omnibtys -Haltest.
zu verpachten . Zuschr . L 5463 WZ.

Verkauf . Karl Zahn , Wallau , Wies¬
badener Straße 16_

Jagdhund , 3jähr ., sowie Schnauzer,
6 Mon . alt , ats Hofhunde gut geeig .,!
zu vk . W.-Frauenstein , Hintergasse 23 ;

D.-Armbanduhr,suche
j gut erhalt . Teppich.

Zuschr. L 5268 WZ.

Smoking , gut erh . ,
j mittl . Gr. , suche D.-I Wintermantel 42-44
! oder K.-Sporfw «g.

Werfausgloich . Cou-
quetet , Saalgasse 34

Verkäufe

Jagd -Gebrauch sh und , Pudelpolnter , r.
verk ., erstki . Stammbaum , 7. Feld,
HDN . Nur in gute Hände . H. Müller,
Rüsselsheim , Schulstraße 1

Cocker Spaniel , Rüde , eingetragen,
zum Decken ges . Zuschr . L 5425 WZ.

Foxterrier , 1 J. alt ) umständehalber zu
verk . Schaller , Helimundstr . 46. Hof I.

Schäle hund , schön . 3jg ., in gute H.
zu verschenken . Zuschr . H 2390 WZ.

Aufzahlung . Zusdir . i so  Spielsoldafen m. j
H 2259 WZ._ I Unterstand u. Tanks, \

1 Paar Marschstiefelj suche Prismenfern¬
fadellos , Gröfje 42, ! 9 ,as - Zuschriften u.
suche 1 P. Reif- o . H 4127 WZ._
Marschsfiefel , Gr.44 . Puppenwagen , sehr
Josten , Holzhausen g Uj e rh. , suche D.-
a. d . Haide . Tele - Armbanduhr od . D.-
fon 292 Nastäften

H.-Marscbsflefel , Gr.
43 , bl . Damenhaib-
schuhe , Gr. 37, gut
erhalt ., sudie Eisen¬
bahn , elekfr . oder
Uhrwerk , oder Kof¬
fergrammophon . Zu-
schrifl. H 2242 WZ.

Zimmerofen , rund,
oder Kinderschuhe,
Gr. 33-34, gut erh .,
suche schöne Baby¬
puppe . Zuschriften
H 208 WZ.

FRANCK
ufftEMnm

(~ ffausfraucn -72afr\
9 - Wenn mal eine Kochung
Marmelade oder Gelee
nicht ganz nach Wuntch
ausfallen sollte , empfiehlt
sich eine Anfrage bei der
O p e k t a - Beratungsstelle,
Köln-Rieh). | Diese erteilt
kostenlos Rat für die Auf¬
bereitung der Marmeladen¬
oder Geleekochung , auch
wenn kein Opekta ver¬
wandt wyfde . Aber, nichts
an der Kochung vornehmen,
erst die Antwort abwarten!

Nachttischlampen , j - -— :- i
suche Spielzeug für Pupp « (45 cm) schön , jsuche nur gut erh

eleg . Led .-Hand - o.
Stadttasche . Zuschr.
H 232 WZ.

Biedermeierwohnzim ., echt ., 3000 RM.
zu verk , oder Tausch gegen Brief - _ _ _ _
marken . Zuschr . unter H 4143 WZ. Spitzchen , schwarz , sehr treu u . wach-

Kücho , kompl ., gut erh ., 90 RM. zu vk . ; sam , in g ute Hände abzug . Tel . 22387
kaufen . ZuschrT unt . H 2356 WZ

Küchenschrank , 20.-. Zuschr . L 5468 WZ.
Schülerschreibtisch , weiß , u. w . Stuhl,

15.—. Zuschr . H 2368 WZ.

*o*hai !c •
fiterem Ehepaar für Haushalt

V,. Verh eiratung der jetzigen ges.
ĵ '^£o277/ D , Kortheuer , Mainzer Str .26
^4û ? ^E»rin . nicht über 55 Jahre , in

,l° sen  Haushalt ges . L 5440 WZ
» ZU
frr.l? h'en

Kindern von 3, 7 und
Wu en  0 für Hausarbeit gesucht.

Hermans , Freilingen bei Sel-
--JWesterv/aId)

zu bettlägerigen Frau uno
des Haushaltes in Wiesb

Zuschriften L 5^53 WZ

k*n u -vnuH .it, i.  Flicken u . Stopfen
gesucht . Zuschr . H 342 V/Z.

straft J'er >̂and für HdUBdrbeit . Rhein-
b̂ Z4̂ (; artenhaus , I. r.

. hau*' 2Weimal in der Woche in Haus-
S° ’̂ ^ es ‘ Rüdesh . Str . 37 . Part

. t̂zî mLdchen sofort gesucht . Hotel
<* 3p0st..
f riyah!n^c,chcn ^ür sofort gesucht,

^/ ^ nkenanst Sanatorium Nero-
tbaden , Nerotal 18

Haushalthrlfe für

j Zimroerangfeboie |
Zimmer , gut möbl ., - zu verm.

gauer Straße 9, Frontsp . b.
immer , gut möbl ., heizb ., an boss

Ausziehtisch , Eiche , def . 20.- L 5467 WZ.
Vraschgarnitur , gut erh ., 18.-. L 9024 WZ.
Waschtisch mit Spiegelaufsatz 28 -,

gr . Ovalspiegel 25.-._ L 7775 WZ.^
Zimmer -Hängelampe , Messing , zu ver-

Etag7 - kaufen , 10.-. Zuschr . H 2356 WZ.̂
Kinderbett m . Matratze , gut erh . 40 -,

D.-Hö !bschuhe , Gr . 39, dkbl ., tadeli .,
I 30 -, Hausschuhe , Gr . 39, tadeli ., 10.-,

Zuschriften unter H 361 WZ.
Sitzbadewanne , sehr gut erh ., 16 RM.

zu verk . Zuschriften "unter H 2346 WZ.
Badewanne (Feuerton ) 250.- L 5458 WZ.

! Jackonkl . m . Skunksbes , Gr . 46, 200.-,
Smokinganz . auf Seide 150 -, eleg.

I schw . Kleid , Gr . 44, 175.-, lg . Abendkl.
| (Georgette ), schwarz , Gr 46, 120.-,

Noten jed . Art v . 0.50-25 .-, Grieg,
Beethoven -Sonat ., einz Messer u.
Gabeln , St . 1.50, 6 gut erh . Serv . u.
Tischtuch , 60.—. Zuschr . L 5434 WZ.

Junghonnen gegen Schlachthühner zu
^tauschen ges ._ Rauch , Dotzh . Str . 63
5 j . Legehühner zu kauf , ges Gerhard,

Akazienstraße 5, a . d . Waldstraße
4 jg . Legehühner zu kaufen ges . Carl

Bede !!., Ble id ensta dt , Kirchstr . 16
5 Legehühner , ein - od . zweijähr ., und

3 gr . Kaninchen , nicht unter 6 Mon .,
darunter eine trächtige Häsin , zu
kaufen ges . Zusch r. an Jennewein,
Wiesb ., Geisbergst r. 15, Tel . 21833

4 jg . Hühner zu kauf . ges . Wiederholt,
W.-Biebrich , Rheingaustraße 25

5-4 Junghennen ges . BIauth,Moritzstr .64
2—3 Zwerghühner , Jahr 42-43, gesucht.

Kadesch , W.-Bierstadt , Hofstraße 2
5 junge Legehühner gesucht . Thäter,

Lessingstraße 3

7jähr. Jung . Klös,
Rheingauer Str. 3

Kocher, elekfr .,
suche Herren -Arm-
banduhr . Zuschrif- Hosen tür Jungen
len L 5270 WZ.

Taschenuhr , Tellus,
fl . Form, 15 Steine,
suche gut . Prismen - 1
glas , 1Ö-12frtche Ver- t
gröhorung . Zu- j
schritt. L 5254 WZ.

Lederschulrartzen für |
Knab., suche elekfr.
Kocher oder Heiz - j
sonne , 110 Volt.
Anruf 27400

12-14 Jahren , eben¬
solchen Mantel u.
gut erhaltenen gro¬
ßen Märklin -Bau-
kasfen , suche Schi,-
hose und Winter¬
bluse , Mantel und
lange Hosen , alles
für 16jähr. Jungen.
Zuschriften unfer
H 2258 WZ.

Stiefel (Gröfje 38).
Telefon 428 Idstein

Puppenküche u. P.-
Herrenzimm . , tadel¬
los , suche gut erh.
Teppich , etwa 3X3)
m, o . Polstersessel,
Tischlampe , Klavier - ,
stuhl , Rauchtisch. G
Aufzahlung . Zuschr. j
R 727 an Anzeigen - ~"
Frenz , Mainz

Lackpumps , Gr. 38,
j br. Bindeschuho , Gr. i

39, Kinderschuhe,'
Gr. 24— 28, Knab.- ;
Halbüchuhe , Gr. 39,
Arbeitsschuhe Gr. ,

39— 4t , suche Dam.-
Schirm , Ueber - !
schuhe , Gr. 32— 33,
Lodenmanlef und
Nachttischlampe , al¬
les gut erh . Zuschr.
E 99 an Mitfelrhein.
Anzeiger , Eltville

Eidechsschuhe , ein¬
mal getr ., suche g.
erh . Puppenwagen.
Zuschr. H 2341 WZ.

Altpapier Heinrich
METALLE G AU ER
ALTEISEN }^ rd®r8j r- 5Tel 24 588

Märklin -Dampfmasch.
(gr . Mod .), liegend,
mit Wasserst . , Pum¬
pe , Regul ., suche el.
Eisenb . Schröckert,
W.-Biebrich , Main -1

: zer Sir. 7. Tel . 60811
Knabensllefel , Helb-

Rhein
Mülle

Pelzjacke , sehr
maschine 180.-

odor
^ ^Sße '^dnhaushalf ges . Weinbetg
^ 2^421

^*1 w? !?* ' zuverläss ., sauber , 2- 3-
-8s , o°c.hentl . weg . Erkrank , d . jetz.

Q,̂ ert , Walkmühistraße 5, I.
. sir. gesucht . Nahe Idsteiner
*iiro 26630 od . Zuschr . H 4151 WZ.
8eQiQnS Un8 » täglich 2—3 Stunden
Sticht ®._KrafL »ofort ges " -

berufst ält . Herrn z . verm . L 7820 WZ.
Doppelzimmer rntt Kaffee frei . Nero-

straße 20, 1. Stock rechts
Doppelschlafzimmer an Berufstätige ö .®mö,lde . er ?le u Meis,er

zu vermieten . Zuschriften L 5379 WZ.
FrontspiUximmer , gr ., sonn ., Ofenh .,

m . Licht , möbl . od . leer sof . od . sp.
Bahnhofsnähe zu verm . H 2345 WZ.

gut erh ., 500 -, Näh-
(Taxw .) . L 7785 WZ.

! Besonderer

Z:mnt«rqsjuche

Verloren — Gefunden  |
Gold . Nadel (Schleife ) 2. 12 . in Schwal-

bach verlo ' en . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Wiegand , Bad
Schwa 'bach , Goetheplatz V oder
Alexi , Wiesbaden , Michelsberg 9

Kühler schutzdecke 1. 12. Platter Str
Luisenstraße verloren . Geq . Belohn,
ab

'ebrur»g, Geschäftsstelle
' ■• ^nhefttr . 75 (Opeiha

immer , möbl ., ab 1. 1. 44 von ehern.
Fabrik für einen Ar,gestellten ges.
Zuschr . u . H 4155 WZ.

Victoria - Zimmer , möbliert , komfortabel , mit
Wies - i Zentralheizung , Preis bis 80 .— RM.

(Opelhau ») i gesucht . Zuschriften L 5416 WZ.

Umstände halber werden aus einer
kl . Privatsammlung enthaltend Werke
von Heinr . Funk -Ffm., J. F. Dielmann-
Ffm., C . Th Relffenstein -Ffm ., F. E. Mor-
genstern -Ffm ., K. $ treit -Ffm ., H. Kohl
Firn., Ant Burger -Ffm ., C. Horn -Mchn ,
Hallberg -Kraus -Mchn ., H. Theis -Mchn .,
(Zü .qelschüler ) Mechutny -Paris , ferner j
solche ält . nlederl . Künstler wie Kare!
Du Jardin 1622-78, Jan v Os , A. v . d . ,
Werft u . and ., einige Stücke abge - _ __ _ _
geben . Standort Nahe Heidelberg . !Hirschgrantelanstocknadel Montag v.
Eilanfragen u . F. W. 536 an WEFRA- ' Walhalla , Laoggasse bis Weinberg-
Werbegesellschaft Frankfurt a . Main , Straße verloren . Finder erhält Be
Kaiserstraße 23 I lohn 'ung . Weinbergstraße 18

bzugeben Seelbach , Ludwigstraße 5
Lederhandschuh , recht , br ., 30. Nov.

Hptbahnh . verl . Abzugeb . Schmeiser
Platanen straße 64

Vertauscht am Donnerstag abend,
2. Dez ., im Zuge Höchst -Wiesbaden,
ab 17.11 Uhr, Im Raucherabteil
2. Klasse Stockschirm ohne Stock¬
hülle . Bitte um Rückgabe . Friedrich

Winter - und Leder¬
mantel , gut erhalt .,

Staubsauger , mod ., ! für 16- 18jähr. Jüng-
110 V. , suche Fahr- I ling , suche eben-
rad (Dam. od . H.) solch . Wintermantel
Schliefjtach 245 für 20 Jahre . Zu-

Xleidoridirenk , Ma- j_,ch_r-i,L H 9040 jehuhe u. Pantoffeln,
fallbaff mif Woll - Nalurfudll , gut e,h ., I 32/33 , luche Schliff-
malrefzan u. Tisch. | suche mod . Kleide, - I scbuhe f. 10- od f5 - ^
Sudia Radio . Zu- schrank o . Teppich . ;Sb>, . j Sch] Ro-
schrill.  L 5262  W :f . I Zuschr. H 281 WZ. | delschl . L 5398 WZ.

Herrenzimmer , suche | Z Lampen , Z'ertisch , seid,lecher , suche h !-
Bidel , verschied . Armbanduhr , Kielt-

Küchengeräte , gut
erh ., such« 2 Woll¬
decken , Strickkleid,
Gr. 50, Bettwäsche,
In gutem Zustande.
Zuschr. H 282 WZ.

Fufjbalfschuhe (42) ,
gut erhallen , und
Knieschützer ; suche
Schischuhe, ’ Waffel¬
pfanne , suche Küch.-
Waage . Zuschriften
unfer B 558 WZ.,
Wiesb .- Biebrich

GIFTEN RAT
VON KOCHE
ZU KÜCHE
GIBT DIE

MONDAMIN
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANK¬
TER HAFTUNG, BF.RUN -CHARLBC.9

Pelzmantel , Gröfje I
44-46, gut erhallen , j
Zuschr. I 5263 WZ.

Wintermantel , dklbl
mit Pelzrevers , Gr.
42, gut erh . , suche!
schw . Wild !.- Pump:
Gr. 39, mif hohem
Absatz . Bester,
Nettefbecksfrafje %2

Handwäschemangel,
grofj , schwer , suche
guten Gasbackherd.
Zuschr. L 5265 WZ.

Herrenbekleidung,
gut erh . , mittl . Gr.,
suche Leica . Zu¬
schrift. L 7648 WZ.

Mannes , Wiesbaden,
Telefon 23213

lingertstr . 18a

Laute, erstki ., oder
Herr.-Taschenuhr o.
Foto 9X12 , suche
Herrenfahrrad , Tep¬
pich od . H.-Winter¬
mantel 46, Orgel¬
baubücher m. Jllusfr.
suche Läufer oder
Teppich . Zuschriften j
L 7512 W2.

Mädehen -Bley lekleid
für f 0-12 Jahre , gut I
erhalten , suche gut
erhaltenen Roller
oder Puppenküche
mif Möbel . Schnei¬
der , Wsb .-Biebrich.
Rorkholderstrafje 10

Weste , braun , Gr.
44, gut erh ., suche
Kindermänfeldten (t
Jahr all ). Zuschriften
H 354 WZ.

GummidamengUrfol
u. Gummihüfthalter,
einmal getrag ., Gr.
42, suche drei Paar
reinseid . Strümpfe.
Zuschr. H 351 WZ.

Klavier , sehr gul er- '
halt ., suche Efjzim- ,
mer . Zuschriften u. I
H 4145 WZ

„Putz mich jetzt doppelt scho¬
nend — denn ich bin heute nur
schwer zu ersetzen . Putz mich
mit VIM von Sunlicht !" Des all¬
verwendbare VIM enthält eine
seifenartige Substanz — es hilft
daher bei vielen Reinigungs-

Hudora Schiimduihe, arbeiten , zu denen man früher
HehiMhlHf, v»rd,r., | Seife nahm . VIM putzt olles
flieh9.* G,* *2«L cm’ : gründlich und doch schonend.
such« Slein - oder
Märklin - Baukasfen . !
Zuzahlung . Zuschr.
H 4147 WZ.Herren -Sehreibtisch,

suche Küchenbüfelt
oder Wohnzimmer - ■Schuhe , weinrot , Gr.
böfeff , Zuschriften 38, gut erh . , suche
unfer B 556 WZ ., ; glelchw . fn schwarz , i m ^ A
Wiesb .-Biebrich 1 Zuschr . N 209 WZ. 9 P O T f

schont den Hausrat

l ^ TFHS
die S« lf «j
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Hart und ichwer trat unt dl«
kp ^j noch Jetzt unfaßbare Nach-
"Ml"  rieht , das mein geliebter
Enkel , unser herzensguter Bruder,
Nette , Kusln und Onkel

Otto Gemmer
Oefr . In einem Gren .-Regt.

Inhaber der Ostmedallle und des
Verwundetenabzeichens

nach zweimaliger Verwundung Im
blOhenden Alter von 23 Jahren bei
den schweren Abwehrkümpfen Im
Osten , am 12. Oktober 1943, den
Heldentod starb . Er tolgte seinem
Heben Kusln Otto nach 7 Monaten.

In tletem Leid : Wilhelm Beemer /
Willi Oemmer , z . Z. Im Osten /
Elisabeth Oemmer / tarn . August
Hennrlch / Farn. Adolf Müller II. /
Familie Karl Müller (Holzhausen ) /
Familie Karl Müller (Kettenbach ) /
Familie Heinrich Bender (Laufen¬
selden)

Holzhausen 0 . Aar , 1. Dez . 1943

E.  Tlet erschüttert und hart trat
SQffi uns die noch unfaßbare
TT 1 Nachricht , daß mein Innlgst-
gellebter Mann , unserer beiden
MBdels herzensguter treusorgender
Vater , unser geliebter Jüngster
Bruder , Schwiegersohn , Schwager,
Onkel und Nette

Friedrich Wolf
Obargefraiter in einem Gren .-Regt.

Inhaber de » Verwundetenabz.
am 28. Oktober 1943 nach zwei¬
maliger schwerer Verwundung im
blühenden Alter von 32 Jahren Im
Osten gefallen Ist . Wir werden ihn
nie vergessen.

In tiefem Schmerz : Hilde Wolf,
geb . Meinhardt , u . Kinder Helga
und Christa (MUnschenbernsdorf
i . Thür .) / Familie Adolf Wolf u.
Frau , geb . Damm / Karl Wolf , zur
Zeit Im Osten , und Frau , geb.
Palmerich / Familie Wilhelm Roth
und Frau , geb . Wolf / und alle
Verwandte

Wiesbaden (Schützenstroße 3)

Für «einen geliebten Führer
und sein deutsches Vater¬
land starb Im Heimatlazarett

an den Folgen einer schweren
Krankheit , welche er sich Im Osten
zuzog , nach vierjähriger treuester
Pflichterfüllung mein Innlgst-
geliebter guter Mann , unser lieber,
unvergeßlicher , lebensfroher Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager,
Onkel , Neffe und Vetter
Parteigenosse und SA .-Scharführer

Willi Müller
Obergefr . In einer Kraftfahrer -Abt.
im 37. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz : Thea Müller,
geb . Scheid / Familie löset Mül¬
ler / Familie Otto Konrad / Farn.
Scheid -Zimmermann / Farn. Leber-
Müller

Wiesbaden (Seerobenstraße 12, II .,
Waldstr . 41) , Neuwied (Kohlheck 27)
Die Beerdigung findet Dienstag,
7. Dezember 1943, 15 Uhr , auf dem
Kriegerehrenfeld Südfriedhof statt

Wir erhielten die erschüt¬
ternde Nachricht , daß unser
über alles geliebter Sohn,

unser sonniger Bruder , Schwager,
Onkel , Enkel , Neffe und Vetter

Hans Ehrke
Wachtmeister in einem Art .-Regt.
Inh . des Eisernen Kreuzes 2. und
1. Klasse , der Ostmedaille und des

Westwallabzeichens
am 23. August 1943 im Alter von
23 Jahren an der Spitze seiner
Batterie im Osten den Heldentod
fand . Seine Kameraden betteten
ihn zur letzten Ruhe . Mit ihm ruht
all unser Glück in fremder Erde.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Ehrke,
Maria Ehrke , geb . Mack , u. Kinder

Wiesbaden (Adolfstraße 5)

Am 2. Dezember ' entschlief
sanft nach kurz # rc Krank¬
heit mein lieber i ivergeßlicher
Mann

Parteigenosse
Anion Kromer

Mittelschiulkonrektor I. R.
im 70. Lebensjahre.

In stiller Trauer : Free Karin*
Kromer , geb . Bijot

Wiesbaden (Westendstraße 24) , Im
Dezember 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 7. Dezember , um 13.30 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Am 7. November 1943 erlöste der
Tod meinen geliebten Mann , un¬
seren lieben Bruder , Schwieger¬
sohn , Onkel und Schwager

Parteigenossen
Wilhelm Leonhard!

von seinem schweren , mit unsag¬
barer Geduld ertragenem Leiden.
Als alter Deutsch -Südwest -Afrikaner
sowie auch als SA .-Mann war er
ein begeisterter , pflichtbewußter
Kämpfer für Adolf Hitler und Groß¬
deutschland . In dankbarer Liebe
werden wir stets seiner gedenken.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ella Leonhardt , geb.
Küster

Zichenau (Hunsrückweg 2, Part .)

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß starb am 2. Dezember 1943
unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und
Onkel

Jakob Rofjmann
im Alter von 80 Jahren.

In stiller Trauer : Frau Kath . Ham¬
mer , geb . Roßmann / Johann Roß¬
mann / Frau Elisabeth Reuter,
geb . Roßmann / Wllh . Hammer /
Gertrude Roßmann , geb . Schmitt/
Robert ßeuter / und sechs Enkel

W .-Biebrich (Saarstraße 127)
Die Einäscherung findet am Mon¬
tag , 6. Dezember , 10 Uhr , Südfrled-
hof , statt

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde durch Unglücksfall unser

feliebter herzensguter Vater,chwiegervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel

Herr Wilhelm Schroer
Schuhmachermeister

im Alter von 70 Jahren plötzlich
und unerwartet von uns genommen.

In stiller Trauer : Hermann Schroer,
z . Z . im Felde / Elsa Schmelzer,
geb . Schroer

Wiesbaden , Wiesb .-Dotzheim , den
2. Dezember 1943
Die Einäscherung findet Dienstag,
7. Dezember , 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt

Unsere liebe , stets treu besorgt
gewesene Mutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Großtante

Frau Anna Menges Wwe.
geb Neugebauer

ist von uns gegangen.
In stiller Trauer : Hennl Schleif,
geb . Menges / Wilhelm Schielt

Wiesbaden . Karlsruhe , Leipzig
Sterkrade

Bestattung hat in aller Stille statt¬
gefunden . — Wir danken herz-
llcnst für die vielfältigen Be¬
weise der Anteilnahme . Für noch
zugedachte Beweise der Anteil¬
nahme sei auf diesem Wege eben-

Am Donnerstagnachmittag ent¬
schlief unerwartet nach kurzer
schwerer Krankheit mein geliebter
guter Mann , Schwager und Onkel

Herr Ernst Krapf
im öl Lebensjahr.

In tiefem Schmerz : Elisabeth
Krapf , geb . Ruß, nebst Ver¬
wandten

W .-Biebrlch (Obersteiner Weg 3) ,
den 4. Dezember 1943
Die Einäscherung findet am Mon¬
tag , 6. Dezember , 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof In Wiesbaden statt.
Kranz - und Blumenspenden dan-
hend verbeten

Gott dem Allmächtigen hat es ge
fallen unerwartet meine Hebe un
vergeßliche Mutter , unsere gute
Großmutter , Urgroßmutter u . Tante

Frau Cäcille Beier
geb . Löser

im Alter von 85Vi Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer : Helene Beier
und Angehörige

Wiesbaden (Klrchgasse 11) , den
3. Dezember 1943
Die Trauerfeier findet Montag,
den 6. Dezember , 15.45 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Herr N. von Bogdanow teilt ln
tiefem Schmerz allen Freunden und
Bekannten das Hinscheiden seiner
inniggeliebten Gattin

Emmellne von Bogdanow
mit.
Nizza , Oktober 1943

Am 3. Dezember 1943 entschlief
nach längerem Leiden meine Hebe
Mutter und Großmutter

Frau Anna Bremer Wwe.
geb . Herrnberg

kurz vor ihrem 78. Geburtstag,
ln tiefer Trauer : Josefine Bremer
und Enkelkind

Wiesbaden (Friedrichstraße 41)
Die Beerdigung findet In aller
Stille statt

Heute nachmittag entschlief un¬
erwartet nach kurzer Krankheit
unser innlgqeliebtes , treues , her¬
zensgutes Mütterchen , unsere Groß-
und Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Frau Ida Llpp Wwe.
geb . Debus

im 70. Lebensjahr.
In tiefem Schmerz : Ida Fuhrmann,

? eb . Lipp / Else Hönisch , geb.ipp / Gerda Llpp / Ernst Llpp u.
Frau / Willi Llpp u . Frau / Marie
Großer , geb . Debus / Karl Fuhr¬
mann / Gotthelf Hönisch / und
vier Enkelkinder

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 71) ,
San Franzisko (Amerika ) , Neuen¬
rade , den 2. Dezember 1943
Die Beerdigung findet am Montag,
dem 6. Dezember , 15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Nach Gottes unerforschlichem Wil¬
len ist meine liebe Gattfn , Tante,
Schwägerin und Großtante

Frau Christine Griff
geb . Schneider

im 78 . Lebensjahr verstorben.
In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : August Gröf

Wiesbaden (Dotzhelmer Straße 80) ,
im Dezember 1943
Die Bestattung Ist am Montag,
6. Dezember , um 14.15 Uhr , auf
dem Südfriedhof

Am 27. November 1943 entschlief
sanft unsere unvergeßliche liebe
Tante , Großtante und Urgroßtante

Fräulein Emilie Schönhufh
im 85. Lebensjahre.

In stiller Trauer : H. Schönhuth /
Fr. v . d . Brock / Familie Schön¬
huth / Familie Hart de Ruyter /
Familie Feistei

W .-Sonnenberg (Danziger Str . 39) ,
Haarlem (Holland ) , Berlin -Wilmers¬
dorf , Heidenheim , im Dez . 1943
Die Beerdigung hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden.
Allen denen , die in liebevoller
Weise unserer lieben Verstorbe¬
nen gedachten , sagen wir hiermit
herzlichen Dank

Danksagung . Für die liebevollen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben
guten Mannes , unseres lieben Va¬
ters sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen : Frau Gretel
Schwank , geb . Markloff . Wies¬
baden (Scheffelstraße 8)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Vaters
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank . Im Na¬
men aller Angehörigen : Alfred
Schäfer , W.-Bierstadt (Hofstr . 5)

Danksagung . Für die uns bei dem
Hinscheiden unserer lieben Schwe¬
ster Käte Kratz , bewiesene Teil¬
nahme danken wir herzlich . Ge¬
schwister Kratz . Wiesb . (Westend 1-
Straße 15, III ) .

Danksagung . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes
sage ich meinen herzlichen Dank.
Frau Maria Vohs und Kinder . Wies¬
baden (Ludwigstraße * 14)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unseres lie¬
ben Vaters , Großvaters und Ur¬
großvaters , Adolf Martin I. , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Familie W. Rau.
Breithardt I. T., Lindenstraße 4

Danksagung . Für dla überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme während der Krankheit und
beim Tode meiner lieben Frau,
meiner guten Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau Eva
Corell , geb . Franzreb , sagen wir
allen unseren aufrichtigen Dank.
Fritz Corell (Bunsenstr . 1) / Wilhelm
Corell , z . Z. Wehrmacht , u. Familie
(Siedlung Rosenfeld , Malmedyer
Str . 5) / sowie alle Angehörige.
W .-Biebrich

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen , Wilhelmine Schnei¬
der , geb . Bierbrauer , sagen wir
unseren Dank . Wilhelm Bierbrauer,
Gärtner . W .-Bierstadt

| Tauschverkehr| | Ba uspare n | ; Krall dun*freude
Knabenanzug , schw ., _
für 12— 14)ähr . Jg ., Bautparon
suche Jünglingsman¬
tel ; Kletterweste t.
14jähr . Mädel , suche
warmes Kleid oder
Mantel für 7jährig.
Mädel . Zuschriften
H 2363 WZ.

»Uhrt In » leien Füllen in M| „ woehi , Deiember , 18.30 Uhr , In
Steuererleichterungen . Prüfen Sie der Au |a dQr  Oberschule am Bose-
rechtzeitig vor Ablauf des Steuer - )atz . Dietrich -Eckart -Gedenkstundo
Jahres an Hand unseres besonderen ^ An | aß des 20 To destages des
Merkblatts , welche Möglichkeiten für nationalsozialistischen Dichters . 8pre-
Sie bestehen . Sie erhalten unsere cher ; Dr Leon hard Blaß , Berlin . Anj
Druckschriften völjig unverbindlich dj#  Bevölkerung ergeht die Auf - |

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme am Tode meiner lieben
Mutter sage Ich meinen aufrich¬
tigen Dank . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Dr . Friedrich Cramer.
Wiesbaden (Taunustsraße 12)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens meines lie¬
ben Mannes und guten Vaters,
Herrn Fritz Hauschild , sage Ich
hiermit meinen tiefempfundenen
Dank . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Frau Regina Hauschild,
geb . Meurer . Wiesbaden

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben
Sohnes und Bruders , Rudolf Fried¬
rich , sagen wir allen auf diesem
Wege unseren innigsten Dank . Im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Wilhelm Guckes u.
Geschwister Hildegard Friedrich
und Wilhelm Friedrich

Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme anläßlich des schmerz¬

lichen Verlustes durch den Helden¬
tod meines lieben unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Schwagers,
^ -Rottenführer Willi Besler , sagen
wir von ganzem Herzen Dank . In
stiller Trauer : Frau Kath . Besler /
Familie Hrch . Kunz . Lindschied.
Malnz -Blschofsheim

Danksagung . Für die über¬
aus große und herzliche An¬
teilnahme , die uns anläßlich

des Heldentodes meines lieben,
unvergeßlichen Mannes , Vaters,
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Schwiegersohnes , Karl Denglor,
Gefreiter der Feldgendarmerie , er¬
wiesen wurde , sagen wir hiermit
allen Verwandten , Bekannten und
Freunden unseren tiefempfundenen
Dank . Frau L. Dengler Wwe ., geb.
Bark , und Kind / Frau Marie Deng¬
ler Wwe . W.-Biebrich (Frankfurter
Straße 63 und Andreasstraße 3)

Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dem Heldentod

unserer Lieben : Ernst , Obergefr .,
und Paul , Uffz ., danken wir recht
herzlich . Christian u . Pauline Streit»
mit Familie u . Angehörigen . Wies¬
baden (Oestricher Straße 15)

Danksagung . Herzlichen Dank
allen , die mir in meinem
tiefen Schmerz und unsag¬

baren Leid um den Heldentod mei¬
nes geliebten unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters,
Heinrich Frick , Gefr . in einem Pz -
Grenadier -Regt ., ihre mitfühlende
Anteilnahme bewiesen haben . Frau
Auguste Frick , geb . Schnell , und
Kinder / sowie alle Angehörige.
Rückershausen I. Ts.

| Famlllenanzelgen j
Y 22. 11. 1943. Guido Maxi

m I I I a n . Die glückliche Gebur

Dozent Dr . med . habil . Maxi
Broglle , Oberarzt an der Medizin.
Univ .-Klinik Kiel

Michael -Dl  e t e r . Y 3. 12. 1943
Ein Junge angekommen , ln dankbarer
Freude : Ethel Aßhauer , Wiesbaden,
Humboldtstr . 15, z . Z . Josef -Hospital

gesunden Töchterchens zeigen hoch¬
erfreut an : Margarete Jung , geb.
Lange , Günther Jung , Filmth

Taunus -Lichtspiele

hat ein Schwesterchen bekommen

Annemarie.  Die glückliche Ge
burt eines gesunden Mädchens zeigen
hocherfreut an : Käte Kneipp , geb.
Hennemann , z . Z. Paulinenstift , Heini
Kneipp , Mühlgasse 17. Wiesbaden,
den 3. Dezember 1943

Wir grüßen als Verlobte : Irene Hof¬
mann , Wilhelmshaven - Altengroden,
Boingstraße 3, Walter Fritz , Wies¬
baden , Steingasse 12. 5. Dez . 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Jls«
Schwab , Obergefr . Karl Gerhardt,
z . Z. Urlaub

Wir haben uns verlobt : Erna Geißler,
Felix Cromer , Obergefreiter , Wies
baden , Gersdorffstraße 6

Reinhard Wolf , W.-Bierstadt
Frau Gretel , geb . Oberle.
baden , Schwalbacher Str . 65. 4. De¬
zember 1943

Oberwachtmeister in einer Flak -Ein¬
heit , Vilma Fatale , geb . Sc
Wiesbaden , Philippsbergstraße 10,
den 4. Dezember 1943

Osten , Emmi Gerhardt , geb . Wende.
Wiesbaden (Kapellenstraße 99)
4. Dezember 1943

Ihre am 20. November 1943 stattge¬
fundene Vermählung geben bekannt:
Hans Merten , Schreiner , W.-Biebrich,
Else Merten , geb . Franzisky , Kranken¬
schwester , Wiesloch (Heidelberg)

Aerzte

außer sonnabends

| Geschättsemptehlungen |

2 kl. Roller , 1 Woll¬
pullover u . - röck-
chen (2— 3 Jahre ),
2 P. Kinderschuhe,
Gr . 22— 23, 1 Paar
Midchenschuhe , Gr.
35, alles gut erhall . ,
suche Wipproller,
Bücherschrfinkchen,
Eisenbahn . T. 20370

H.-Haibschuhe , Gr .43,
gut erh . , mit Leder¬
sohle , od . Kinder¬
sportwagen , suche
Eisenbann . Zuschr.
H 319 WZ.

D.-Sportschuhe (38).
schw . , gut erhalten,
suche 38' /», Form u.
Farbe gl . H318WZ . J

Klavier , schw . , mod .,
s gut erh ., suche
Pelzmantel od . sehr
gut . Stoffmantel m.
wertv . Pelz (Gr . 46).
Zuschr . H 2369 WZ.

Puppenwagen , mod .,
sehr gut erh ., suche
Puppensportwagen.
Zuschr . H 2370 WZ.

Lederpumps , schw .,
Gr . 39, gut erhalt . ,
suche , Puppenwagen
mit Puppe od . Pup¬
penküche . Drefjler,
Frankenstr . 4, V. 1.
Telefon 24388

Sportschuhe mit Le¬
dersohlen , Gr . 40,
gut erh ., schwarze
Abendschuhe Gr .39,
suche hohe Ueber-
schuhe Gröfje 39.
Zuschr . L 7609 WZ.

Kletterweste , schw ,
tadellos , od . gebr.
Regencapes , suche
Waschtopf . Zuschrif¬
ten H 265 WZ.

D.-Halbschuhe , schw.
Gr . 39, gut erhalt .,
suche Spielsachen f.
5j . Jg . L 7616 WZ.

Dreirad , gut erhalt .,
suche mod . Pupp .-

wagen . L 7619 WZ.
!Damenfahrrad , schön,

suche Pelzmantel,
Jacke oder schw.
Jackenkleid Gröfje
46-48. Werfausgl.
Zuschr . L 7618 WZ.

D.-Schuhe , schwarz,
mit halbh . Absatz,
u . D.-Sportschuhe,
Gröfje 37, gut er¬
halten , suche eben¬
solche Ueberschuhe
Gröfje 38-39. Zu¬
schriften erb . unter
H 258 WZ.

2 P. D.-Halbschuhe,
schwarz , Gr . 40, gut
erhalt . , od . schönes
Krockef - Rasenspiel,
suche gut erhalt,
modernen Puppen¬
wagen . Wertausgl.
Zuschriften unter
H 2268 WZ.

Leckpumps , Gr. 39,
tadellos , suche Pup¬
penwag . , gr ., tadel¬
los , a . Babypuppe.
Zuschr . H 260 WZ.

Staubsauger , 110 V. ,
175 W , oder Näh-
masch . (Sit . Mod .) ,
suche Eisenbahn,
Wipproller oder
Burg mit Soldaten.
Zuschriften unter
H 2270 WZ.

Puppenwagen , gr .,
Mosaikspiel , suche
gute Schreibmasch.
Ludwig Bofj, Wsb .-
Dotzheim , Schier-
sfeiner Str . 20

Abendkleid , schwarz
Crepe satin , eleg .,
Gr . 44, gut erhalt . ,
suche Fuchspelz od.
Pelzmantel , Wert-
ausgl . H 263 WZ.

D-Armbanduhr , sehr
gut , oder Kostüm
mittl . Gröfje , Mafj-
arbeif , sehr gut er¬
halten , suche Anzug
Gr . 48 ; Dam .-Halb¬
schuhe , br . , Gr . 37,
gut erhalten , suche
Herren - Unferwische
mittl . Figur . Zu¬
schriften erb . unter
H 2245 WZ.

D.-Armbanduhr , kl.,
mod . , suche Herr .-
Armbanduhr oder
Teppich od . Radio.
Zuschr . L 7604 WZ.

Kinderstiefel , Gr. 34
u. 35, Mädchenmanf.
10-12 J ., Knaben-
mantel , 8- 10 Jahre,
Gummischuhe (36),
Tischlampe , etw . def.
zur Auswahl , suche
Schuhe m. angeschr.
Schlittschuhen (40),
Rock , bl . Tel . 26896

Fohlenpelzjacke , gut
erhalt ., suche eig
Fliegerunif . für rn.
Mann . H 272 WZ.

| Schlafkaufsch , mod .,
tadellos , suche gu
erhalt . Staubsauger,
220 V. , u. Herren-
schaftstiejel Gr . 43
bzw . s. gut . Fern¬
glas . H 4108 WZ.

Tischdecke , grüner
Plüsch , gut erhalt .,
suche elekfr . Eisen-
bahn od . sonstiges
Spielzeug für 4jihr.
Jungen . Telef . 26561

H.-Winterjoppen , g.
erh . , reine Wolle,
Gröfje 50-52, suche
Radio . Werfausgl.
Telefon 26561

Puppenkopf (12 cm ),
suche Schlittschuhe

1 f. Schuhgr . 38-39 u.
I Kinderschreibpult.

Zuschr . L 7620 WZ.
oder Telefon 24026

'j Kinderwagen , gut
erh ., suche gut terh.
Sportwagen . Nah.

> Eltville/Rh ., Stein-
| gasse 8.

und kostenlos . Oeffentliche Bau¬
sparkasse für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Abteil , der Nassauischen
Landesbank , Wiesb ., Rheinstr . 42/44,
Bismarckring 19, Langgasse 27

lausparkasse der Deutschen Volks¬
banken . Ein Bausparvertrag ist zu
verwenden : zum Neubau , Umbau
oder zur Verbesserung von Eigen¬
heimen und Geschoßbauten , zum
Ankauf eines Hauses , zur Ablösung
kurzfristiger Verbindlichkeiten , zur
Instandsetzung . Wir sichern Ihnen
die jederzeitige Durchführung eines
Baues nach behördlicher Geneh
migung der Gesamtplanung durch
Vorfinanzierung der bei uns abge¬
schlossenen Bausparverträge . Bau
sparen ist steuerbegünstigt . Rat
und Auskunft durch Wiesbadener
Bank EGmbH ., Friedrichstraße 20

Ein

forderung , an dieser Gedenkstunde
recht zahlreich teilzunehmen . Eintritt
frei

Variete
Scala , Großvarietö . 'Täglich 19 Uhr

das große Festprogramm „ 9 Jahre
Scala " mit Gastspiel des Anna de!
Rio Trio , die hervorragenden Ge¬
sangs - u . Gitarren -Spezialisten . Ferner
Graziadei , der phantast . Kartenkünst¬
ler ; Schartons , weltberühmte Mario¬
netten ; M . u . W . Landmann , paro¬
dieren mit Temperament u . Phlegma;
Carmen u . Perez , Spanische Musikal.
Attraktion , Rose und Ben , Kraftakt,
]lse Holle , Solotänzerin , u . weitere
Darbietungen . Sonntag 15 Uhr ; Nach
mittagsvorStellung . (Tugend !, haben
keinen Zutr . Vorverk , tägl . ab 16 Uhr

KURHAUS
Montag , den 6. Dezember,
18 Uhr:

Deutsche föi8ts»erl «eder
3. Abend;

Lieoer der eoetbezwt
Solistin : Lotte Kleinschmldl«
Frankfurt a . M.
Einführende Worte und
Flügel : Arend Girgensobn

Eintrittspreise : Num . Platz : 1-70/
nichtnum . Platz : 1.20, für D®uöf^
und Kurkarteninhaber : 0.50 RM-

Set ßochjiA £., -f &isnz

Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie kön - j_
nen das später erreichen , wenn Sie vVathalla -Theater , „ Die Gattin 1

Filmtheater

jetzt Bausparer bei uns werden . Sie
erhalten 3 vH . Zins für Spareinlagen;
bei möglicher Steuervergünstigung
und sichern sich für einen späteren
Hausbau oder Kauf eine solide
Finanzierung . In geeigneten Fällen
bei 25— 30 vH . sofortige Zwischen¬
finanzierung möglich . Verlangen Sie
die kostenlose Druckschrift von
Deutschlands ältester und größter
Bausparkasse GdF . Wüstenrot in Lud¬
wigsburg/Württbg . Beratungsstunde:
Montag , 6. Dezember , von 15— 18
Uhr , Wiesbaden , Weinbergstr . 12.
Telefon 26886

| Rezepte tüf ~dTe Haustrau *]
Guter Rat aus der Mondaminküche:

Roggenmehlkekse fürs Feldpostpäck¬
chen ! 250 g Roggenmehl mit der
Sparmenge von nur einer Messer¬
spitze oder einem gestrichenen
Teelöffel Backpulver sieben , je einen
Teelöffel Salz und Zucker und einen
halben Teelöffel Kümmel mit 5 bis
6 Eßlöffel Milch In die Mitte des
Mehls geben . 40 g Fett in Flöckchen
auf dem Mehlkranz verteilen und
alle Zutaten miteinander verkneten.
Den Teig sehr dünn ausrollen , be¬
liebige Formen ausstechen oder
Streifen schneiden . Auf einem ge¬
fetteten Blech in guter Hitze schnell
abbacken.

' mit
Jenny Jugo , Willi Fritsch , Viktor
Staal . Drehbuch Thea von Harbou,
nach dem Theaterstück „ Die Gattin " .
Bühnenschau : Guidleys Liliputaner.
Nicht jugendfrei . 14.30, 16.50, 19.30
Uhr , So . auch 13 Uhr

KINDER
< -•PUDER

Thalia -Theater . Kirchg . 72 . „ Ein glück-
lieber Mensch “ . Ein Tobisfilm unter
Spielleitung von Paul Verhoeven.
Es spielen : Ewald Baiser , Viktor
de Kowa , Gustav Knuth , Maria
Lsndrock , Hedwig Wangel , Marianne
Simson , Curd Jürgens , Erich Ponto,
Paul Bildt . Drehbuch : Curt Jonannes
Braun , frei bearbeitet nach einer Ko¬
mödie von Hjalmar Bergman . Musik:
Professor Clemens Schmalstich . —
Jugendfrei ab 14 Jahre . Keine telef.
Bestell . Wo . 15, 17.15, 19.30, So . 13 Uhr
Vorverkauf : Sonntag von 10.30 bis
12.30 Uhr

Geschöftsübernahme ! Einer sehr ge¬
ehrten Kundschaft zur gef !. Kenntnis¬
nahme , daß ich die seither von
Herrn Walter Heinze innegehhabte
Bäckerei W .-Blebrlch , Diitheystr . 10,
übernommen habe . Ich bitte meine
verehrten Kunden das meinem Vor¬
gänger entgegengebrachte Vertrauen
auch auf mich übertragen , zu wollen.
August Kobe

Gemälde (Stilleben ),
suche schw . Schuho,
Gr . 38' /» od . schw.
Filzhuf . Zuschriften
L 5250 WZ.

D.-Wollwintcrmanfel,
gut erhalten , 44-46,
suche Handschrank¬
koffer oder Rohi
plaffenkoffer . Zu¬
schrift . L 7639 WZ.

,Was bäckt Erika zu Weihnachten ?“
Döhler -Sparrezept Nr . 28 : Honig¬
kuchen in Kastenform . 500 g Mehl,
250 g Kunsthonig , 125 g Zucker , V« I
Milch , 1 Ei, 1 Teel . Döhler Pfeffer¬
kuchengewürz , 3 Teel . Döhler „ Back¬
fein “ . Der Honig wird mit dem
Zucker erwärmt und kühl gestellt.
Alle Zutaten , zuletzt das mit etwas
Mehl gesiebte „ Backfein “ gut unter
den Honig rühren urtd zu einem
glatten Teig verarbeiten . Der Kuchen
wird In einer gut gefetteten Form
60 Minuten gebacken.

Sportkalendef
Sonntag , 5. Dezember , 14.30 Uhr , auf

dem Reichsbahnplatz , Bann -Auswahl¬
spiel im Fußball : Bann 80 (Wiesb .)
gegen Bann 288 (Rheingau -St . Goars¬
hausen ) _

Fußball . Sonntag , 5. Dez ., 10 Uhr , auf
dem Reichsbahnplatz : Reichsbahn-
SD .Gern . — Wehrmacht -Elf

Hitler -Jugend , Bann 80. Am Montag,
6. Dezember , 19 Uhr , in der Blücher-
Schule , Trocken -Schikursus für alle
Jggn ., die im Besitze einer Schi¬
ausrüstung sind . Die Schi -Stock¬
spitzen sind mit Kork - oder Gummi¬
stopfen zu versehen

Gaststätten
Residenz -Cafö , die gemütliche Gast

stätte , Luisenstr . 42 . Mittwoch , Sonn¬
abend und Sonntag ab 20 Uhr , So.
auch ab 16 Uhr : Konzert

Kurhaus — Theater

STREUDOSE 65 ff .. BEUTEL 40 Pt

Ufa -Palast . Täglich 14.30, 17, 19.30 das
neue Terra -Lustspiel „Ein Mann mit
Grundsätzen “ mit Hans Söhnker,
Elfie Mayerhofer , Maria Koppen-
höfer , Ursula Herking , Lisa Lesko,
Ernst Waldow , Fritz Odemar . Regie:
Geza von Bolvary . Verliebte Her¬
zen , Jugend und Schönheit und
eine prachtvolle Ausstattung sind
die Kennzeichen dieses flotten
Terrafilms . Jugendl . ab 14 I . haben
Zutritt . Vorverk . tägl . v . 11—15 Uhr

Ufa -Palast . Morgen Sonntag , 11 Uhr
Einl . 10.30, Frühvorstellung mit dem
Kulturgroßfilm „Michelangelo “ , das
Leben eines Titanen . „ Dieser Bild¬
streifen ist ein einmaliges unver¬
geßliches Erlebnis .“ Vorverk . schon
ab 10 Uhr . Jugendliche in Beglei¬
tung Erwachsener haben Zutritt

Ufa -Palast . Wieder Märchenvorstel¬
lungen ! Von Dienstag , 7. Dez ., bis
Freitag , 10 Dez ., 13 Uhr (Einlaß
12.30 Uhr ) , das herrliche Märchen:
„Schneewittchen und die sieben
Zwerge “ . Kinder bis zu 6 Jahren
haben nur in Begleitung Erwachse¬
ner Zutritt . Wegen des zu erwarten¬
den Andranges Vorverkauf ab Mon¬
tag , 6. Dez ., täglich von 11-13 Uhr
an beiden Ufa -Kassen für alle vier
Tage im voraus (numerierte Karten)

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
Sonnabend 15, 17.15, 19.30 Uhr , Sonn¬
tag 13, 15, 17.15, 19.30 Uhr , und Mon¬
tag 15, 17.15, 19.30 Uhr , letztmalig
den Wienfilm : „Die kluge Marianne“
mit Paula Wessely , Hermann Thimig,
Attila Hörbiger , Hans Holt , Axell von
Ambesser , Paula Wessely zum ersten
Mal in einer witzsprühenden Film¬
komödie , Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt . Sonntag ab 12 Uhr
Vorverkauf für alle Vorstellungen am
Sonntag . Ab Dienstag der Willy-
Birgel -Film „Der dunkle Tag“

Capitol am Kurhaus . „Kleine Resi¬
denz “ . In dieser „ kleinen Residenz"
da tut was ! Das werden alle „Augen¬
zeugen " dieses heiteren Films be¬
stätigen . Darsteller : Lil Dagover,
Fritz Odemar , Winnie Markus , Joh.
Riemann . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Beginn Wo . 15, 17.15,
19 .30 Uhr , So . ab 15 Uhr. _

Kurhaus . Sonntag , 5. Dez ., 11 Uhr:
Sinfoniekonzort . Leit . : O . Schmidt
gen , Solistin : Liselotte Kuckro , Vio
line . 17.30—19 Uhr : Operettenabend.
Leitung : August König . — Montag,
6 . Dez ., 18 Uhr : Deutsche Meister
lieder von Walther v d . Vogelweide
bis zur Gegenwart . 3. Abend : „Lie¬
der der Goethe -Zelt “ . Gesang : Lotte
Kleinschmidt , Frankfurt a . M. Ein¬
führende Worte : Arend Girgensohn,
Wiesbaden _ _

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Schall¬
plattenkonzert , ausgef . vom Musik¬
naus Ernst _

Deutsches Theater . Großes Haus.
So ., 5. Dez ., 17.30—20, außer St .-R.,
Pr . A : „Der Troubadour “ . Mo ., 6 . De¬
zember , 17 .30—20.15, auß . St .-R., kein
Kartenverkauf , Sondervorst , für die
HI. (0—1200) : „ Die verkaufte Braut“

Residenz -Theater . So ., 5. Dez ., 10.30
bis 13, außer St .-R., Pr . I : „Jung
Spatzen “ . 17.30-20, auß . St .-R. Pr. I:
„Junge Spatzen “ . Mo ., 6 . Dez ., 17.3C
bis 20, 18 , Pr . II : „ Die große Num

unge Spatzen " . Mo ., 6 . Dez ., 17.30

Kurhaus . Wochenprogramm vom 7. bis
12. Dezember Di ., 19 Uhr : VI. KdF .-
Konzert . Mi ., 16 u . 17.30 Uhr : Kon¬
zert . Do ., 16 u . 17.30 Uhr : Konzert.
Fr ., 16 u . 17.30 Uhr : Konzert . Sonn¬
abend , 16 und 17.30 Uhr : Konzert.
So ., 11 Uhr : Lichtbildervortrag . 16 u.
18 Uhr : Konzert

Brunnenkolonnade . Tägl . (außer Mon¬
tag ) , 11.30 Uhr : Konzert_

Deutsches Theater . Großes Haus.
Di ., 7. Dez ., 17.30-20.15, A 8, Pr . B ' :
„Hüntel und Gretel “ . Hierauf : „Die
Puppenfee “ . Ml ., 8. Dez ., 17.30-20.30,
D 8, Pr . C : „Aufruhr im Damenstift “ .
Do ., 9 . Dez ., 17.30-20.15, C 8, Pr . B * :
„Hönse ! und Gretel “ . Hierauf : „Die
Puppenfee " . Fr., 10. Dez ., 18-20, F 8.
Pr . A : Tanzabend . 1. Don Juan.
2. Verzauberte Liebe . 3. Der Zauber¬
laden . Sonnabend , 11. Dez ., 16-21.30,
auß . St .-R., Sonderpr . • : „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg “ . Sonntag,
12. Dez ., 17-20, auß . St .-R., Pr . A ' :
„Die Tänzerin Fanny Elßler ". Mo .,
13. Dez ., 17.30-20 .15, auß . St .-R., kein
Kartenverkauf , Sondervorst , für die
HJ . (Nr . 1—1200) : „Der Waffen¬
schmied “ . — • ) Vorbestellungen so¬
wie schriftl . oder fernmündl . Bestel¬
lungen werden nicht angenommen

Residenz -Theater . Di ., 7. Dez ., 17.30
bis 20.15, auß . St .-R., Pr . II, Sonder¬
vorst . für die HJ . (Nr . 1200—1800) :
„Emllia Galotti “ . Mi ., 8. Dez ., 18:
3. Konzert des Vereins der Künstler
und Kunstfreunde . Do ., 9 . Dez ., 18
bis 20, III 8, Pr . II : „Der Max “ . Fr .,
10. Dez ., 18-20.30, V 8, Pr . II : „Die
große Nummer " . Sonnab ., 11. Dez .,
16-J8 , auß . St .-R., kein Kartenverkauf,
Sondervorst , für die DAF . : „Ano¬
nyme Rosen “ . So ., 12 Dez ., 10 .30-13,
auß St .-R., Pr . I : „Junge Spatzen " .
18-19.45, außer St .-R., Pr . II : „Eine
Frau hat sich verlaufen “ . Montag,
13. Dez ., 17.30-20, 119. Pr . I : „ Junge
Spatzen"

Apollo , Moritzstraße 6. Heute letzter
Tag . „Drunter und drüber " mit Paul
Hörbiger , Johannes Riemann , Fita
Benkhoff . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Ab morgen : „Meine Frau
Teresa “ . Ein Film zur Entspannung —
ein unfehlbares Rezept für gute
Laune ! Darsteller : Elfie Mayerhofer,
Hans Söhnker , Harald Paulsen . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Beginn:
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr

Ästoria , Bleichstraße 5, Telefon 26537.
Der lustige Filmschwank : „Mit dir
durch dück und dünn “ mit glänzen - 1
der Besetzung : Paul Kemp , Joe
Stöckel , Adolf Gondrell , Lisi Karl¬
stadt , Ery Bos u . a . Es bleibt nichts
weiter übrig , als zu lachen . An¬
fangszeiten 15, 17.15, 19 30, sonntags
auch 13 Uhr . Nicht Jugendfrei

Union -Theater , Rheinstr . 47, Tel . 27758.
„Zwei tolle Tage " mit Trude Hester¬
berg , Jupp Hussels . Anfang : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr.
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen.

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
Lucio Englisch In „ So ein Frücht¬
chen “ . Jugendfrei ab ^4_ Jahre_

Luna -Theater , Schwalbacher Str . 57.
„Fronttheater “ . 14.45, 17.15, 19.30 Uhr

Park -Uchtsplela Wtb .-Blebrlch . Heute
bis einschl . Montag Paula Wessely
in dem Wien -Film „Die kluge Ma¬
rianne “ . Die Herren der Schöpfungwerden hier auf höchst amüsante
Weise von einer klugen Frau erst
in Verwirrung und dann zur Ver¬
nunft gebracht . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Sonnabend
und So . 16 und 19.30 Uhr . Sonntag
13 Uhr , Jugendvorstellung : „Wald¬
rausch“

Römer -LichtspieleWiesbaden -Dotzhelm.
„Karneval der Liebe “ . 19.30 Uhr.
So . 16.50 und 19.15 Uhr_

Taunus -LlchtspieleWIesbaden -BiorsVadt
„Altes Herz wird wieder jung “ .
19.30 Uhr

Drel -Kronen *llchtspiele W.-Schierttein.
„Kein Wort von Liebe “ . 19.30 Uhr

Kronen -Llchtsplele Bad Schwalbach.
Sonnabend , So ., Mo . : „ Späte Liebe“

1 Ausstellungen |
Sonderausstellung , Klrchgasse 51, bis

22. Dez ., tägl . von 11—13 u . 15—17
Uhr geöffnet . Italienische Gemälde
Hildegard Geißler

Kleintler -Zuchtverein W»b .-Schierstein.
Am Sonnabend , dem 4., u Sonntag,
dem 5. Dezember , In der Turnhalle
W .^ chierstein , Jahnstraße , große
Ausstellung In Geflügel u . Kaninchen

| Vorträge |
Verein Deultcher Chemiker Im NSBDT.

Kreirgruppe Mainz -Wiesbaden . Diens¬
tag , 7. Dezember , 17 Uhr , e . I . Hör¬
saal des Labor . Fresenius , Wies¬
baden , Kapellenstraße 15, Vortrag
von Professor Dr . S . Strugger , Han¬
nover - ,,Die Fluoreszenzmikroskopie
im Dienste der blolog . Forachung " .-
Güste lind vriiiko (Mn« a

StihHtek

ln Haushalt , Werkstatt und
Betrieb - überall ist Salmiak"
ATA der flinke , seifesparen¬
de Helfer bei jeder groben
Reinigungsarbeit , auch beinj
Säubern von Böden  un“
Treppen aus Holz , Stein usvf.

ZweiföUcifye,

d er

großen weinbaulichen
Praxis  beweisen , daß
das arsenfreie , ungifiige

Nirosan
als Bekämpfungsmiiiel
gegen Heu - und Sauer-
wurm die seither erziel¬
ten besten  Ergebnisse
noch weit Übertritt *-

I. G . FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT/ ! AgR\
Pflanzenschutz - Abteitg . “ '

LEVERKUSEN

5parsom *t ^ & Wirtschaft _n
da » Gebot der Stunde-
bieten sich Möglichkeiten / c*roni
zu erhalten . Der elektrische ^
läßt sich mittels Tungsram u ' flUj.
pen aufs wirtschaftlichst 0 flli.
nützen ; sie helfen Strom *0
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